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Die „Nachrichten ' erscheinen
täglich, auch an den Sonn¬

tagen. — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50 H,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 92
Man abonniere bei allen Pojd-
anstalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 8»

benisprecli - Xnsckluss:
keäslittolldlr. iso, Lxpelt . bir. 4S.

Nachrichten
Inserate kosten fllr
Herzogtum Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20 H.

Xnnoncen -Lnnslimestellen:
Oldenburg : Geschäftsstelle.
Peterstr . 5, Filiale Langestr . 2g.
F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .5,H .Bischoff,
Ostbg ., H. Sanüstede,Zwischen-

ahn , u. jämtl . Ann .- Exped.

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- ««d Landes - Interesse«.
^ ^48 . Oldenburg, Soimabend, 1. Juni 1907. XXXXI. Zahrgmg.

Hierzu vier Beilagen.

Lsgesrlmüsetzau.
Der Kaiser begrüßte gestern die englischen Journa¬

listen in Potsdam.

Der Kaiser wird am 12 . Juni zur Besichtigungdes Königs-
lllanen-Regiments in Hannover eintreffen.

*
Die Hochseeflotte beendete gestern ihre Frühjahrsübung.

Das Flottenflaggschiff und das zweite Geschwader gingen nach
Wilhelmshaven, das erste nach Cuxhaven, die Aufklärungsschiffe
nach Borkum.

»
Zum Kommandeur der Schutztruppe in Deutsch-

Ost a f r i k a wurde Major Freiherr vonSchleinitz ernannt.

Montag beginnen die Beratungen der Kommission , die sich mit
der Vorbereitung zur Iustizreform zu befassen hat.

Offiziöse Angaben über die Erträgnisse der neuen
steuern im ersten Jahre , in welchem sie erhoben werden,
lauten recht ungünstig.

Der König von S ach sen -zeigte dem lipp eschen
Fürsten seinen Besuch an . Der König ist der erste , d

' er Detmold
nach dem Schiedsspruch einen Besuch abstattet.

Der Hauptgewinn von 500000 F . der Preußischen
Klassenlotterie fiel auf dis Nummer 200355.

Ein Berliner Blatt Will erfahren haben, daß die Besetzung
(irriger Regierungsämter in Preußen und im Reich mit Persön¬
lichkeiten der liberalen und freisinnigen Richtung nahe
bevorstehe.

Frankreich hat die deutsche Regierung von dem Haupt¬
inhalte des französisch -japanischen Uebereinkommens
in Kenntnis gesetzt.

Der französische Marineminister hat wegen des Aus-
staNdes der Seeleute Fahrzeuge des Mittelmeergeschwaders
für den Postdienst bereitstellen lassen.

Französische Kriegsschiffe haben ohne Förmlichkeiten
TruPpenbei Tentuan (Marokkos gelandet.

Vs » Militsi -Kadinett.
Wir lkfien in einer ausländischen Zeitung folgende

Korrespondenz aus Berlin:
Der Meldung von der Verabschiedung des bisherigen

Kommandanten von Berlin , des Generalleutnants Grafen
v. Moltke , ging die Nachricht parallel , daß der Chef des
Militärkabinetts , Gras p . Hülsen -Häseler , durch den Ge¬
neral v . Mackensen ersetzt werde . Beide Nachrichten er¬
regten großes Aufsehen , weil sie mit allerhand Klatsch¬
geschichten in Zusammenhang gebracht wurden . Der plötz¬
liche Sturz Moltkes wird in der Presse — wir . wissen
nicht, mit wieviel Recht — als Triumph einer bekannten
Wochenschrift bezeichnet , die allerlei Andeutungen gegen
die Persönlichkeit des Grafen Moltke und gegen andere
Herren aus der Umgebung des Kaisers brachte . Die Fol¬
gerung läge nahe , daß der Chef des Militärkabinetts
von dem stürzenden Berliner Stadtkommandanten mit-
gezogen worden , weil es ihm zur Last fällt , für diesen
Posten dem Kaiser eine nachträglich nicht geeignet er¬
scheinende Persönlichkeit vorgeschlagen zu haben . Man
spricht weiter von Duellforderungen und Beleidigungs¬
klagen.

Was man auch immer von den setzt umlaufenden
Nachrichten und Gerichten abzuziehen

'
haben möge , um

den Kern des rein Tatsächlichen übrig zu behalten — das
ganze Kapitel bleibt in jedem Falle unerfreulich . Mo man
cs aufschlägt , stößt man auf die Begriffe Nebenregierung,
uiwcrantwortliche Ratgeber , Hofklatsch und Hofintrigen.
Mit air mathemathische Sicherheit grenzender Bestimmt¬
heit muß man aus jenen Erscheinungen , mit denen die
vcuesten militärischen Personalveränderungen in Verbin¬
dung gebracht werden , den Schluß ziehen , daß Persönlich¬
keiten aus der nächsten Umgebung des Kaisers indiskret
und taktlo . genug sind , die Presse zu benutzen , um ihre
Hofuitrigen unter Zuhilfenahme der Oeffentlichkeit fort-
öussnelen.

Ein Organ , das stets in scharfer Opposition zu Kaiser
Wilhelm II . gestanden hat , bezieht die intimsten Klatsch¬
geschichten aus Quellen , die notwendigerweise auf ' des
Kaisers nächste Umgebung zurückgeführt werden müssen.
Das ist an der ganzen Sache das allgemein Bedeuts¬
amste . Im engsten Kreise getane Aeußerungen sehr hoher
Militärs , die zu des Monarchen persönlichen Beratern
gehören, kann man nach, kurzer Zeit in die Presse geschleppt
kchen.

Daß Graf Hülsen -Häseler zu dem passiven Mittelpunkt
des Intrigenspiels gehörte , bringt die Art seiner Stellung
mit sich. Der Leiter des Mlitärkabinetts ist ungeheuer ein¬
flußreich , demgemäß aber auch eine der bestgehaßten Persön¬
lichkeiten. Jeder der bekannten „ blauen Briefe "

, der ins
Land hinausslattert , droht ihm einen neuen Gegner zu schaf¬
fen . Es ist für den Fernerstshenden ganz unmöglich , in jedem
Einzelsall beurteilen zu können , ob der Chef des Militär¬
kabinetts bei der Auswahl für die Besetzung hoher militäri¬
scher Posten eine glückliche Hand beweist. Ob etwa persönliche
Rücksichten und Beziehungen einen gewissen Einfluß aus-
üben , ob tüchtige Militärs vorzeitig abgetan werden , weil
es ihnen an den betreffenden persönlichen Beziehungen man¬
gelt , ob gekränkter Ehrgeiz unberechtigt Vorwürfe gegen das
Militärkabinett nährt oder ob der notwendige Weitblick an
der Vorschlagenden Stelle fehlt . Der Chef des Militärkabi¬
netts soll erst gefunden werden , gegen den in militärischen
Kreisen keine Opposition besteht. Zuzugeben toird sein , daß
die Opposition gegen Hülsen -Häseler vielleicht besonders stark
und verbreitet war , sie nahm zum Teil einen sehr persönlichen
Charakter an , wurde ihm doch beispielsweise recht unverblümt
borgeworfen , er habe persönlichen Freunden die Beförderung
in besonders bevorzugte Stellungen zum Zwecke der Wieder¬
herstellung ihrer erschütterten Finanzkräfte verschafft . In¬
dessen muß eben betont werden , daß die Opposition minde¬
stens in ihren schärferen , unfreundlichen Formen sich großen¬
teils aus gekränkten Ehrgeiz gründete.

Nach Abzug aller dieser Art begründeten Gehässigkeiten
bleibt als sachliche Kritik übrig , daß Graf Hülsen -Häseler in¬
sofern zu wenig Fühlung mit der Armee hatte , als er zu
lange an den grünen Tisch gebannt war und zumal den
Dingen in der Provinz persönlich sehr ferne stand . Man
wünschte sich einen Nachfolger , Len seine militärische Lauf¬
bahn mehr im Reiche, im praktischen Frontdienst herum¬
geführt und ihm möglichst viel Personalkenntnis gegeben
hätte . Das sind Erwägungen , die als sachliche Kritik anzu¬
erkennen sind ; darüber hinaus gingen die Urteile über die
Fähigkeiten und den Weitblick des Grafen Hülsen -Häseler
jederzeit sehr weit auseinander . Hervorgehoben zu werden
verdient , daß beispielsweise ein Militärschriftsteller , der den
Chef des Militärkabinetts bis dahin mit herber Kritik ver¬
folgt hatte , ihm jetzt das Zeugnis ausstellt , daß er persönlich
mit tadellosem Ruf aus feiner mächtigen Stellung scheide.

Wenn General v . Mackensen als erster Offizier bürger¬
licher Abkunft den neuen Posten bezieht , so kommt in ihm
wiederum eine Persönlichkeit ans Ruder , die sogar in ganz
besonderem Maße das Vertrauen des Kaisers genossen hat,
wie es auch Gras Hülsen -Häseler bis vor kurzem genoß . Die
schnelle und glänzende Laufbahn des ehemaligen Leib¬
husarenkommandeurs ist bekannt . Die häufigen Besuche des
Kaisers in Danzig sind wesentlich darauf zurückzuführen , daß
Mackensen eben diesen Posten jahrelang bekleidet hat . Das
persönliche Vertrauen des Kaisers ist naturgemäß erstes Er¬
fordernis für den Leiter des Militärkabinetts . Graf Hülsen-
Häseler scheint es von dem Augenblicke an nicht mehr in
altem Umfange besessen zu haben , als der Kaiser einem viel¬
genannten General , der zu Häselers Freunden gehörte , plötz¬
lich seine bis dahin sehr hohe Gunst entzog . (Bock ? Red .)

Es war zu erwarten , - aß jetzt wieder der Vorschlag
werde erneuert werden , das Militärkabinett , wie es ehemals
gewesen, dem Kriegsministerium zu unterstellen , um eine
einheitliche verantwortliche Leitung aller Militärgeschäfte
besser zu sichern. Ob sich beim heutigen Umfange der Ge¬
schäfte das überhaupt ermöglichen läßt , muß dahingestellt
bleiben ; der Erkenntnis aber kann man sich nicht verschließen,
daß die heutige Ordnung der Dinge von Zeit zu Zeit immer
wieder einmal den Klagen über Kabinettsregierung Nahrung
geben wird . Insbesondere liegt es in dieser Ordnung be¬
gründet , daß der Chef des Militärkabinetts unter allen Um¬
ständen damit rechnen muß , zun: passiven Mittelpunkt vieler
Intrigen gemacht zu werden .

"

politischer Tagesbericht.
veulföres HriÄ,.

Der Kaiser und die Kunst.
Im Verlage des Hofbuchhändlers Alfred Schall wird in

kurzem das in der Reichsdruckerei unter Leitung des Ge¬
heimen Regierungsrates Professor Röse hergestellte , von dem
Leiter der Kunstsammlungen der königlichen Schlösser und
dem Direktor des Hohenzollernmuseums , Professor Paul
Seidl , verfaßte , reich illustrierte Werk erscheinen, das den
Kaiser und die Kunst zum Gegenstände haben soll. In
diesem Werks wird , wie wir den „M . N . N .

" entnehmen , das
Verhältnis des Kaisers zur Kunst in verschiedenen Auf¬
sätzen erörtert , auch bisher unbekannt gebliebene Aeuße¬
rungen des Kaisers werden dabei wiedergegeben.
Bei dem Preisausschreiben für ein Wagner - Denkmal
hatte ein süddeutsches Blatt erklärt , daß ein solches Denk¬
mal nicht mit dem abgebrauchten Material herkömmlicher
Denkmäler geschaffen werden könne. An diesen Satz hatte
der Kaiser die trockene Frage angefügt : „ N a , womi t d enn
s on st ? " Und zu dem Verlangen , Wagners himmelstürmen¬
den Genius restlos zur Erscheinung zu bringen , hatte erbe¬

merkt : „ Das ist Blech. Das kann ein Bildhauer für
einen , der Wagner nicht kannte , überhaupt nicht Herstellen.

"
Aus den Aufträgen und Ankäufen des Kaisers bei den

verschiedensten Künstlern , wie Haverkamp , Tuaillon , Kall¬
morgen , Bracht , Bartels , wird der Schluß gezogen, daß der
Kaiser durchaus nicht der modernen Kunst
abhold sei, aber er wolle durchdachte Arbeit , vor allem
korrekte , klare Zeichnung , feste bestimmte Konturen . Die
marktschreierische Art der Aufmachung einzelner Gruppen
und ihrer Aufstellungen , die bis in die neueste Zeit ihr Un¬
wesen trieb , die Gesellschaft zur gegenseitigen Ueberhebung
und Selbstbeweihräucherung , mit ihren Verrenkungen in In¬
halt und Form und Farbe sei dem Kaiser in tiefster Seele
zuwider . Professor Seidl sagt : „Von allem anderen abge¬
sehen, nimmt der Kaiser hierbei auch nur das heute so viel be¬
tonte Recht derPersönlichkeit für sich in Anspruch,
wenn er das Verlangen zurückweist, bestimmte Richtungen in
der Kunst zu fördern und zu pflegen , die ihm schon allein
durch die Art ihres öffentlichen Auftretens unsympathisch
sein müssen. Daß dem Kaiser nicht die Zugehörigkeit zu
künstlerifchen Verbänden oder die Hinneigung zu einer be¬
stimmten Richtung ein Hindernis ist, den Qualitäten eines
Künstlers gerecht zu werden , hat er häufig genug bewiesen.
Ich erinnere hier nur an die in jüngster Zeit vollzogene Er¬
nennung zweier sogenannter „ moderner " Architek¬
ten, des einen zum Direktor der Berliner Kunstgewerbe¬
schule, des andern zum Architekten der königlichen Museen.
Seiner Auffassung derartiger Fragen gab der Kaiser gerade
bei den genannten Fällen , als die Richtung der beiden
Herren erwähnt wurde , mit folgenden Worten Ausdruck:
„Ich erkenne keine Richtung in der Kunst , ich
erkenne nur das wahrhaft Schöne, d. i . die
Kun st.

"
Wie sich der Kaiser als K u n stm ä c e n im Verkehr mit

Künstlern gibt , schildert der Maler Hermann Prell , der
im Aufträge des Kaisers Len deutschen Botschafts¬
palast zu Rom mit Wandbildern aus der nordischen Sagp
ausschmückte, in einem Briefe , der den Wert eines historischen
Dokuments besitzt: „Immer voll Interesse , nie oberflächlich,
alles ernst gedacht. Oft eine starke Idee , so klar und natür¬
lich gesagt , daß ich sie mit Freuden auffaßte . Immer das
Ganze beachtend, nie das Kleinliche im Auge , bereitwillig
nachgebend, wo ich Gründe zum Festhalten bcibrachte . Ich
bin immer frappiert von der Phantasie , von dem ernsten
Eingehen , von der Sachkenntnis , die fast der eines Fach¬
mannes gleichkam, genaue Kenntnis der Person , der Mate¬
rialien , der Preise . Ich kenne kein Beispiel , in dem er etwas
wirklich Gutes gehemmt , aber viele , in denen er kraftvoll
neue Anstöße gab , kenne nichts von störendem Einmischen,
Beeinflussen , von Drängen mit der Zeit , vom Komman¬
dieren des Künstlers . Andere Künstler , als die Zeit sie ihm
bot , konnte auch er nicht aus dem Boden stampfen . In wel-
chem Lande, " fragt Hermann Prell , „ hat ein Monarch Aehn-
liches geschaffen? " — (Ganz objektiv ist Prell natürlich
nicht. Red .)

In dem Werke wird eine Reihe eigenhändiger , bisher un¬
veröffentlichter Gemälde , Zeichnungen und Entwürfe des.
Kaisers wiedergegeben .

Theodor Barth über Amerika.
Die „ Frankfurter Zeitung " veröffentlicht den ersten Brief,

den Dr . Barth aus Newyork an sie gesandt hat . Wir lesen
darin : ^ ^ ^

„ Ein Land der unausgeglichenen Gegen¬
sätze als solches präsentiert sich Amerika auch in Len sozia-
len und politischen Erscheinungen . Diele Jahrzehnte hindurch
hat die demokratische Republik die Negersklaverei , als eme
legitime Institution , geduldet , und selbst heute noch kann in
einem großen Teil der Union von einer wirklichen Rechts¬
gleichheit gegenüber der farbigen Bevölkerung nicht gesprochen
werden . Vor wenigen Tagen ist der japanische General
Kuroki hier so gefeiert worden , wie ein Moltke ausgezeichnet
worden wäre , wenn er nach dem deutsch- französischen Kriege
Newyork besucht hätte . Aber während man Japan an der
atlantischen Küste Feste gibt , weist man an der pacifischen
Küste die japanischen Kinder aus den öffentlichen Schulen
des Landes aus . Mir erzählte ein Freund , daß nach der Er¬
mordung Max Kinley 's Politiker in leitender Stellung allen
Ernstes daran gedacht haben , die Einführung einer veritablen
Zensur vorzuschlagen . Die öffentliche Meinung war gegen
die Anarchisten so aufgebracht , daß selbst die Einschränkung
des bedeutsamsten demokratischen Prinzips , des Prinzips der
freien Meinungsäußerung , bei der herrschenden Lynch-Stim-
mung diskutierbar erschien. Präsident Roofe Veit
genösse nicht eine so breite Popularität , wie er sie tatsächlich
besitzt , wenn er nicht in seiner Persönlichkeit so viele der cha¬
rakteristischen nationalen Gegensätze vereinigte . Oberst eines
Regiments der „ Rauhen Reiter "

, Hauptträger der imperiali¬
stischen Idee und Inhaber des Friedenspreises der Nobelstis-.
tung , alle diese Eigenschaften sind in demselben Charakter
bereinigt . Er führt Krieg gegen die Trusts , die aus dein
Protektionismus ihre Hauptkraft schöpfen, und er behandelt
den Dingleytarif als ein uoli me tangere . Es ist nicht daran



zu zweifeln , Laß alles , was er tut , aus dem Bestreben erwächst,
Len öffentlichen Interessen seines Landes zu dienen . Aber
seine Regierungshandlungen sind nicht systematisch mit ein¬
ander verknüpft . Gerade dieses Sprunghafte
und Impulsive seiner Natur scheint ihn
seinen Landsleuten teuer zu machen. Er ist
Las getreue Abbild mancher ihrer größten Tugenden und Feh¬
ler . Daß Liese Unbekümmertheit um Len inneren Zusammen¬
hang dessen was man tut , nicht wenig zu den großen Erfol¬
gen der Amerikaner , sowohl in der Volkswirtschaft , wie in
ihrer internationalen Politik , bisher beigetragen hat , scheint
mir außer Frage zu stehen.

„ Ein Mensch, in dem Gedanke um Gedanken
Aufsprießt , ist seines Ziels nie klar bewußt,
Weil einer stets Len andern macht erkranken .

"
Dis frische Draufgängerei des typischen Amerikaners,

die sich wenig darum kümmert , ob Las , was man tut , mit dem
zusammenstimmt , was man gestern bekannte , hat Amerika zu
einer rapiden Entwicklung verholsen . Man hat ein Segel
nach dem anderen aufgesetzt, um die Fahrt zu beschleunigen.
Das Vertrauen in die Zukunft blieb ein ungemessenes , und
dieser grenzenloseOptimismus erweckte eine gren¬
zenlose Unternehmungslust . Es liegt auf der Hand , daß diese
Entwicklung nicht beständig andauern kann , und Laß gerade
aus dieser Systemlosigkeit , aus dem unbekümmerten Neben¬
einanderwirken der verschiedenartigsten Entwicklungstenden¬
zen die schwierigsten administrativen , sozialen und ökonomi¬
schen Probleme erwachsen müssen . Der nachdenklichsten Köpfe
bemächtigt sich denn auch mehr und mehr Las Gefühl , Laß die
naturalistische Entwicklungsperiode dieser großen Republik
bereits in einer nahen Zukunft von einer Heriode abgelöst
werden wird , in der alle schwierigen Probleme der modernen
staatlichen Gemeinschaft in zugespitzter Form sich geltend
machen^müssen.

"

Die weitere Beratung der Justizreform.
Aus Berlin , 31 . Mai , schreibt man uns:
Nach langer Zeit hört man etwas von der Justizreform.

Das heißt von einem Fortschritt in dieser Angelegenheit.
Geschrieben worden ist unendlich ! viel über das Thema,
und ebenso hat es im Reichstage an gründlichen Dar¬
legungen nicht gefehlt über die Mängel des deutschen
Strafrechts . Nach den Antworten zu schließen , die der
Staatssekretär des Reichsjustizamts , Herr Tr . Nreberding,
erteilte , sind die Mängel nicht so arg .

'
Herr Dr . Nie-

bcrdtng sagt es zwar nicht direkt, , aber es klingt durch
fast älle seine Reden hindurch : Mit dem Bestehenden läßt
sichganz gut aus kommen . Nur keine Eile mit Neuerungen!
Von diesem Standpunkte aus lehnt der Staatssekretär es
entschieden ab , daß irgend eine Frage des Strafrechts
Unter der Begründung , daß sie dringlich sei, vorweg , noch
vor der allgemeinen Justizreform , gelöst werde . Dabei
stellt der Entwurf über die Einschränkung ! der Majestäts¬
beleidigungsprozesse gleich ein Beispiel dar , daß auch! jetzt
schon Strafgesetzparagraphen abgeändert , gemildert wer¬
den . Es ' ist nicht einzusehen , weshalb nicht eine Reihe
anderer Bestimmungen , über deren Unhaltbarkeit sich in
der Praxis der Rechtsprechung längst Üebereinstimmung
ergeben hat , mit ebensolcher Beschleunigung nachgeprüft
und verbessert , werden könnten . Die Liste dieser Forder¬
ungen weiß jeder Jurist auszustellen . Auf die verheißene
„große " Justizreform wird die Oefsentlichkeit abermals
Jahre und Jahre zu warten haben . Am Montag neh¬
men in Berlin unter Teilnahme von Vertretern
aller Bundesstaaten „weitere " Beratungen
über die Justizreform ihren Anfang . Hatten bisher
die Juristen das Wort , die der Regierung ein höchst um¬
fangreiches Material von Vorschlägen lieferten — die
Vorschläge der Strafprozeßkommission sind , wie erinner¬
lich , in vielen Einzelheiten , besonders als zu wenig den
Interessen des Angeschuldigten Rechnung tragend , an¬
gegriffen worden —, so haben nunmehr die Bundesstaa¬
ten sich darüber zu erklären , was ihnen annehmbar und
unannehmbar erscheint . Es liegt also an den Regierungen,
die Justizreform in Einklang zu bringen mit den zur
Genüge bekannten Wünschen nach einer volkstümlichen
Rechtspflege unter möglichst umfänglicher Beteiligung des
Laienelements . Wenn auch die Früchte leider noch lange
nicht reifen , so sind gerade die grundlegenden Beratungen
von großer , entscheidender Bedeutung-

Der Kaiser und die englischen Journalisten.
Die englischen Journalisten fuhren in Hofequipagen nach

dem Potsdamer Stadtschloß , wo man auf der Schlotzrampe
Plätze für sie reserviert hatte , die für die Beobachtung der
Parade außerordentlich günstig waren . Als der Kaiser
beim Abreiten der Fronten den Standort der Journalisten
passierte , begrüßten ihn diese mit einem dreifachen Hip , Hip,
Hurra ! , wofür der Kaiser freundlichft dankte . Die Journa¬
listen machten nach der Parade eine Rundfahrt Lurch Sans¬
souci und die königlichen Anlagen , besichtigten Las Neue
Palais und fuhren dann nach der königlichen Orangerie.

Nach der Ankunft dort nahmen sie im Raffaelsaal Las
Frühstück ein ; nach dessen Beendigung begaben sie sich in
Len Porticus . Nach kurzer Zeit erschien der Hausmarschall
Frhr . Lyncker und kündigte Las Erscheinen des Kai¬
sers an , der sich auf 'dem Wege nach dem Neuen Paars be¬
fand . Bald daraus erschien der Kaiser in Begleitung des
Fürsten Fürstenberg , des Generals von Wessen, des .Oberst¬
leutnants v . GontarL und des Majors v . Neumann -Cosel.
Der Kaiser , der vor dem Porticus hielt , begrüßte den Für¬
sten Hatzfeldt und ließ sich von dem Präsidenten des englischen
Komitees mehrere von Len englischen Journalisten vorstellen.
Mit jedem von Len vorgestellten Gästen unterhielt er sich auf
Las Liebenswürdigste in englischer Sprache.

In seinen Gesprächen mit Len Journalisten
sprach der Kaiser seine Befriedigung aus , Laß die
Reise der Engländer durch Deutschland so genußreich für sie
sei. Er freue sich schr, 'daß er die leitenden Herren der eng¬
lischen Presse hier begrüßen könne, und er glaube auch, daß
ein solcher Besuch gute Folgen haben werde . Er möchte aber
wünschen, daß nicht nur die englischen Journalisten , sondern
auch andere einflußreiche und politische Persönlichkeiten Eng¬
lands nach Deutschland kommen , um die deutschen Verhältnisse
kennen zu lernen . Von der gegenwärtigen englischen Regier¬
ung , sagte der Kaiser , kenne er nur den Kriegsminister Hal-
Lane . Ferner sagte der Kaiser mit Bezug auf seinen Besuch
bei Lord Lansdale und Sir John Dünn , er billige sehr das
System des kleinen Landeigentümers in Jorkshire und West-
moreland und sei bestrebt , dies System in Deutschland zu
fördern . Solche Leute gäben gute Soldaten . Der Kaiser

kam ans den Aufenthalt der englischen Journalisten in Ham¬
burg zu sprechen, der Wohl sehr interessant gewesen sein müsse.
Es wurde ihm erwidert , die Engländer seien sehr erfreut
gewesen über diesen wundervollen Hafen , und sie hätten den
großen Strom und die glänzenden Kaianlagen auf das höchste
bewundert . Von diesem Hafen könnten die Engländer sehr
viel lernen . Kurz vor seinem Wegreiten richtete der Kaiser
an alle Herren die Worte : ll am pleaseck , to meet ^ ou.
Fanfare n -eloome in aountrtz anck zou are rvaleoms
io bonse ! (Ich freue mich, Sie in meinem Lande und
meinem Hause willkommen zu heißen .) Als der Kaiser weg¬
ritt , brachten die englischen Gäste^zweimal ein dreifaches Hip
hip Hurra l aus , wofür der Kaiser frenndlichst dankte.

Im Berliner Opernhause fand abends Fest-
vorstellung zu Ehren der englischen Journalisten statt.
Gegeben wurde Nikolais „ Lustige Weiber von Windsor " .
Darsteller , unter ihnen namentlich Knüpfei als Falstaff und
Frau Herzog als Frau Flut , ernteten reichen Beifall.

Die Mehrzahl der englischen Journalisten , die zur Zeit
in Deutschland weilen , hat eine Einladung des Kopenhagens
Journalisten -Dereins zu einem Abstecher nach Dänemark an¬
genommen.

Nachträgliches vom Nachmittagsteeder Journalisten
beim Reichskanzler.

Fürst Bülow unterhielt sich beint Nachmittagstee
am Donnerstag im Park seines Palais sehr lebhaft mit
den englischen Journalisten und zeigte sich unterrichtet
über ihre Beschäftigung und Lieblingsstudien . Mit einem
Schotten sprach er über die schottischen Verhältnisse , mit
einem Iren über die jüngsten Parlamentswahlen in
Irland , mit dem Vertreter des „Reuterschen Bureaus"
über die Organisation dieses Instituts , sowie über die
Zahl und Arbeitstätigkeit der Korrespondenten.

Auch Staatssekretär v . Tirpitz führte mit den Eng¬
ländern lebhafte Unterhaltung ; den Journalisten ist es'
besonders ausgefallen , daß der Staatssekretär bisher bei
keiner Veranstaltung fehlte , die ihnen zu Ehren gegeben
wurde . Einer der Herren bemerkte scherzhaft : „Der
Staatssekretär will uns offenbar immer vor Augen blei¬
ben , damit wir sicher sind , daß er jetzt keine neuen Schiffe
baut .

" Staatssekretär v . Tirpitz sagte gestern zu einem
englischen Journalisten : „In England , gaube ich,
halten mich viele für den Wauwau, Sie sehen
aber , ich bin ein ganz harmloser Mann ." — Die eng¬
lischen Journalisten sind über die Ausnahme , die sie in
Berlin gefunden haben , erfreut . Jedem von ihnen wurde
eine elegante Reisetasche überreicht , die ebenso viel Ab¬
teilungen enthält , als die Journalisten deutsche Städte
besuchen.

Das Londoner Blatt „Daily Expreß " veröffentlicht
eine Aeußerung , die Fürst Bülow gegenüber seinem
Vertreter Mr . Farthing getan hat . Als Fürst Bülow er¬
fuhr , daß Mr . Farthing der Redaktion des „Daily Ex¬
preß " angehört , und als ihm die Verbreitungszahl des
deutschfeindlichen Halfpennyblattes genannt
wurde , bemerkte pr : „Ihr Blatt muß eine große
Macht besitzen. Ich wünschte , daß Sie einsehen , daß
jedermann in Deutschland , vom Kaiser bis zum Mann aus
der Straße , von freundschaftliche « Gefühlen für
England erfüllt ist ." Fürst Bülow spricht , wie Mr.
Farthing hervorhebt , ein tadelloses Englisch fast ohne
Akzent .

' .

Vermischte Nachrichten.
Deutscher Oberschiedsrichter . Zu der Absicht des Sul¬

tans Abdul Hamid , den deutschen Kaiser um Er¬
nennung eines Oberschiedsgerichts in dem Entschädigungs¬
streit zwischen der Pforte und der Orientbahn zu bitten,
hören die „ B . N . N .

"
, daß hierfür bereits ein analoger Vor¬

gang aus der Regierungszeit Kaiser Wilhelms I . vorliegt,
welcher auf Ersuchen des Sultans in derselben Streitsache da¬
mals den Rechtsgelehrten Heinrich v . Gneist zum Ober¬
schiedsrichter ernannte.

Die Schenkung der Villa Falconieri . Auf der deutschen
Botschaft in Rom fand die Unterzeichnung des notariellen
Schenkungsaktes statt , durch den Geheimer Kommerzienrat
v . Mendelssohn -Bartholdy (der neugeadelte ?) das Eigentum
an der Villa Falconieri in Frascati auf den deutschen Kaiser
überträgt.

Das französisch-japanische Abkommen . Der französische
Botschafter am Berliner Hof , Jules Eambon , teilte gestern
im Auswärtigen Amte zu Berlin die Grundzüge des Abkom¬
mens zwischen Frankreich und Japan mit . Der Botschafter
bestätigte dem Minister des Auswärtigen , Pichon , tele¬
graphisch , daß er gemäß den ihm erteilten Instruktionen dis
deutsche Regierung von dem Hauptinhalt der französisch-japa¬
nischen Konvention in Kenntnis gesetzt habe . Das Gleiche hat
vor zwei Tagen der französische Botschafter in Washington bei
der amerikanischen Regierung getan . Die Kabinette in Lon¬
don und Petersburg sind über die Verhandlungen auf dem
Laufenden erhalten.

Die vom Reichsmarineamt nach Kiel geladenen Parla¬
mentarier werden am 5. Juni auf der Fahrt mit dem Ar¬
tillerieschulschiff „ Schwaben " nach Sonderburg Gelegenheit
haben , dem Angriff des deutschen Unterseebootes bei¬
zuwohnen und nachts auf der Rückfahrt mit dem Kreuzer
„München " einem Angriff von Torpedobooten. Am
6 . Juni finden große Minenübungen und Schießübungen
der Küstenverteidigungswerke statt . Am 7 . Juni werden
sie an Bord des Flottenflaggschiffes „Deutschland " einem
Flottenmanöver beiwohnen , das mit einem Angriff auf den
Kieler Kriegshafen endigt . Prinz Heinrich hat die Parla¬
mentarier zum Frühstück auf der „ Deutschland " geladen.

Die 'Landtagswahlen in Bayern . Gestern fanden die
erstmaligen direkten Landtagswahlen in Bayern
statt . Nach den bisherigen Ergebnissen sind gewählt in den
zwölf Münchener Wahlkreisen fünf Sozialisten , drei Liberale,
ein Volksparteiler (Quidde ) , in Nürnberg bisher vier Sozia¬
listen und ein Liberaler , in Augsburg ein Liberaler , ein
Zentrum , in Würzburg ein Zentrum und ein Volksparteiler.

riuslanü.
Die Duma.

Petersburg » 30. Mai . Auf der Tagesordnung steht die
Interpellation über die E r ei g ni s s e i n Ri g a , betreffend
Folterungen im Gefängnis . Der Justizminister er¬
klärt , die Beamten des Ministeriums ständen dyn angeblichen
Schandtaten fern . Man könne von der Polizei , von deren
Beamten mehr als tausend in den baltischen Provinzen ge¬
tötet oder verwundet worden seien, nicht verlangen , daß sie

immer kaltes Blut behalte . Redner erinnert an grausam?
Handlungen der Terroristen . Zahlreiche Redner sprechen hier,
auf gar nicht über die Interpellation , sondern über tcrro^
ristische Taten und die allgemeine Politik . Hierauf werden
acht Tagesordnungen eingebracht : vier derselben verurteilen
die terroristischen Vorgänge , während die vier anderen die
Erklärungen der Regierung als unzureichend bezeichnen
Sämtliche Tagesordnungen werden von der Duma abgelehnt'
Die Arbeiterpartei bringt folgende Tagesordnung
ein : „In Erwägung , daß die Erklärungen der Regierung
deutlich dargelegt haben , daß Beamte der öffentlichen Gewalt
sich in den baltischen Provinzen Gesetzwidrigkeiten zu schulden
haben kommen lassen, geht das Haus zur Tagesordnung
über .

" Die Sozialdemokraten beantragen zu sagen
„In Erwägung , daß die Erklärungen der Regierung nicht
befriedigend sind" usw . Die Tagesordnung der Arbeiter¬
partei wird mit dem Abänderungsantrage der Sozialdemo¬
kraten angenommen.

Aus dem Kroßherzogtum.
D« Nachdruck unserer mit kkorrespondenzzeichen »ersehenen OriginalberiHG
W «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Wer tolale Borsommiüüe sind der Redaktion stets willlomme»
* Old enburg , 1 . Juni.

* Zum Besuche des hiesigen Hoses traf Prinz Adalbert
mit seinem Adjutanten heute mittag um 11 .30 Uhr, von Wilhelms¬
haven kommend , hier ein . Er wurde am Bahnhof vom Rittmeister
v . Iordan empfangen. Prinz Adalbert ist der drittälteste Sohn
des Kaisers ; er ist am 14 . Juli 1884 geboren.

* Impfungen . Im Laufe dieses Monats müssen die im
Jahre 1895 geborenen Kinder sich zur Wiederimpfung mel¬
den . — Ebenso müssen die im Jahre 1906 geborenen Kinder
in diesem Monat geimpft werden . Die Daten sind im In¬
seratenteil mitgeteilt.* Torfverwertungsgenoffenschaft. Wie wir hören, sind die Unter
Handlungen seitens der Zentrale der Torfverwertungs¬
genossenschaft m . b . H. wegen Anstellung von Bezirks.
Vertretern in vollem Gange. Beabsichtigt wird, auch den
Kolonisten, die kleinere Quantitäten Torf graben, die Ein¬
richtungen der Genossenschaft zugänglich zu machen , indem die
Kolonisten der verschiedenen Gegenden der Torfindustrie Olden-
burgs sich zu Vereinen zusammentun und solchen dann die Mög-
lichkeit geboten wird, der Genossenschaft beizutreten. In aller¬
nächster Zeit schon sind an den in Frage kommenden Orten , wie
Augustfehn und andere mehr , Vorträge über die Art und das
Wesen der neugegründeten Genossenschaft in Aussicht genommen.
Wir können allen Interessenten nur empfehlen, diese Vorträge zu
besuchen , vor allem aber bis dahin mit den Verkäufen der Jahres-
Produktion nicht voreilig zu sein und sich über die Art der Verwer¬
tung durch die Zentrale der Genossenschaft erst zu informieren
und dann selbst zu wählen. Die Ziele der Genossenschaft sind im
Wesentlichen: 1 . Einheitliche Verwertung der Engros -Posten. L
Mäßige , aber feste Preise . 3. Regelung aller gemeinsamen
Interessen.

* Kaum hatte die Kälte gestern ein wenig nachgelassen,
als sich Regen einstellte , der auch heute morgen noch andauert.
Das Wettertelegramm verheißt auch für morgen nichts Gutes.

* Das schöne Andreas Hoser -Lied „Zu Mantua in
Banden " zu dem Text von unserem Oldenburger Dichter
Julius Mosen galt bisher als Volkslied , dessen Kom¬
ponist nicht bekannt sei. Professor Siegelist es — so wird
uns heute morgen drahtlich aus Berlin berichtet — ge-
lungen , die Frage aufzuklären , und zwar durch den Wirt
eines Wiener Restaurants , Knebelsberger , einen schr musika¬
lischen Herrn aus Proschwitz, wo die böhmischen Harfenisten
zu Hause sind. Sein Vater , LeopoldKnebelsberger,
hat das Hoferlied komponiert . Er war Variätädirektor und
zog mit seiner zehn Personen starken Truppe von Stadt zu
Stadt . Jeden Abend sang er mit seinem sonoren Baß „ Zu
Mantua in Banden " unter großem Beifall . Im Jahre 1865
kam Knebelsberger mit seiner Truppe nach Oldenb ur g,
wo er sich dem Dichter des Liedes vorstellte.

-H Verkehrswesen . Ein auf Wunsch der Gemeinde
Westerkappeln seitens der Osnabrücker Handelskammer an
die Oldenbur gische Eisenbahndirektion gerichtetes
Gesuch, den Abendzng .406 soviel später von Delmen¬
horst abzulassen , daß in Eversburg ein Zusammenschluß
mit dem letzten Zuge der Kleinbahn Piesberg -Rheine von
Rheine ermöglicht werde , hat die Großh . Verwaltung ab¬
schlägig beschicken , weil damit im Hinblick auf die zu
berücksichtigenden Anschlüsse auf der oldenburgischen
Strecke ein zu unbequemes Stillager in Delmenhorst,
Vechta oder Bram sche eintreten würde . Der Aus¬
schuß der Kammer glaubt vorläufig in der Sache nichts
weiter unternehmen zu können.

* Auf der Navigationsschule in Timmel bestand Schröder
aus Heppens die Prüfung zum Schiffer auf Küstenfahrt.

* Die Feier der goldenen Hochzeit des Ehepaares S-
Hahlo (Hoflieferant ) begann heute mit einem Ständchen
der Jnfanteriekapelle . Heute nachmittag bildet

, ein Festessen
im engsten Familienkreise , der nichtsdestoweniger 83 Per¬
sonen umfaßt , im Kasino den Mittelpunkt der Feier . Das
alte Ehepaar ist Gegenstand zahlloser Ehrungen , die es w
bestem Wohlsein inmitten des großen Familienkreises ent¬
gegennimmt . . ,,

* Ihr lOOjähriges GeschSftsjubiläum begeht heute die wen
und breit bekannte Firma Johann Hullmann, Kornbrannt¬
wein-Brennerei in Etzhorn. Der Urgroßvater des jetzigen In¬
habers begründete im Juni 1807 die Fabrik , die sich aus kleinen
Anfängen zu einer der größten ihrer Art aufgeschwungen hat.
Erzeugnisse sind weit über die Grenzen des Oldenburger Landes
hinaus verbreitet und hr der Form eines „ lüttjen Hullmannschen
überall beliebt. In einem schön dekorierten Nebengebäudebei d"

Fabrik feiert heute der Fabrikinhaber nebst Familie mit den Ar¬
beitern und Gästen das seltene Fest.

* Der Klub Fidelitas veranstaltet morgen im Restau¬
rant des Herrn Brunken zu Bloh ein W a ld fe st , verbunden
mit Ball . (Siehe Inserat .)

* Zwischenahn, 1 . Juni . Die Deutsche Großlo S e ver¬

anstaltet morgen nachmittag in Millers Gasthaus eine -de -

fammlung, in der ein Vortrag über das Thema : „Wes ha
lebe ich abstinent ?" gehalten wird . (Siehe Jus .)

0 Wilhelmshaven , 1 . Juni . Prinz Heinrrch b

sichtigte heute vormittag die Kaiserliche Werft.
* Lüssum , 31. Mai . Spurlos verschwund e n >

seit Montag dieser Woche der 40jährige Waschmerster AMI

Hesse aus Lüssum bei Blumenthal i . H . Gegen
begab er AH v on seiner Wohnung nach seiner Arbeitsst »»



iM Horr Dort nach l ^ gesarr, uni vaselbsk beim Kaufmann
Aies Besorgungen zu machen . Seitdem ist jede Spur von
ihm „Perloren . Man vermutet ein Verbrechen . H. hatte
erst fstor tz r̂zem seine Frau verloren und lebte mit seinen
sieben Kindern gemeinsam . Er war in Lüssum als streb¬
samer, solider Mann bekannt.
^

Neueste Nachrichten una letzte
vepeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBericht der
„Nachrichten für Steadt «nd Land"

Die Wahlen in Bayern.
München , 1 . Juni . Bis gestern waren von 163 Man¬

daten 133 bekannt . Es erhielten : das Zentrum 82 , die
Liberalen 23, die Sozialdemokraten 20, die Freisinnige
Vereinigung 8 Sitze . Im bisherigen Landtage , der 159
Mandate hatte , besaß das Zentrum 102, die Liberalen
23, die Sozialdemokraten 12, die Freisinnige Bereinigung
20 Sitze.

Raubanfälle i» München.
München , 31 . Mai . Zwei schwere Raubanfälle wurden

heute am Hellen Tage mitten in der Stadt verübt . Auf
dem Viktualienmarkt wurde ein Bauer von vier Burschen
überfallen , welche ihm einen großen Korb über den Kopf
warfen und ihm aus der Tasche das Briefportefeuille mit
30 000 Mark in Hypothekenpfandbriefen raubten . Die
Täter entkamen . — Aus dem Karlsplatze wurde ein Bank¬
diener , welcher außer zwei Geldsäcken, die ungefähr 40 000
Mark enthielten ; auch Pfandbriefe im Werte von 28000
Mark zu befördern hatte , von einem Unbekannten ange¬
griffen , wobei sich zwischen beiden ein Kämpf entspann.
Der Unbekannte wurde verfolgt und festgenommen.

Distanzritt des Leutnants Krause.
Asm , 31 . Mai . Heute nachmittag traf Leutnant Krause

Von der deutschen Gesandtschaft in Bukarest hier ein , der
den Mg von Bukarest hierher zu Pferde zurückgelegt hat.
Zum Lmpfang des Leutnants hatten sich u . a . 12 Ar¬
tillerie -Offiziere ngch dem bei Rom gelegenen Orte La
Storta begeben.

Seemannsausstand in Frankreich.
Marseille , 31 . Mai . Der Ausstand der eingeschriebenen

Seeleute ist allgemein . Die Mehrzähl der hier vor Anker
liegenden Schiffe konnte nicht abgehen ; nur fünf Dampfer

nach Tunis , Korsika, Newyork und London konnten expediert
werden . Auch in Havre ist der Ausstand allgemein ; der
Küstenschiffahrtsdienst ist völlig unterbrochen . Auch die
übrigen Schiffsangestellten , wie Kellner usw ., beabsichtigen
sich mit den Seeleuten solidarisch zu erklären . In Bor¬
deaux ist der Ausstand der Seeleute ebenfalls vollständig.
Der Ausstand dehnt sich auf Toulon , Agde, St . Nazaire,
Nantes , Cette und Algier aus.

Der liberale katholische Pfarrer gewählt.
Bamberg , 1 . Juni . Der liberale Pfarrer Grandinger

ist in Frankenthal mit großer Mehrheit zum Landtags¬
abgeordneten gewählt worden . Die Bekanntgabe des Wahl¬
resultats erfolgte unter großem Jubel . Die begeisterte Menge
veranstaltete einen Fackelzug.

Die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Lübeck , 31. Mai . Die Gesellschaft zur Rettung Schiff¬

brüchiger wurde von Bürgermeister Dr . Eschenburg mit einer
prächtigen Rede begrüßt . Der Jahresbericht wurde geneh¬
migt . Dem anwesenden Ehrenmitglieds Robin -Paris , dessen
Platz mit Blumen geschmückt war , wurde für eine neue hoch¬
herzige Stiftung eine Ovation dargebracht . Für die Ver¬
besserung der Rettungsstationen erhielten die Bezirke Em¬
den , Hamburg , Tönning , Husum , Stralsund und Rostock er¬
hebliche Zuschüsse. Die nächste Versammlung findet in Duis¬
burg statt . Für 1909 hat Hamburg eingeladen.

Roosevelt und die Landwirte.
Lansing (Michigan ) , 1 . Juli . Anläßlich emer Feier

der landwirtschaftlichen Hochschule in Michigan hielt Prä¬
sident Roosevelt eine Ansprache , in der er betonte , die Land¬
wirte sollten sich zusammenschließen. Dies sei das
Wirksamste Mittel , die Interessen ihres Berufes gegenüber
den in höherem Maße organisierten Interessen anderer,
denen sie auf allen Seiten begegneten , zu wahren.

Vermischte Depeschen.
Cuxhaven , 31 . Mai . Die oldenburgifche Tjalk

„Katharina" wurde von dem Australdampfer „ Reisen¬
der " angefahren und so schwer getroffen , daß sie sofort
sank. Die Mannschaft ist gerettet.

Lüdenscheid, 31 . Mai . In der vorvergangenen Nacht
hat es im Sauerlande stark gefroren . In Len Flußtälern
zeigten die Gewässer eine dünne Eisdecke. Der Frost hat an
den Saaten und in den Gärten großen Schaden angerichtet.

Srirlkasteri Ärr Heüaktion . ;
T . S . Der ernannte Pfarrer der reformierten ' Ge- ,

meinde Accum (der einzigen des Großherzogtums ) an!
Stelle von Herrn Zimmerli , Wessels, ist ein geborener/
Bremer.

Mehrj . Tbonnent . Wenn das Los nachweislich gezogene
ist, wird der Kollekteur , bei dem dasselbe gekauft ist, ohne,
Anstand auch vor Veröffentlichung der amtlichen Ziehungs¬
liste den Gewinn unter Einhaltung eines angemessenen Ra -?
batts auszahlen ; auch andere Geschäftsleute werden sich»
darauf einlassen.

H. Rn . in O . 1 . „Bremer Nachrichten", 32 000 ; 2. „Leerer»
Anzeigeblatt" in Leer, 6150 ; 3 . „Nachrichtenfür Stadt und Land",
17 OM.

Wettervoraussage Mr sonrttag.
Morgen fortgesetzt ziemlich trübe und regnerisch.

Schwache Lustbewegung ; wär mer.

Bereitet man einen grünen Salat
für 4 oder 5 Personen , so braucht inan etwa

1b Pf . für 2 schöne Köpfe Salat,
4 Pf . für 2 Löffel gutes Oel L M . 1 .60 per Liter,

Pf . für 1 Löffel Hcngstenberg's WeinessigL 40 Pf . per Liter,
2)4 P f. für etwas Senf , Pfeffer, Salz , Zwiebeln, Schnittlauch, Eh

22 Pf. zusammen. „
'

Nimmt man statt des guten Weinessigs ä 40 I gewöhn- »
lichen Essig ä 20 I , so spart man allerdings HL F an der,

Gesamtsumme , hat aber dafür nur eine scharfschmeckendeBei¬
lage , statt eines würzigen , anregenden und bekömmlichen
Gerichts . Genau dasselbe Verhältnis , wenn nicht noch dra¬
stischer, hat man bei Sauerbraten , Sülzen , Saucen und gar
erst beim Einmachen . Wie manch schönes Gericht ist ver¬
dorben , wie mancher Magen geschädigt , wegen einiger am
Unrechten Fleck gesparter Pfennige!

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt über

„Makrobiotik " bei ; der verehrte Leser wird freundlichst
gebeten , dieses für vorkommende Fälle aufzubewahren und
bei Bestellung sich auf unser Blatt zu berufen.

l.

in ble
Nordische Alpenwelt

-nit dkm eigens für diesen Zwe<r erbamen
neuen DoPpelschrmchenbMNpft«

„Meteor¬
ei - anibnrg IS. Juni . S. Juli , IS. Juli,

S. August. IS . August.
Besucht werden : Ödte, Berge» (Überlani.

reise via Befstvauge» u»d Emlheim nach
Gudvangen) ,Gudvange». iSalholmsn,Molde,
Rae«. Dronthei». Mero«, tzellesyl ». Oie. Locn.

Herrliche Fahrt durch die malerischen Fjord»
Mit stet» wechselndem Panorama.

Fahrpreise,jenochLao - d-sSchiffrplcchtS,Von
LSS Mark

E °
Die Reisekosten , im Durchschnitt pro Lag

berechnet , sind kaum höher als die täglichen
Aufenthaltskosten in einem erstklassigen Hotel
«ine » besuchteren Kurorte». Ein Hotel liefert
aber mir Wohnung und Mahlzeiten, während
auf dem „Meteor̂ neben diesen beide » auch
noch die Beförderunggeböte » wird.

Nähere» enthalten die Prospekte.

HMmr -Anmil !» fmie , »„ALL,«.
^

Vertreter in Oweadartz i. 6r . r l-eopolä Nuklo » Meinardusstr . bO . s

.7

M

Oie sbsolat » Kslvaelr so § ü »nie SollLm«
lküLslt bei Li «'Lchsenen »m .. -Hockern machen

MM
rum l.rebUnLs- 6errLnL

« iecker

In einer Stadt Nordwest-
deutjchlands von 5000 Ein¬
wohnern, inmitten großer Land¬
umgebung, ist ein in vollem Be¬
triebe befindliches

Geschäft
in

ff. Artikel i« Mel , Kupfer
Md Legierungen , Lampen und
Utensilien für AsSelenchtW,

Munden mit Klempnerei,
wegen Todesfalls zu verkaufen.
Das Geschäft befindet sich an
erster Lage, ist das älteste am
Platze und hat ausgebreitete
Kundschaft . Anfragen befördert
unter 8. 120 die Exp. d. Bl.

^
Keste üettsiMlunz

monopMSMSN
lochet geschüp« AftmdS » . 2LS

r-ustav Oustis

" ' "
Mais.

Maurermeister Heinrich Barke.
meier Ehefrau zu Osternburg
beabsichtigt ihre etwa 3 Kilomtr.
von Oldenburg entfernt, zu
Tweelbäke belegene

Landstelle
mit Antritt zu Mai 1908 zu ver
kaufen.

Bestehend aus:
1 . Der Besitzung zu Tweelbäke,

mit neuen, sehr kompletten
Gebäuden., Wohnhaus und
Scheune, nebst ca . 6 Hektar
Acker- und Wiesenland, in
unmittelbarer Nähe der Ge¬
bäude belegen.

2 . dem Heuland „Weidenstück ",
im Oberhäuser Felde be-

- legen, groß ca . 114 Hektar,
und mit dem Bemerken, daß der
größte Teil des Kaufgeldes ver¬
zinslich stehen bleiben kann, so¬
wie wegen deren günstigen Be-
lsgercheit . ist diese Stelle zum
Ankauf besonders zu empfehlen.

Zweiter Termin zum öffent¬
lichen Verkauf, der im ganzen
oder in vorstehend getrennter
Weise statdfindet , wird hiermit
auf

ZllliNttSlllg,
den13. Jam d . I .,

nachm . 6 Uhr.
in G . Barkemciers Wirtshause,
..Drielaker Hof" . Osternburg , an-
gcsetzt und ladet Käulxx ein

, L. Cüuck«.

Veptnour fün üss Leosstiek'üsgtum lUcksnbui 'g:
LdseiiLkä visisift, OIcksnduk' g i . Ko-, ttasntznufsi ' Me. 8.

M . -RMWer
werden von heute ab an den
Ausgabestellen verabfolgt.

Rabatt - 8par -Verem
OläeirdurF.

Oster«bürg.
15 schwere und leichte Arbeits¬

pferde. beste Einspänner , stehen
zum Verkauf und Tausch.

Hermann Wcilcrt,
Cloppenburaerstr. 26.

Niis 'pHPD uen null aoti-
D ULEr, quLrjscd. liekert
Ln ZüaskiZsn LsäingunAen

Urino Sültmarr » ,
Oläondorx, 2iesteldolstr. >r. >6.

Leuten, die
sich etablieren wollen, unt . günst.
Bedingungen ein. Offert. 6 . 2039
Willi am Wilk eus , Hamburg 36.

Friedrichsfehn . Zu verkaufen
ein Kuhkalb.
_ Diedr . Wiechmaun.

Nethen bei Hahn. Zu verkauf,
eine milchgebendc belegte Kuh.

.. .... ... « Wilk. DSrme-

LsuhMMlilher
^ -Verein Holle

e. G. m. u . H. zu Wüstiug.

Mntliche
Genttkl - VerMmlvng

am Sonntag , den S. Juni 1807,
nachmittags 5 Uhr,

in Clautzsn 's Gasthaule zu
Wüstiug.

Tagesordnung : 1 . Rechnungs¬
ablage und Genehmigung Ser
Bilanz ; 2. Entlastung des Vor¬
standes ; 3. Beschlußfassungüber
die Verteilung des Gewinns ; 4.
Bericht über die stattgehabte Re¬
vision ; 5. Neuwahl des Aufsichts¬
rats ; 6. Neuwahl des Geschäfts¬
führers.

Jahresrechnung und Bilanz
liegen beim Geschäftsführer Hrn.
G . Hespe, Wüsting» zur Einsicht
der Genossen aus.

Der Vorstand,
s . zur Loye. G. Hespe.

r . s . v . « .
Deutsche Großloge.

Sonntag , den , 2. Juni , nachm.
5 Uhr , öffentlicher Vortrag in
Millers Gasthaus i . Zwischenahn.
Referat : Weshalb lebe ich absti¬
nent ? Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Distrikt 7 . Oldenburg.
Zn verk . jg. milchaebendeZiege.

LvMäkerweg 4^

am Sonntag u. Montag,
Se« is. nd ik. Zimt, z.,

inmitten der reizend gelegenen Waldung.
Sonntag , 1 Uhr mittags ; gemeinschaft¬

liches Festessen im Vereinslokal (Brunken),
Gedeck 2 Mk. Fremde Schützen , Nichtmit¬
glieder und Damen sind hierzu eingeladen.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
Beginn des Schießens 3 Uhr nachmittags , j

Verpachtung der Plätze Sonnabend , den
8. Juni , 4 Uhr nachmittags, im Vereinslokal .s

Alles weitere durch Plakate.

VLursilsLs!
ZweÄs Regelung der Fuhrlöhue werden die Fuhrw erksb efitzer

MM- her GeineiM Ohmstede
gebeten, am Mittwoch , den s . Juni » abds . 7 Uhr,'
in Deukers Wirtshaus in Ohmstede zu erscheinen. M. I.

LilbMiMll
auf >

. » » ,
- tzm . SMlM SM -riMMll-

, WM « » st

M . MM - US . WWitt AsM-

» M -MWMS

unkünäbar dis 1- ktsi 1915
zum Lourse von

100 . 20 °
I»

am Donnerstag , den 6 . Juni d. I.
Stücke: Mk . 5000 .—, 2000.—, 1000.—,

500.— und 200.—.
Zeichnungen hierauf nehmen wir kosten¬

frei entgegen.

L . D 0 . 8 aUm,
Bank-Geschäft.
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VorsvreiLe!
DiSnslLA LeZiull

üvi«

leLepkim 2 L3. VLeäricli klorcken,
S Verlangt
^ überall
» IiNlVN

weil magen¬
anregend , Ver¬
dauung beför¬
dernd und
ärztlicherseits

empfohlen.

Vertretung
und Lager:

Herr
N . « js jr.
Oldenburg:. Gr«
Steinweg 3a.

Sss

sLckSLkÄFZM^

Vertreter:
OLr . Ktsiurrisvs ^ '
Oounersodrveerstr. 25,

Lcke Osrlstrasse.

Hamburger Lvgror-Lager
Kskgen!r . 38 . L.S0Y0IÄ LeLSVura» » . kWlllr. 38 .

Ivkolxo reoLtLeitiZer xiivslixvr ^d8vstlii88« Nlld
äured äeu xsMbivsestattliditzll Liukant äor „Ver¬
einigten Lnmdnrger Lngrog -I ä̂ger", clenen ea. 200
grv88v OeseliMe sngeliören, bin ivb in der bisge,
: : : äiv grössten Vorteile rn bieten. : : :

Sv » »« LSL' -

IInterLeuZe,
gute, berväbrte (Qualitäten.

stisvvo isvken von 1,30 Nk . an.
stiavvo-Homdsn „ 1,35 „ „
kiseco- tlossn „ 1,80 „ „
? orö8s Kösunäbvitsuntsrrvugv,

i(orL.ött8vkvner , Untsrtsillen
- in fscter kreisiage . -

^ DiS
^

killigsbSiL ^ Dsiss

SaiL « L^ 0llSILv

vsmen - u. Kerren-
Striimple

in bekannt vorrüglieben Qualitäten.

Lobv/srrs Vamvnntrümpfv, 48 I 'tz.
engl , lang , von tlll an.

Ksringslts llsmvnntrümpfv , NN
eebttarbig , engl , lang , 1 0.

Hvrrsn8oelrsn , aueb in Halb-
volle , tarbig , sostvarL und 48 ? tg.
geringelt von 00 an.

Nul ? S « t1s MLvDlLalS.

besonders baltbsrs Qualitäten.

8oliv,srrsr und geringelter 81rumpf,
oobttarbig,

Qrösss 2 ! 3 ! 4s5j6 >7j8j9j10j11j12

40j45 j50jS5 j60j65j 70j75I80j85j90 ? k.
ksringsltsr 8trumpf , bslltarbig,

45 !S0jSSSS0zWS70!75 kk.
KVotrsIrsri in grosser ^.usvabl

und jeder kreislsge.

St . S, Dtz. 45 >^ . , empfiehlt
I . G . Stöltje,

Markt 20.

^ DLs SL7ös « 1s ^ UlS ^ rLI1L . ^

kanäsckuke , Korsetts , vameo - krageQ,
ZeibstdLQäer , 5cdleiteu , Oürtel.

DAusverklllls WM UMg
dauert noch MM ' ra . 1« Tage und zwar

8E — von Dienstag an
M in den oberen Bäumen mein . AeschästsHauses

;u ganz niedrigen , Aufsehen erregenden billigen Preisen,
teilweise unter Einkaufspreis.

kmil « rana . Smikw II. Wök.
Haarenstr . , Fernspr . 106.

Uhren, Gold- , Silber -, versilberte und optische Waren.
Nachweislich größtes Reparatnrgeschäst im ganzen

. . . Oldenburger Lande, erobert durchgermssenhafteimd gute ^
Arbestu. durch meinenWarenumsatzzu sehr ureör. Preisen . Atz

Beste Einreibnng für
Hexenschutz , Reihen, rheumatische

S alit wirkt nicht wie die spirituöse« Einreibungen uur schmerz-
ablenkend durch Hautreiz, sondern direkt aus die Ursache.

I « Apotheken die Flasche zu Mk. 1,20.
Chemische Fabrik von Heyden , Nadebeul -Dres-en.

«t llssinoplstr I»
L,„ ^ üSltzlÄ , Olüonbartz

IvllSLLo -ttlSllSllNel.
Bürgerfelde. Zu verk . eine g.

Zieae ohn. Hörn . HackerMen 4.
MRlr kostet ein Paar Herrcn-

Hosonträgermit äußerst
« LFtz haltbaren

"
Strippen und

R,0 v clastischenGurkenbänder
Mt » str . Li! .

Kohlpfl.Mvrk. Nedderendsw. 12.

, VoHstllnäis risLkolss ttsksrn^
gsTnäss prospvkl 2N6Nor7̂

nieüriLen krsissu 2 . T'. trLo . LLltt
Lads-tt LlisLoloniL̂ Lreusro. ,"
rLsslsLl2 ?suncj^
6 pfsnnig
AUVZLSZ

k̂ funci
Ski. Sokvsäen lü Sodtl » .

La Sktz .- kiosxokterit-
ZA* do.lt . rr «i«1.-Xo »Lllx

ia ? f., sw -iokl . 52 Seit « -! srark . » Lupt-
LLtLlox SSktz . krsvko , ^ sMsn dsl
srst «r Lvstslluvs LaiüeLvsixvtst.
ooutsvliVsi ' sii Slnic.Vsi'sIn Ssr » n47.

Lassele? Reinette ^
em

« - » 1ZLo1 »o1si ' » r «>

mit Rheinweinhefe vergohrener Apfelwein
von köstlichem Aroma und Geschmack . : :

Angenehmer Tischwei «, billiger Bowlenwein.

Fernsprecher 456 . 8§6ü !l6.

Mädchen. iVs Jahre alt . in
gute Pflege zu geben. Näheres
Filiale . Lanaestrahe 20

Bringe meinen guten bürgerl.
Mittaqstisch i . empf . Erinnerung
vr . Mitt . 80 -s . Markt 12a , 1 . E

Spiegel
z» klUlfeil gesucht.

130 X 118 ein.
Offerten unter 8. 115 an die

Exped. d . BI. erbeten.

Noch oomtige

zu ganz billigen Preisen.

Hutkoffer
von 1 .60 Mk. an empfiehlt
°"LL ?

°'8«WSrM
übsal VMM.

kobSkistk'. 20 . 8pn. 9-6.
Lokomotivputzer H. Oltmanns

u. Frau , Osternburg , zur Silber¬
hochzeit ein donnerndes Hoch , dat
de ganze swarte Ent wackelt.

sttziratsgosuolik.

Geschäftsmann, 30 Jahre alt,
sucht solides, anständiges Mäd¬
chen , dienendes Standes , m. etw.
Erspartem , kennen zu lernen.
Gefl . Offerten unter S . 104 an
die Exped. ds . Blattes.

Fabrikbesitzer, jg., gebld. , schöne
Erscheinung, mit größerem Ver¬
mögen, dem es an passender Da¬
menbekanntschaftfehlt, wünscht d.
Bekanntschafteiner häusch . gebld .,
vermög. Dame zwecks

Llsli -sl.
Streng reell, Diskretion zuge¬
sichert . Nur ernstgem. Offerten,
womögl. mit Bild , beförd. unter
K. B . 5754 d. Berl . Tageblatt,
Berlin SW.

kÄmilien - kiaolii'iolilen.
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung ihrer Tochter
Anny mit Herrn Emil Ellerts,
Zwischenahn, beehren sich er¬
gebenst anzuzeigen

Lonis Hullmann u. Frau,
Marie , geb . Hoppe.

Todes-Anzeige«.

Hierdurch die traurige
I Mitteilung , daßmeine kleine
Tochter Gretcheu heute
morgen 4 Uhr ihrer guten
Mutter in die Ewigkeit ge-

j folgt ist.
Beerdigung : Montag nach-

I mittag 5 Uhr.
Vechta . 1907 Mai 31.

Her« . Mammen.

Oldenburg , d. 31 . Mai 07.
Statt besonderer Meldung.

Gestern abend entschlief
sanft nach langer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutter . Schwie¬
ger- und Großmutter
MrMteBriMm

geb. Frerichs
im 56 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

H. Brinkmann,
nebst Kindern u. Ungehörig.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. Juni , mor¬
gens um 9s/s Uhr , vom
Tranerhause . Alexanderstr.
Nr . 9 , aus statt.

Oldenburg i. Gr .. 31 . 5 . 07.
Heute entschlief sanft nach

! langen, mit Geduld ertra¬
genen Leiden meine liebe
Frau und meiner Kinder

s treusorgende Mutter Helene
! Visier geb . Punke. in ihrem
36 . Lebensjahre , welches
hiermit tiefbetrübt zur An-

! zeige bringen
Ernst Visier und Kinder.

Die Beerdigung findet am
! Dienstag , den 4. Juni , mor¬
gens 9 Uhr , vom P . F . L.-
Hospital aus statt.

Amy Mman«
«mil Werts

Verlobte.
Zwischenah«, 2 . Juni 1907.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung unserer Tochter
Alma mit Herrn Georg Meyer
beehren wir uns ergebenst an¬
zuzeigen

Eisenb.-Revisor H. z «m Buttel
und Frau.

Oldenburg, im Juni 1907.

Verlobte.
Oldenburg i. Gr. , Juni 1907.
Meine Verlobung mit Fräulein

Maria Naber aus Cloppenburg
beehre ich mich hiermit ergebenst
anzuzergen.

Ohmstede , Juni 1907.
b. Oldenbg. i. Gr.

Carl Siebe » .

lblsrr » dlaIr vv
OLvl Slsvsls

Verlobte.
Cloppenburg, Ohmstede.

z. Zt. Oldenburg._

Loh . 29 . Mai 1907.
Heute entschlief unerwar¬

tet im Pinshosvital zu Ol-
j denbura mein lieber Mann,
l unser guter Vater . Sohn
I und Bruder

Mm WkM
lin seinem 42 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten:
Die trauernde Mitwe

nebst Kindern,
und Familie Albertzard.
Beerdigung findet Diens¬

tag , den 4. Juni , nachmitt.
3 Uhr , auf dem Kirchhofe

Rastede statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Or . mea

Millers , Bockhorn . Pastor Jbe-
ling , Marienchor . Ernst Duden
Jever . — (Tochters: Lehrer G-
Rowold. Berne . I . FresenbE
Leer. Th . Böttcher. Leer.
Redelfs . Cleverns . ^ ^ „

Verlobt: Margaretha Ren
Pfalzdorf , mit Karl Immen . S °'
rumersiel. Katharina MuDo
bruch . Riede, mit Johann 44° '
Hut , Felde. Mettje Fleßner, A
sterende . mit Hinrich
Aurich. Gretie Rase m :t MM
Mölendorp . Riepe. ^ . ^ >1.

Gestorben: Fräulern L,
Hanne Ostendorf. Oldenbrok -ti
tendorf, 57 I . Emil Kunn
Brake. 4 Mt . Wwe. TmE
Maria Brüning geb . Hlm '
Holte. 44 I . Caroline FriedeM°
Georgine Torbeek geb . SHoP >
Jemgum . 36 I . Diedr . BE
Delmenhorst, 54 I-
Hellesch , Delmenhorst. 13 ^
lene Janßen geb . 2Vetteruio> >
Solingen . Heinrich
dehorn. 26 I . Jantie Feldman
aeb^B l i nkenMenstrdeLT^ »
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Oldenburg , 1 . Juni 1907.

* Der Entwurf für die Regulierung der oberen Hunte

st vom Baubureau in Diepholz jetzt fertig gestellt . Am

Mittwoch , den 5 . Juni , wird in Goldenstedt eine Be-

vrechung des Entwurfs in Klostermanns Gasthause statt-

mden . In den preußischen Orten , welche an der Hunte-

-egulierung beteiligt sind , haben solche Besprechungen in den

etzten Wochen bereits stattgefunden.
* Das Juniheft der Neuen Rundschau (S . Fischer , Ver¬

lag , Berlin ) zeigt eine bunte und interessante Zusammen¬

stellung internationaler Literatur. Johannes

N Jensen hat eine Novelle aus Singapore , -Otto Julius

Bierbaum dichtet eine persische Legende „Das vielgeliebte

Weib", Martin Buber erzählt eine chafsidische Legende

Das Rufen " . R . v . Hardt schreibt einen Essay über die

Auferstehung Rußlands Und E . Dombrowski betrachtet die

Polensrage . Julius Meier - Gräfe spricht über die Skizzen

des englischen Malers Constable und E . Nordenskjöld er¬

zählt uns seine letzte Reise in den Urwäldern Südameri¬

kas. In die französische Musik führt uns eine hier zum

ersten Male veröffentliche Korrespondenz zwischen Berlioz

und Liszt ein , und über die kommende Weltanschauung in

deutschen Naturforfcherkreisen spricht I . v . llexkuell . Al-

brecht Wirth gibt die Chronik der Weltpolitik , Brinkmann

spricht über die Einwanderungen nach Amerika , Singer

über die japanischen Dichtungen Lafcadio Hearns und

so fort.
* Der „Liederkranz " übt heute im „ Anton Günther " .
* Fußball . Morgen finden auf dem hiesigen Sport¬

plätze zwei Verbandswettspiele statt , und zwar zwi¬

schen den beiden ersten und zweiten Mannschaften des „ Fuß¬

ballklubs Oldenburg " und des „ Fußballvereins Germania " .

Der Besuch zu den Wettspielen ist jedem Sportsfreunde zu

empfehlen , da es zwei sehr interessante Spiele geben wird.

Konnte doch in der 1 . Serie die 1 . Mannschaft des „ Fußball¬

klubs Oldenburg " den ersten Platz belegen , ebenso die zweite

Mannschaft des „ Futzballvereins,Germania
" .

* 34 Landwirte aus Butjadingen statteten dem Jever-

lande und Wilhelmshaven einen mehrtägigen Besuch ab.
* Wirte -Verein für Oldenburg und Umgegend . Die letzte

Sitzung des Vereins fand im Drögen Hasen beim Gastwirt

Küpker unter dem Vorsitze des Hoftraiteurs Juckenack
bei guter Beteiligung statt . Vor Eröffnung der Sitzung
wurden dem verstorbenen Vereinsmitgliede Georg Würde-

niann Worte des Gedenkens gewidmet ; die Anwesenden

ehrten fein Andenken durch Erheben von den Sitzen . Aus¬

genommen wurde ein neues Mitglied . Mitgeteilt wurde,

daß im verflossenen Jahre als Platzmiete für Plakate
384 Mark vereinnahmt worden seien . Dieser Betrag soll

der Bescherungs - und Unterstützungskasse überwiesen wer¬

den . Dem Verwalter der Zentralkasse wurde der Dank

der Anwesenden ausgesprochen . Die Mitgliedschaft zur

Sierbeunterstützungskässe ber Fortzug oder Ausgabe des

Geschäfts soll in der nächsten Generalversammlung zur

Sprache kommen . Sodann kamen die zum Gastwirtstage
in Eisenach (11 -, 12 . und 13 . Juni ) gestellten Anträge zur

Beratung . Nach einem Beschluß wird der diesseitige Ver¬

ein drei Vertreter entsenden , und zwar die Herren H.

Bargmann und H . Hilgen in Oldenburg und G.

Brunken in Bloh . Als Mitglied des Verbandsvorstands

reist 'Herr Jühne nach Eisenach . Die nächste Versamm¬

lung findet Ende Juni beim Gastwirt August Rieck in

Nadorst statt.
* Gesellschaftsreise oldenburger Landwirte nach Holland

Mitte September 1907 . Der Vorstand der Landwirtschasts-
kammer für das Herzogtum Oldenburg ladet die Teilneh¬
mer an der geplanten Gesellschaftsreise auf Sonnabend,
den 15 . Juni , nachmittags 3 Uhr , im Hotel zum „Neuen

Hause " zu einer Besprechung über das aufzustellende Reise-

Programm und die sonstige Durchführung der Reise ein.
* Der Deutschnatronale Handlungsgehülfen -Verband,

Ortsgruppe Oldenburg , hielt am Donnerstag , den 30.
d . M . , in seinem Vereinslokal , Bavaria , eine gutbesuchte
Versammlung ab . Zu dieser Versammlung , die sich mit
der Jnteressentenvertretung ! der Gehilfen durch den 58er
Verein beschäftigte , hatten auch ! der Vorstand , sowie die

Mtglieder des 58er Ortsvereins Einladungen erhalten , sie
waren jedoch nicht erschienen . Nachdem der Vortragende
darauf hingewiesen hatte , daß die Krankenkasse des D .-n.

Hawdlungsgeh .-Verbanües bedeutend vorteilhafter sei als
die der 58er , und dies an Hand verschiedener Berechnungen
eingehend bgeründete , ging er zum eigentlichen Thema
des Abends über . Seine fünfviertelstündigen Ausführun¬
gen darüber , wie der 58er Verein die Interessen der Ge¬

hilfen vertrete , wurden am Schluß durch reichen Beifall
belohnt . An der freien Aussprache beteiligten sich nur
zwei Mitglieder des D . H .-D . Nach Schluß des Vortrages
blieben die Anwesenden noch eine Zeit gemütlich bei¬
sammen.

HI Osternburg , 1 . Juni . Eine große Bude n st a d t ist
aus Anlaß des morgen , Montag und Dienstag hier stattfin¬
denden Osternburger Schützenfestes auf der großen Wiese
vorm „Schützenhof zur Wunderburg " errichtet . Außer zahl¬
reichen Kuchen , Schenk - , Schieß - und sonstigen Buden sind
diele große Schaustellungen eingetroffen : Panorama , Zau-
berthsater , Kmematograph . Das Tanzzelt sowie das beliebte
Bremer Karussell und ein kleines Karussell sind anwesend.
Es ist also in dieser Hinsicht reichlich für Amüsement gesorgt.
Der Festmarsch , zu dem sich die Schützen um 11 ^2 Uhr in

Frohns Garten versammeln , woselbst ein Frühkonzert statt-
sindet , geht in diesem Jahre über die Bremer - und Cloppen-
burgerstraße , und werden -die Anwohner dieser Straßen
es sich nicht nehmen lassen , durch Fahnen , Guirlanden und

sonstigen Schmuck den Schützenbrüdern ihre Sympathien zu
bezeugen . Nach Ankunft der Schützen auf dem Schützenhof
ftndet gemeinschaftliche Festtafel statt , nach deren Beendigung

^

dos Schießen seinen Anfang nimmt . Die Schießstände sind
ganz der Neuzeit entsprechend umgebaut und auf nicht weni¬
ger denn 10 Scheiben können die Schützen um zahlreiche und
terls sehr wertvolle Prämien schießen . Im Garten konzen-
twrt die ganze Dragoner -Kapelle unter persönlicher Leitung
bes Kgl . Musikdir . Herrn Feuße . Am 1 . Festtage ward zum
Festplatze 10 I Entree erhoben , wofür das Betreten des Gar¬
tens und des Saales frei ist . Am 2 . Tage und auch am 3.
Festtage wird zum Festplatze kein Eintrittsgeld erhoben . Am
2 . Tage aber wird zum Garten 10 I Entree erhoben . Am 3.
Tage findet nachmittags das Ausschießen der Königswürde
für das kommende Jahr statt . Abends findet ein Festball
im Schützenhofssaal statt , jedoch nur für Mitglieder des Ver¬
eins und deren Angehörige . Durch Mitglieder eingeführte
Herren müssen . 2 ^ und Damen 1 Eintrittsgeld entrich¬
ten . Bei dieser Gelegenheit findet auch die Proklamation des
Schützenkönigs statt . Hoffentlich bleibt das Osternburger
Schützensestwetter gut ; es ist alles aufs beste vorbereitet und
ruft der Verein allen Besuchern entgegen : Herzlich willkom¬
men auf dem Osternburger Schützenfeste ! — Herr Prüfer
hat seinen „ Schützenhof zur Wunderburg " aus das allerbeste
in Schwung gesetzt . Die sämtlichen Lokalitäten sind reno¬
viert und entsprechend dekoriert . Ganz besondere Pflege
hat man aber auch dem selten hübschen Garten zuteil werden
lassen , und wird dieser allen Besuchern angenehmen Aufent¬
halt bieten . Auch für gute Speisen und Getränke wird hin¬
reichend gesorgt . (S . Inserat .)

^

. ^ ^ ernburg , 1 . Juni . In vorletzter Nacht wurde in
den Vorgarten der Mädchenschule Hierselbst ein Lebens¬
baum seiner Krone beraubt . Die Annahme , daß die
Zweige von einem Gärtner zu gewerblichen Zwecken
verwandt seien , bestätigte sich , denn es stellte sich heraus,
daß der Gärtner Sch . derjenige war , der in aller Frühe
die Tat ausführte . Vielleicht hat die Sache noch ein ge¬
richtliches Nachspiel . Eine ähnliche Entwendung wurde
in der ersten Psingstnacht an der Sandstraße Hierselbst
ausgeführt . Dort wurden dem Vize -Wachtmeister B . aus
seinem Vorgarten mehrere blühende Blumen ent¬
wendet . Sie fanden sich in einem Garten an der Kamp¬
straße Hierselbst wieder und konnten dem Bestohlenen zu¬
rückgegeben werden . Zwei 13jährige Knaben wurden als
die Täter ermittelt und samt der Mutter , die als Hehlerin
in Verdacht kommt , zur Anzeige gebracht.

* Tungeln , 1 . Juni . Von unberechtigten Personen wurde
in der Lungeler -Marsch ein Genossenschaftsgraben
abgedeicht, geleert und der Fische beraubt. Der
Genossenschaftsvorstand zeigte die Sache an.

* Tweelbäke , 1 . Juni . Den VerlustihrerJahr-
räder beklagten gegen Schluß des hiesigen Schützenfestes
zwei junge Leute . Sie hatten ihre Räder auf einen Augen¬
blick vor der Wirtschaft stehen lassen . Als sie hinaus¬
kamen , fehlten ihre Räder . Alles Suchen , selbst mit Hilfe
der Gendarmerie , war vergeblich , und so mußten sie den
Heimweg nach ihren entfernt gelegenen Wohnungen zu
Fuß antreten . Zur größten Freude der Bestohlenen fan¬
den sich später die Räder in Osternburg wieder . Das gibt
für die Zukunft Lehrgeld , und die Warnung , sein Rad nicht
unbewacht draußen stehen zu lassen , namentlich bei solchen
Festen.

* Sandkrug , 1 . Juni . Am letzten Sonntage machte der
Strecker Gesangverein mit Musik einen Ausflug
zur Jagdhütte im Barneführerholze . Der Rückmarsch
erfolgte zur Wirtschaft Warnecke in Sandkrug , wo die Teil¬
nehmer , befriedigt von der schönen Tour , sich trennten.
Leider folgte spät abends noch eine Sch l ä g e r e i , bei der
zwei Personen , die Musiker R . und B . , aus Hatterwüsting
so erheblich mit Knüppeln verletzt wurden , daß sie meh¬
rere Tage nicht arbeitsfähig waren . Der Streit war in der

Wirtschaft W . durch Neckerei , die schließlich übel ausge¬
nommen wurde , entstanden . Der Wirt W . stellte dadurch
die Ruhe wieder her , daß er den Hauptschuldigen hinaus¬
setzte und die Gegenpartei längere Zeit in seinem Lokal
behielt in der Erwartung , der Streit sei damit beendigt.
Leider traf dies nicht zu . Die Musiker , 3 Gebrüder R . und
B . , hatten sich nachts kaum eine Strecke von der Wirtschaft
W . entfernt , als plötzlich 2 mit Knüppeln bewaffnete Män¬
ner auf sie eindrangen und rücksichtslos auf sie einschlugen.
Zwei derselben erhielten erhebliche Kopfwunden und muß¬
ten sich in ärztliche Behandlung begeben . Die Sache wurde

zur Anzeige gebracht , und die Schläger , die von den Ueber-

fallenen erkannt wurden , werden sich vor Gericht zu ver¬
antworten haben.

Metjendorf , 1 . Juni . Am morgigen Sonntag hält der

hiesige Schützenverein sein Königs - und ExaMen¬
sch i e ß e n ab , welches mit einem Prämienschießen verbunden
werden soll . Ein Ball wird sich im Vereinslokal (K . Merks)
anschließen . — Der Turnverein begeht am morgigen Sonn¬

tag im Lokale des Herrn Frölje eine Ballfestlichkeit.
* Wildeshausen , 1 . Juni . Auf der letzten landwiri¬

sch a f t l i ch e n V e r s a m m I u n g , die in Lüerte vom Ver¬

ein Stadt - und Landgemeinde berufen war , wurde als De¬

legierter zur Zentralausschußsitzung Landwirt Vogel , Lüerte,

gewählt . Es wurde für die Leistungsprüfung am 23 . Juni
ein Ehrenpreis im Werte von mindestens 60 gestiftet . An¬

meldungen zu den Leistungsprüfungen nimmt Herr Direktor

Huntemann hier entgegen . Es traten dem nem gegründeten
Verbände für Züchtung des veredelten Landschweines zehn

größere Züchter bei . Herr Mrektor Huntemann hielt einen

Vortrag über Seuchenbekämpfung und beste Verwertung der

Schweine unter den jetzigen Umständen.
* Elsfleth , 31 . Mai . Die an hiesiger Navigationsschule

am heutigen Tage beendete PrüfungzumSeesteuer-
mann bestanden folgende Herren , und zwar die unter 8.

und 9 . genannten mit Auszeichnung : 1 . Heinrich Bossen aus

Sylt , 2 . Hans Bardewyk aus Berne , 3 . Friedrich Thörner aus

Wilhelmshaven , 4 . Ewald Hein aus Dortmund , 5 . Karl

Röpcke aus Rotterdam , 6 . August Weber aus Linden b . Han¬

nover , 7 . Paul Rabenschlag aus Waspe i . W . , 8 . Ferdinand

Wiegreffe aus Rastede , 9 . Julius Straffer aus Herdeiberg,

10 . Robert Müller aus Plaue , 11 . Richard Freese aus Els¬

fleth , 12 . Otto Both aus Uetersen in Holstein , 13 . William

Reinhard aus Hannover , 14 . Enno Behrens aus Elsfleth,

15 . Ludwig Gugelmeier aus Heidelberg , 16 . Erwin Krüger
aus Schöneberg bei Berlin , 17 . Reinhard Topp aus Berlin.

(f ) Nüstersiel , 31 . Mai . Nachdem die Hühnerdiebstähle
so ziemlich aufgehört haben , wendet man sich mit einem
nächtlichen Besuch dem Gelde zu . So wurde einem
jungen Manne , der sich Lurch Sparsamkeit 60 erworben
hatte , sein Besitz aus seinem Koffer gestohlen.

* Greßelhorst , 1 . Juni . Der Haussohn Fritz Potthoff
meldete seinen siebenten Sohn unter den Namen
Friedrich August auf dem Standesamt an . Der Großher -
zog soll um Uebernahme der Patenstelle gebeten werden.

0 Wilhelmshaven , 31 . Mai . Die Frühjahrsübung
der Hochseeflotte hat mit dem heutigen Tage ihr
Ende erreicht . Sie wurde in diesem Jahre ausschließlich in
der Nordsee abgehalten und stützte sich im wesentlichen auf die
Insel Helgoland . — In der heutigen Sitzung des Wahl -Aus¬
schusses für die Wahl eines Ratsherrn wurde der bisherige
Bürgervorsteher -Wortführer Ingenieur Wittber zum
Ratsherrn gewählt. — Die Gesamtkosten für den
Bau des hiesigen Schlachthauses sind nunmehr,
nachdem sämtliche Schlußrechnungen vorliegen , aus 863000
Mark festgesetzt . — Als e r st e p ra k t i s ch e Ae rz t in hat
sich hier Frau Dr . med . Boschel niedergelassen.

* Wilhelmshaven , 1 . Juni . Einem umfangreichen
Metalldiebstahl ist man aus der Werft auf die Spur
gekommen . Der Dieb , ein Kesselschmied , hat eingestanden,
daß er in letzter Zeit ca . 600 Pfund alte Messing - und Knpfer-
teile entwendet und bei Altwarenhändlern verkauft hat.

0 Wilhelmshaven , 30 . Mai . Me städtischen Kolle-
gien haben beschlossen , den Beamten , sowie den Leh¬
rern und Lehrerinnen eine Teuerungs - Zu¬
lage zu gewahren , deren Höhe für Verheiratete aus ' 100
Mark , für Unverheiratete auf 50 Mart '

festgesetzt ist . —
Das von der Stadt auszubringende Steuersoll Beträgt im
laufenden Rechnungsjahre 284000 Mark , die Zahl Der
Steuerzahler etwa 6000 . Daraus ergibt sich ein Durch¬
schnittssatz von 47 Mark '

für jeden Steuerzahler.
* Emden , 29 . Mai . Nachdem erst kürzlich aus einem ehe¬

maligen verschlickten Flußbette bei Kanhusen ein schöner
Einbaum zutage gebracht worden war , welcher der
Sammlung der hiesigen „ Kunst " einverleibt wurde , ist dieser
Tage im sagenumwobenen Meerhuser Moore , nahe der
Stätte des einstigen Klosters , bei Bernuthsfeld der noch viel
wertvollere Fund einer Moorleiche gemacht worden.
Im ganzen sind bisher an der Nordseeküste , im ganzen Weiten
Gebiet der einstigen Sitze der Friesen , Chauken , Sachsen , An¬
geln und Dänen , nur 22 Moorleichen entdeckt worden , die
letzte vor einigen Jahren bei Verden . In Ostfriesland ist
eine solche Leiche bereits 1817 bei Etzel gefunden worden . Die
jetzt bei Bernuthsfeld zutage gebrachte ist , nach dem gut er¬
haltenen Gebiß zu schließen , eine Frauenleiche. Außer¬
dem Skelett , das dadurch sehr porös geworden ist , daß das
Moorwasser die Kalkbestandteile herausgesogen hat , wurden
Kleidungsstücke gefunden , die das Moorwasser sehr
gut konserviert hat , nämlich ein Kittel , ein Mantel , eine Decke
und zwei Fußbinden . Sämtlich ein den verschiedenen Gegen¬
den gefundenen Moorleichen weisen in ihrer Bekleidung und

auch in ihrer Lagerung eine auffallende Uebersinstim-
m u n g auf , die auch der neue , selten günstige Fund wieder

bestätigt ; man wird ihn deshalb ebenfalls auf das 2 . bis 4.

Jahrhundert n . Chr. zurückführen können . Wie solche
einzelnen Leichen ins Moor kamen , dafür gibt es drei Mög¬
lichkeiten : 1) durch Verunglückung , 2 ) durch Verbrechen und
3) durch Hinrichtung . Tazitus berichtet in seiner „Germa¬

nia "
, daß Personen , die sich gewisse Verbrechen zu

schulden kommen ließen , z . B . Ehebrecherinnen — vielleicht
lebendig — im Moore vergraben wurden.

In Dithmarschen wurden Verbrecher noch vor wenigen Jahr¬

hunderten auf diese Weise hingerichtet . Auf solche Akte der

Volksjustiz deutet es hin , daß die Toten oft unter einer sie

niederhaltenden Auflage von Baumstämmen und Zweigen

gefunden wurden . Ob auch über der Moorleiche von Ber¬

nuthsfeld solche Hölzer lagen , wird wohl noch zu ermitteln

sein . Der ganze Fund befindet sich zurzeit im Staatsarchiv

zu Aurich . Me hiesige Gesellschaft für Kunst und Alter¬

tümer ist bemüht , ihn für ihre Sammlung in Ostsriesland zu

erhalten , da er gerade hier , in der Nähe des Fundortes , wo

man dafür das größte Interesse hat , aus naturwissenschaft¬

lichen und ethnographischen Gesichtspunkten von größtem
Werte ist.

virh- mul pleUevprrisr im Herzogtum
VMenburg.

Der Generalsekretär der Landwirtschaftskammer , Dr.

Geerkens, bringt über diesen interessanten Gegenstand
im „ Landwirtschaftsblatt

" einen Artikel , den wir mit

einigen Auslassungen wie folgt bringen:
Der heutige Tiefstand der Schweinepreise

ist nicht nur filr die Landwirtschaft , sondern auch für die

Allgemeinheit ein unerwünschter und be¬

denklicher Zustand, das kann nicht oft und nicht
laut genug betont werden , damit es auch der nichtland¬

wirtschaftlichen Bevölkerung zum Bewußtsein kommt.

Solche Meise , wie sie jetzt seit Wochen bestehen und die

bei den heutigen Produktionskosten eine Rente für Züchter
und Master ausschließen , müssen zu einer Einschrän¬
kung der Schweinezucht und - Mast führen , so sehr man

auch im allgemeinen Interesse und im Gedanken an die

Zuftnrft davon abmahnen mag.
Der Züchter wird zwar gut tun , sich nicht zu sehr

durch die wechselnden Konjunkturen beeinflussen zu lassen,
wer aber will es dem Mäster verargen , wenn er nicht
mit Verlust arbeiten will und das Geschäft etwas lang¬
samer betreibt . Je länger aber die niedrigen Preise an-

halten , umso mehr wird sich ihre Rückwirkung auf die

Produktion geltend machen , bis einst die Produktion unter
die Nachfrage sinkt und dem städtischen Konsumenten nun

plötzlich in Gestalt steigender Fleischpreise zum Bewußt¬

sein kommt , daß er ebenso sehr wie der Produzent an
> dauernden mittleren Pre isen, die eine gleich-
! mäßige Produktion möglich machen , interessiert ist.
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Das Interesse der Landwirtschaft Und das des städti¬

schen Konsumenten laufen hier vollständig parallel , und
ebenso sind beide daran interessiert, daß die
zwischen Vieh - und Fleischpreisen bestehende Spannung
nicht das berechtigte Mast übersteigt ; der Produzent,
damit nicht der Konsum durch ungerechtfertigt hohe Preise
eingeschränkt werde , der Konsument, daß ihm seine
Fleischnahrung nicht unnötig verteuert wird.

Leider haben wir in den letzten Jahren beobachten
können , daß diese Spannung zwischen Vieh - und Fleisch¬
preisen sich mehr und mehr vergrößert hat , daß
sie zu den Zeiten der .vermeintlichen Fleischnot und der
Fleischnotbewegung vor einem halben Jahre sogar be¬
sonders groß war , und daß heute wieder , wenigstens in
den mittleren und größeren Städten , die Schweinefleisch¬
preise den fallenden Schweinepreisen nicht genügend ge¬
folgt sind.

Die Spannung , die Lei den außergewöhnlich nie¬
drigen Schweinepreisen des Jahres 1903/04 sich wohl da¬
mals schon auf einer vorsichtigen Höhe gehalten hatte —
denn 21 Pfg . Aufschlag pro Pfund wird man kaum als
notwendig und unvermeidlich ansprechen können — hat
sich seitdem beständig vergrößert , sie ist zwar augen¬
blicklich, was die ziffernmäßige Höhe anlangt , etwas unter
den höchsten Stand zur Zeit des „Fleischnotjah¬
res " gesunken , prozentisch aber hat sie die noch nicht
dagewesene Ziffer 50 überschritten . Dabei ist die Sta¬
tistik der Stadt Oldenburg über die Ladenfleischpreise noch
sehr vorsichtig gehalten . Die meisten städtischen Fami¬
lien , in denen wir uns erkundigten , zahlten Mitte Mai
noch 80 Pfg. für das Pfund Schweinefleisch, die offizielle
Aufnahme , die der Tabelle zu Grunde liegt , gibt hingegen
den Ladenpreis für Schweinefleisch von Anfang bis Mitte
April mit Mk . 1,30—1,60 pro Kilogr . , also im Mittel
mit 72,5 Pfg . pro Pfund , von Mitte bis Ende April mit
Mk . 1,30—1,50, also Mit durchschnittlich 70 Pfg . pro
Pfund , an.

Wir wollen keineswegs außer acht lassen , daß nament¬
lich das städtische Fleischergewerbe heute mit
größeren , das Fleisch verteuernden Unkosten, wie höheren
Gesellenlöhnen , Ladenmieten , Schlachthofgebühren rc. ,
rechnen muß als früher , angesichts solcher Zahlen wird
man aber wohl von einem künstlichen Hochhalten
der Fleischpre ise reden dürfen . Wer hieran die
Hauptschuld trägt und wer mitschuldig ist, das zu unter¬
suchen, , möchten wir den von dieser Verteuerung zunächst
berührten städtischen Interessentenkreisen überlassen . Ei¬
gentümlich allerdings mutet es an , wenn man in solcher
Zeit und bei solcher Lage der Dinge die Landwirtschaft und
ihre Vertretung , die ehrlich mithelfen wollen , ungesunde
Zustände zu beseitigen , darob der Verfolgung eigensüch¬
tiger Interessen beschuldigt , wie wir das kürzlich von
offizieller Stelle im oldenburgischen Stadtpar¬
lament haben hören müssen . Wenn wirklich unter un¬
seren kleinen Verhältnissen sich Stadt und Land schon so¬
weit entfremdet sein sollten , daß man in maßgebenden
städtischen Kreisen nicht mehr imstande ist , in einer solchen
Frage , in der das gleichlaufende Interesse der städtischen
und landwirtschaftlichen Bevölkerung so klar zutage tritt,
die Vorschläge der Landwirtschaft vorurteilsfrei zu wür¬
digen , so wäre das in höchstem Grade bedauerlich.

Eins der Nächstliegenden Mittel , diesem unerwünschten
Zustande entgegenzuwirken , ist die Aufklärung des
städtischen Publikums über die zwischen Vieh- und
Fleischpreisen bestehende Spannung , damit dieses selbst in die
Lage versetzt wird , sich über eine ungerechtfertigte Verteue¬
rung des Fleisches zu unterrichten und gegen dieselbe
Stellung nehmen zu können.

Die Wiederholung solcher und ähnlicher Krisen war bei
der heutigen Lage des Fleischmarktes vorauszusehen , und
bereits in ihrer Gesamtsitzung vom Dezember vorigen Jah¬
res , als die Fleischnotbewegung eben ihren Höhepunkt über¬
schritten hatte , faßte die Oldenburgische Landwirtschaftskam¬
mer den Beschluß , eine solche regelmäßige Veröffent¬
lichung der Viehpreise im Lande und der Laden¬
fleischpreise in den Städten in die Wege zu leiten . Die Ver¬
öffentlichung ist jetzt ein Vierteljahr lang durchgeführt .

* )
Wir wollen uns heute nur mit den Schweine¬

preisen beschäftigen . Diese , aus der Zusammenstellung
herausgezogen , ergeben , daß der gemeldete Durchschnittspreis
im Februar betrug 40,03 /L pro Zentner lebend , im März
39,33 pro Zentner und im April 37,22 -F pro Zentner;
den niedrigsten Stand haben wir in der zweiten Hälfte des
Monats April , in der der höchste gemeldete Preis nur 37
beträgt , also noch unter dem Durchschnitt des ganzen Monats
steht , während Preise herunter bis 28 -U gemeldet sind. Für
das Vierteljahr Februar bis April ergibt sich bei 165 gemel¬
deten Verkäufen ein Durchschnittspreis von 38,44 pro
Zentner lebend.

Zahlenmäßig wird dann die Spannung zwischen Schlacht¬
vieh - und Fleischpreisen beim Schweine angegeben:

Iah»
Vom Landwirt erzielte Preise

lebend geschlachtet
Laden¬
preis

Spannung
pro

Pro Htr. pro
^

tr. p. W. Pfmrd Prozent

1903/04 35,75 44,70 0,46 0,66 '-s- 0,21 46,7 A
1904/05 41,60 62,00 0,52 0,77 - I- 0,25 48,0
1905/06 50,40 63,00 0,63 0,92 4 - 0,29 46,OA

1907 38,44
l(Febr .-Apr .)

48,05 0,48 0,74 '-s- 0,26 54,OA

* ) Eben vor Druck dieser Nummer erscheint in den
Tageszeitungen der Bericht über eine Versammlung der
selbständigen Schlachter des Herzogtums , in der man sich
auch mit unseren Preisveröffentlichungen beschäftigte . Wenn
unseren Berichten,, dort der Vorwurf gemacht wird , die
Fleischpreise seien oftmals bedeutend höher an¬
gegeben , als der Wirklichkeit entspricht , so möchten wir dem¬
gegenüber nur nochmals feststellen, daß es sich um Berichte
handelt , welche der Landwirtschaftskammer von den Städte¬
verwaltungen des Landes zur Verfügung gestellt werden . Bei
Len manchmal sehr von einander abweichenden Fleischpreisen
in den Städten wird es nicht möglich sein , Angaben zu ge¬
winnen . die für alle Fälle zutreffen , wir z . B . konnten im
Verlauf der vorliegenden Abhandlung der S t ad t Ol d en-
burg das Zeugnis ausstellen , daß ihre Angaben über die
Schweinefleischpreise noch sehr vorsichtig ausgestellt seien.
Jedenfalls wird man von diesen amtlich städtischen Berichten
kaum annehmen dürfen , daß sie zu Ungunsten der Fleischer
gefärbt sind, abgesehen davon , daß das städtische Publikum
wohl selbst etwaige nicht voll zutreffende Angaben korrigieren
Würde, da es selbst weiß , was es für Las Fleisch bezahlt.

Der Verfasser-

MM*

MM

»SM

'MS-

WM

Julius Mosenplatz.

„Vavsria",
Restaurant 1.

schöner Garten,
geraum . Klubzimmer.

Theatermall.

„Lur Vraudv"
Vornehmes

Veiv - üerlsursiit,
schön gelegen.

Jeden Donnerstag : Konzerl der Artillerie-Kapelle.
Um regen Besuch bittet Slotrur.

Loy. HelilisMckMirtsAft,
in der Nähe des Loyer Bahnhofs und Rasteder Parks , kM
sich den Ausflügler », Vereinen u . Schulen bestens empfohlen.

Schöner großer Garten . Kleiner Saat und Klavier
vorhanden.

WM " Bei größeren Gesellschaften, vorherige An-
Meldung erwünscht. I . Helms.

OläenburLer 5ckütren1wL. Gafthof zu Loyerberg.
— LLsssLLok.

Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große
Sale und geschlossene Veranda . — Seü Jahren beliebter und
b kannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Siadt und
Umgegend. Diode. Meyer , Hof - Traiteur.

Altrenommierte Sommerwirtschaft , 10 Minuten vom Bahnhof
Loy, mit großem schonen Garten , Tanzsaal , — Klubzimmer,

— Kegelbahn. — Vorzügliche Speisen und Getränke.
— - Prompte reelle Bedienung . -

Vereinen, Schulen , Ausflügler » bestens empfohlen.
Bei größeren Vereinen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Bremer.

Mt » bt1sssr » s » t „ 2 Ri m natvL
Inh . : Georg Würdemau « Wwe.

Oorinsi ' 8«v!W68 bei Oldenburg i. Gr.HKomfortabel eingerichtete Restattratlonszimmer . Pc
Großer Gesellschafts - und Klub-Saal mit Klavier und Bühne.
Schön angelegter moderner schattiger Garten mit Turn - und

Spielgeräten Rufs. Schaukel, Karussell u. sonst . Geräte) , i
Gut gepflegte Weine , Liköre, Biere u. anv . Getrimke . Civile Preise. I

Für Vereine und Schulen bestens empfohlen. I
- Vorherige Anmeldung erwünscht. - — f

!?arkhali 5 dei Kasteäe.
Halte mein direkt am Park gelegenes Restaurant besten!

empfohlen. — Herrlicher Garten . — Wohlgepflegte Biere. —
Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.

Oustsv SÜltMNIUlt
M . Zum ev . Mittagstisch Anmeldung erbeten.

ÜMMilW ll«! WM -MM -UM
Georgstratze 11.

Halte meinen Saal für kleinere Festlichkeiten, Vereius-
versammlungeu , Borträge , Hochzeitenusw. bestens empfohlen.

Ferner bringe meinen guten bürgerliche « Mittagstisch,
KV Pfg ., in empfehlende Erinnerung.

Heinr . Brunken.

U §>» Bie. ö's.
W A meine schon gelegeneRestauration mit großem Saal

und Garten . — Piano zur Verfügung . Ausspann
für so Pferde. — Gute Bedienung . Mäßige Preist

Für größere Partieen ist vorherige Anmeldung,
sehr erwünscht. Ouvl iOtssksr.

Rcstmnt, KartkimirWst >>. VMM
von G . Frohns , NßernSnrg b. Menburg,

WM" größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theat -.rbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine . Gute Küche.

Vttmarms Hotel » Lacl Awisehenabn.
Inh . k *. Kvscris.

Erstes Reise-Hotel am Platze . Anerkannt vorzügliche Küche.
— Lsdlo a 'dvto ! vbr . —

Hiesiges und fremde Biere . — Gur gepflegteWeine nur erster
Firmen , Gute Zimmer A Nene Betten . He

Halte meine Klubzimmer, sowie Kegelbahn u . Garten Vereinen
und Gesellschaften bestens empfohlen.

Aufmerksame und fachmännische Bedienung.

Bloherfelder Hof , - ZLssss-
Inh . : L . SoLlIctt.

Halte mein Lokal mit großem, schönem Garten , Saal mit
Bühne und Klavier, sowie meine

verüe ^rte Voppel-Xrgelbadn
Ausflügler « , Vereinen, Schulen bestens empfohlen.

Stallungen vorhanden . — Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung.

WliluMails MkeMrs
in nächster Nähe des Hasbruchs bietet Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt.

- Volle Pension 2.7V ^ pro Tag . -
Näheres durch die Vorsteherin des Hauses.

LrlroIrrrigLlruus ^ sUrsiilbarg
in Oldenburg.

OUH ^ Iß I Neftinü8. Sruitei,
MW I I » « > I gegenüber dem Bahnhof,

' Fußweg von Oldenburg5 Kilo-/ > M vV ^ Meter, inmitten grüner Waldungen
H ^ und blühender Wiesen gelegen.
» Schöne Waldpartien : Wold, Wildenloh rc. Vor-' nehmes Ausflugs - u . Vergnügungs -Etablissement.

Spielplatz f. Kinder. Ausspannung . Bei grüß. Ge-
sellsch. u. Schulen vorh . Anmeld . erw. Jed . Sonntag : Kl. Ball.

lMM ImM S. IM
Halte meine Lokalitäten, direkt am Bahnhof belegen , be¬

stehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine wie Schulen bitte um vorherige Am
Meldung.

D. Jacobs Wwe . , Neuenburger Hof.

Oksri . , M » M M Mö
"

.
Halte inein Lokal mit großem, schönem Garten,

sowie die neue luftige Veranda , Kegelbahn

WjlSglm , Vereinen, Wien re.
angelegentlichst empfohlen. Gute Bedienung, mäßige Preise.
Stallung für Pferde vorhanden.

8ommersriscbe rum Lssbrueli.
Station KrÄpponbüdrvn . lelepbvn ü Lmt Kuso.

Für Klubs , Vereine , Familien und Schule « herrlichster
Aufenthalt . k °sirs 1o>» für

Renovierte Kegelbahn . Hochachtungsvoll
Stallung für Pferde . O. Lvust Sslt «»

Züge ab Oldenburg 8.05 , 10 .20, 3.23,
Sonntags nachm. 1 .27 Uhr.

Ikuiorst. VejjensLtsbllsLemeüt,
Inh . HuZ. Rrecil,

an der Chaussee Oldenburg-Rastede, 4 Klm. von Oldenburg , >
mit großem schattigen Garten , Tanzsaal , Kegelbahn. i

vorsüg ! Me Speisen uns Sieti ' rinks«
Vereinen, Schulen, Ausflügler » bestens empfohlen. !

Bei größeren Gesellschaften , Schulen vorh. Anmeld , erbeten, f

SLlmriclt s Lsstliok » ILumtlossn Feinspr . Nr. 2,
10 Minuten vom Bahnhof , direkt an der Chaussee gelegen
und ca. e/ Stunde vom Barneführerholz , bietet Vereinen,
Familien , Touristen und Schulen angenehmen Aufcnthai-
Schöner schattiger Garten . Großer schöner Saal mit ien'
stehender Bühne u. Pianmo . Doppelte Kegelbahn, fl- Bn" .
Weine und Getränke. Gute Küche . Gute Bedienung, nmpfg
Preise. - Pension für Sommerfrischler. — — Geräumig
Stallung für Pferde. WM " Von größeren Geselllchape
und Schulen vorherige Anmeldung erbeten ^

Etzhorner Krug, Etzhorn.
Inh . : F. Stühreuberg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn, direkt an der Chaussee ge¬
legen. Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine, Schulen . Großer park-
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel- Kegelbahn . Kinderspielplatz. Stallungen.
Gute Speisen und Getränke. Bei Schulen und Vereinen

vorherige Anmeldung erwünscht.

Berichs Lasthaur , tzuotlorev,
in der Nähe des Bahnhofs , direkt an der Chaussee, bier
Vereincn, Familien sowie Sommerfrischlern und Lcyu
angenehmen Aufenthalt.

Großer Saal mit Bühne und Piano , verdeckte Kegclvay >
großer schattiger Garten . ^

DSU" Bei größeren Gesellschaften vorherige Anwelo
erbeten. I . Frerichs . 4
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MtmMmt.
Oldenburg, den 27 . Mai 1907.
Ter Jmvfarzt der Stadt-
nieinde Oldenburg , Herr Me-

diünalrat vr . Schlaeger, wird
dieJmpsung der in dieiemJa re
impfpstichugen , 1906 geborenen
Kinder an folgenden Tagen in
der Stad tmädchenschuie L,
Brüderstraße, unentgeltlich vor¬
nehmen:

Montag , den 24. Juni d. I .,
nachmittagsvon 4 ' , Uhr ab,
die Buchstaben S , 0 , 0 , 8,
Nachschau 1 . Juli d . I.

Dienstag, den 23 . Juni d. I .,
nachmittagsvon 4 '/« Uhr ab,
die Buchstaben ü , » , ch L, 1̂ .
Nachschau 2. Juli.

Mittwoch , den 28. Jnni d. I .,
nachm ttags von 4 >/4 Uhr ab,
die Buchstaben Ich bl, O, k , v , R.
Nachschau 3. Juli.

Donnerstag , den 27 . Jnni d. I .'
nachmittags von 4 >/< Uhr ab'
die Buchstaben 8,1,17 , V, IV, 2-
Nachschau 4. Juli.

Die Eltern bezw . Pflegeeltern
oder Vormünder der Impflinge,
welche ihre Kinder bezw . Pflege¬
befohlenen nicht durch einen
Privatarzt impfen lassen wollen,
werden ausgefordert, dieselben an
einem der bemerkten Tage zur
Impfung bezw . zur Nachschau
den: Jmpfarzte vorzustellen.

Eltern, Pflegeeltern und Vor¬
münder , deren Kinder bezw.
Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter Auf¬
forderung der Impfung oder der
ihr folgendenGestellung entzogen
geblieben sind , werden mit Geld¬
strafe bis zu 50 Mk . oder Hast
bis zu 3 Tagen bestraft.

d so » » » » « » aRbUIILTIUll

I AM- Stanstratze S. -HW
O Neileröffnet ! 8 esihiift8Mziii:8rsßllU !ksllh,kleinerNLtzen.
V Bei Bedarf in Fußbekleidung mache jeder einen Versuchbei mir , und er wird sich bald überzeugen, noch nie einen mm
^ feineren und bequemeren Schuh gekauft zu haben. Selbst SN

^ der empfindlichsteFuß findet bei mir einen passenden, be- d
P quemen Schuh.

Als Fachmann lege großen Wert auf Haltbarkeit, und M
X lst es daher für jeden Familienvater von Wichtigkeit , den L
M Bedarf an Schuhzeug für die ganze Familie bei mir Vd emzukauien.

h Ueberzeugung ist die beste Gewißheit.
st UWi " Reparaturen in eigener Werkstatt. 'TWM

Ak -tmilgißklltMesbllkg.
DieStelle eines Bureauhi .ss-

iirbeiters ist möglichst sofort zu
besetzen.

Bewerber, welche die Amts¬
aktuarprüfung bestanden haben,
werden bevorzugt. Ansangs-
vergütung je nach dem Alter
1000 —1200 Ein demttäch-
stigerEintritt des Stelleninhabers
in den Staatsdienst ist nach
Mitteilung des Großherzoglichen
Staatsministeriums nicht aus'
geschlossen . .

Ferner wird für die Magi-
sirats ' Expedition 1 gewandter
Schreiber gesucht . Vergütung
je nach Aller und Leistungen
1000 ^ oder mehr. Antritt
sofort.

Gesucht sind nebst Lebenslauf
und Zeugnisabschriften auf der
Rathaus - Registratur einzu
reichen.

Große Auswahl in jungen
hiesigen und dänischen

Arbeits¬
pferden

(beste Einspänner ) , sowie
schönen Gespannen russ. und
litt. Doppelponis.

Verkaufen sämtliche Pferde unter bekannt wellgeh. Garantie,
auch auf Zahlungsfrist.

LLwberssr L Msvdmaoo,
Jägerst r aßr 3, dein, Ziegelhof. Fernsprecher 218.

Geschäfts- Eröffnung.
Unter der Firma:

'II.

_ Zur Vornahme der
Impfung der im Jahre
1895 geborenen , in diesem
Jahre wieder impfpflich-
tigeu Kinder find folgende
Termine angesetztr

I. W nie Knaben
in in StMknrbenMle il,

WrffknMtz.s. Dienstag. de» 11. Juni,
nachmittags 4x Uhr : Volks¬
knabenschule , kacholische Schule,
1 /̂4 Uhr : Stadtknabenschule —
Nachschau 18. Juni.

b. Mittwoch, de» 12. Jnni,
nachmittags 4'/. Uhr: Gym-
nasium , Oberrealschule, Seminar-
chule , 4^ Uhr : Bürgerfelder
Schule, Haarentorschule, Stadt¬
nabenschule L . — Nachschau

Juni.
.

II. Wr Sie MW»
l» der LtadlMchenMe st,

Brnberstraße.
s . Donnerstag, den 13 . Jnni,

»achmittags 4 >-, Uhr: Cäcilien-
Aule, Lhalenschule, katholische" chterschule, 4 «

4 Uhr : Bürger-
luder Schule, Stadtmädchenschule^

.
"- Nachschau 20. Juni,

b . F,ejmg , dea 14. Juni,
nachmittags4 -/4 Uhr : Stadt-
Mädchenschule8 , Haarentorschule,
I .s Volksmädchenjchule,'Nthollsche Schule. — Nachschau

Zum.
Zn diesen Terminen wird der

Mpfarzt , Herr Medizinalrat
11 : schlaeger, die Wiederimpfimg

nd Besichtigung unentgeltlich
ornehmen . Die Eltern bezw.

L -Eltern und Vormünder der
^ Mwge , welche nicht vor-
IMn , hie Kinder durch einen
Privatarzt wiederimpfenzulassen,«den aufgefordert, zur Ver-
Mung einer Geldstrafe bis zu
»i

^ rk. die wiederimpfpflichtigen
^eer in den festgesetzten Ter-

^
n«r zur Wiederimpfung zu

Wurden bei Hahn . Zu ver" Ulm eine

8jähr. Stute,
»^ ^ anger , durchaus zugfest

G. Bruns.

Lenlianä Vsppvn
eröffneich am hiesigenPlatze Johannisstr . 70 und Seminarstr . 38 eine

Glasschleiferei und Spiegel - Belegeanstalt,
unter gleichzeitiger Weiterführung meiner bisherigen Glashandlung
und bitte alle Interessenten um ihre geschätzten Anfragen.

Osnabrück, den 25 . Mai 1907.

O . DsVPbU.

vklgMlMg
Metjeudorf.

Metjendorf. Der Tischler-
meifter Diedr . Friedr . Bölts da¬
selbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 15. Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr.
in und bei seinem Lause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 junge hochtragende Kuh.
1 srischmilchende do .,
mehr, große u. kl. Schweine.

1 neue Staubmühle , 1 große
Mehlkiste. Milchkannen. Kuh¬
ketten . mehrere Schweiweblöcke,
1 Backtrog und viele andere

landwirtschaftliche Geräte,
ferner verschiedene neue Möbel,

als : 2 große Aür . Kleider-
schränke . 2 kleinere Kleider¬
schränke . 2 Leinenschränke, 3
gr . Küchenschränke . 1 Laden¬
schrank mit Kasten. 1 Länge¬
schrank , 1 Spiegelschrank, 1
best . Sekretär . 1 Plüschsofa
(nußbaums. 1 eich . Sofoborte,
9 Kommoden, 1 Kommode mit
Aufsatz , 6 zwei - u . einschl . Bett¬
stellen , 1 Sofatisch. 1 gr . Aus¬
ziehtisch . 6 Küchentische . ^
Dtzd . bess. Rohrstühle. 2 Dtzd.
Küchenstühle , 1 eich. Koffer, 2
kleinere Koffer. 2 Torskasten, 1
Tellerborte . 1 Leckbrett . 6
Waschtröge . 1 Bendelwasch¬
maschine.

sowie diverses Tischlerwerkzeug,
als : b fast neue starke Hobel¬
bänke , 1 Bandsäge, mehrere
Satz Hobel und Stccheisen u.
dergleichen mehr, auch:

18 Scheffelsaat gutstehenden
Roggen.

3 Scheffelsaat Kartoffel« u.
2V Scheffel Ekkartoffeln.

Käufer ladet ein
B . Schwartin «. Auktionator.
Zu verk. eine junge belegte

Kuh . Hinr. THSle , Nadorst

MIM«

I . icti1-
und

zum Anschluß an
das Elektrizitäts¬
werk liefert solide

und preiswert

Bahnhosftr. 3.
Fernsprecher 32d.

Wahnbeck . Habe 2 gebr. . sehr
guteMmiiim
billig abzugeben. Ferner ein
kettenloses Herrenrad , fast neu,
einen Lurusstraßenrenner . ein
paarmal gefahren. 2 Damen-
räder . so gut wie neu. ein . leichtes,
besseres Herrenrad mit Freilauf,
sehr preiswert.

U . Mr . Mc.

Astrup b. Sandkrug. Zu ver¬
kaufen eine in 8 Tagen milchend
werdende Ouene . Iah . Gardeler.

Zu verkaufen junge echte

_ Mühlenstr« 3.
Ohmstede. Zu verk . 2 gute

Bull »Kälber . C. Sonnewald.
Gebr. Gasarme oder Lyras

und Petroleum -Ampel zu kaufen
gesucht . Offerten unter 8. 119
bn die Exped. d. Bl.

Dampf-
Sägewerk.

Glänzende Existenz für streb¬
same Menichen, unter koulantesten
Bedingungen zu verkaufe « evtl,
zu verpachte«.

Näheres bei

kedn. Kiönno,
Breme « , Faulenstraße Nr. 23.
Fernsvr . 2157 , Privatfernspr . 718.

Okmstede -Hoheheide. Zu verk.
1 sch. Kuh- und 1 Bullenkalb,
8 Tage all . W. Oltmau «.

Nachfuge.
Everfteu. In der am

Mittwoch,
den 5. Iuoi d. Z

mittags 12 Uhr,
für den Landmanu Heinrich
Uhlhorn Hierselbst stattfindenden
Vergantung kommt ferner mit
zum Verkauf:

1 gelber Luxuswagen
(Oppenheimer)

mit Pateutachseu.
B . Schwartiug, Aukt.

1 großes Einfahrtstor , 1 Her
mannofen und 1 Petroleum
Maschine billig zu verkaufe«

Kathariuenstratze1.
Zu verk . 1 laut und schön Pfeif.

Schwarzdrossel. Wittengang 7.
Empf. Plockwurst, Bauernhaus.

Rch . Karl Spilker , Ofenerstr. 13.

Verkauf
einer

Bäckerei.
Eversten. Eine Bäckerei in der

Nähe der Stadt mit nachweis¬
barem rentablen UmsoP habe ich
mit Antritt zum 1 . November
d . I . unter der Hand zu ver¬
kaufen.

B . Schwartiug . Auktionator.
Zu verkaufe« : Bohrmasch.,

rohe u . kl . Lochpresse u. sonst.
Schlosserwerkz ., weg. Sterbesalls

billig.
Bremeu, Am schwarzen Meer 104.

Mod.
Klub „ ssiäelitss".

Son ntag , den 2. Juni 1907:

Volilleot.
verbunden mit _

TBall,?
im Saale des Herrn Bruuke «,

Bloh.
Anfang 4 Uhr. — Entree frei.

Einführungen gestattet.
Der Vorstand.

GGOTOOOGAG

Zur Teilnahme an dem Fahnen¬
weihfest des Vereins ehemal.
Jäger und Schützen versammeln
sich unsere Vereinsmitglieder
Sonntag , den 2. Juni , nachm.
3 Uhr, beim Theater -Restaurant
am Theaterwall.

Osternburger

Mhkil - Nmin.
Die Mitglieder des Vereins

wollen am Sonntag vormittag
11 )4 Uhr zahlreich und pünktlich
bei Herrn FrohuS antreten-

Der Hauptmann.

Eversten

Mtzkil - Nmin.
Zur Beteiligung am Ostern¬

burger Schützenseste versammeln
sich die Mitglieder am 2. Juui
d. JS^ vorm. 11 Uhr , bei Wirt
Holze in Eversten.

Der Vorstand.

keiunclen.
Gefundene . Porten». m .Jnhalt.

Nbz. Otternbura . Sandstraße 25.

Vei' Ioi'en.
Auf dem Wege von Ziegelhof

straße , Langest ! . . Innerer Damm
bis Achternstr . den unteren Teil
einer Wageulaterne verloren.

Gegen gute Belohnung abzug.
bei Gastw. Stolle. Laugest !. 7.

2u veckeitien,
lö . sd t a« jedermauu iu jeder
«ltivl Höhe ev. ohne Bürg¬
schaft streng reell ! Biele Dauk-
schreibeu . Leipziger Hypoth.-
Centrale, Leipzig 12S, Kathar.-
Str . Bankkommiff. Gericht!,
eingetr. Firma . Tücht . Berte, ges.

Habe Auftrag , mehrere
Kapitalien zu belege«

in sicheren Hypotheken.
H. Wottje.

Mist- Kssueks.
Gesucht z . mieten eine Unterm,

z. 1 . Nov. cr. oder zu kaufen ein
Wohnhaus im Pr . b> 11000
Erb . Off . u. 8 . 110 an Exp. d . Bl.

Eine einz . Dame sucht z . 1 . Nov.
Oberw. i . Preise v. 300 —3L0

Haareneschstraße 36 b, oben.
Kleine Familie ohne Kinder

sucht z . 1 . Nov. 1907 eine Unter-
od. Oberwohnlung. sep . Eingang,
am liebst. Donnerschwee oder
Nadorst. Off. u. S . 102 a . d . Exp.

Zu mieten gesucht z. 1 . Nov. f.
ruh . Bew.. nahe d . Stadt , abge-
schl. Oberw . . 6— 7 Zimmer nebst
Zubehör, mögl. gerade Räume,
etw. Garten , Pr . 300 —350
Off. u . S . 117 an die Exp. d . Bl.

Alleinstehender Herr sucht auf
baldmöglichstmöblierte oder un¬
unmöblierte Wohnung in besser.
Hause, am liebst, m . voll. Pens.
Off. u . S . 114 a. d . Erv . d . Bl.

Zum 1 . Juli d. I . Wohn - «.
Schlafzimmer in unmittelbarer
Nahe oer Artillerie-Kasernen.

Angebote unter 1. 3084 an
Wlly . Schelle», Annonc.-Exped .,
Breme «.

Einz. Ehepaar sucht zu Äov.
sep. 4räu,n . Uuteewohuuug , nach
Osten 0. Süden geleg ., mit Gart.
Off. an Fuhrken , Hotingsg . 1a.
Gesucht zum 1 . August d. I.

eine abgeschloffene , aus 4—5
Räumen , Küche und Zubehör be¬
stehendeWohnung im Preise bis
zu 450

Näheres Dobbenstr. 11 . oben.
Referendar sucht für sofort

Wohnung . Angebote zu senden
an die Exp. d. Bl . unter S . 116.

Gesucht zum 1 . Okt. oder Nov.
eine Wohnung von 4—5 Zimm . ,
nebst Küche und Garten . Off.
nebst Preisangabe bef . die Exp.
d. Bl . unter S . 118.

vermieten.
Loais f. i. L. Wallstr. 22.
Möbl . Wohn- u. Schlafs zu

verm. Aeußerer Damm 25.
Z. dm. möb. Zi« . Peterstr. 3.
4. Jum gut . Logis. Kriegerstr . S.
Z . d. frdl. Logis. Haarenstr . 45

Z« vermieten zum 1 .Oktober
oder 1. Nov. d. I . die Herrschaft!.
Unterwohnungim Hause Adler-
straße 11. Näheres Fichteu-
straße 2. oben.
Logis f. ia. Mann . Wallstr . 4.
Mbl. St . u. K. z. v. Marienstr.11

Zu vermieten auf sofort f.
möbl. Stube u. Kammer. Zu crfr.
Filiale , Langestraße 20.

Zu verm. zum 1 . Oktober oder
früher an ruhige Bew. die große,
herrschaftlich komplette Ober-
wohnung mitherrlicherAussicht,
Gas - u. Wasserleit. , Boden, Balk.,
nebst all. Zubeh. u. etw. Gartenl.
im Hause Donnerschweerstr . 35.
Näh . Donnerschweerstr. 38 , ob.

Zu verm. kl. frdl. Unterwoh-
»ung auf gl. od . sp . an ruh . Bew.
Preis 150 Haarenstr . 33.

Donnerschwee. Zu verm. zum
1. Nov. eine frdl . Oberwohnnng.
Gerh. Janße «. Hochheiderweg 3.

I . Mann erh. Woh«. mit od.
ohne Pension . Mottenstr . 15.

Zu verm. freundl. möbl. Zimmer
mit Bett. Heiligengeiststr. 25.
O. j . M . g . m. St . u . K. Haar .str. 22.
Z. «. mbl. St. Haarenstr. 43 s.
Sch. möbl. St . z. vm. Wallstr . 19.
Z. v. m. W -̂ u. Schlz. Milchtzr .6.

Zu verm . z. 1. Nov. die Herr-
schafft. Unterw . Kast.-Allee 36.

Ed. Fimmen. Blumenstr . 37.
Auf gl. od. spät, ein bess. mbl.

Wohn- n. Schlasz. Auf Wunsch
volle Pens. Wcskampstr. 321.

Zu verm. großer Heller Keller-
raum m. Gas u. Waff. u. Lager¬
raum , auch als Werkst , z . benutz.
Näheres Gastftr. 241-

Zu verm. a . sof. od . spät, fein
möbl. St . u. K . Haarenstr . 16.
Mbl . St . u. K- z . v . Sonnenstr .5.

Zu verm . z. 1. Okt. frdl. Ober.
Wohnung , 6 R . . K. u . Zubehör.
Näheres Liudeuftraße 50, Part.

Zu verm. möbl. St . u. Kamm.
Donnerschweerstr. 16.

Zu v . auf sof. 0. sp . 2 gut möbl.
2 . «. K. WUHclmstraße 2.

Hude (Oldenburg). Währ. d.
Somm . sch . Zimmer mit od- 0.
Pens, zu vermieten. Anl . A. B.

Zu verm . sch . möbl. Zimmer
«evst Kammer. Brüderstr . 20.

Osteruburg, Hermannstraße1.
Gut möbl. Zimmer , auf Wunsch
Pension , Nähe der Gerichts¬
gebäude, zu vermieten.!

Möbl . St . u. K . zu vermieten.
Heiligengeiststr. 31 . parterre.

Anst. Leute erh. Lg. Mühlenstr.6.
Gut möbl. Wohn- u. Schlasz

an bessern Herrn zu verm.
Johannisstr . 3. 0 ., Seiteneing.

M. St . u. K . z . v. Kl . Bahnhofstr .2 0.
Mbl. Stube mit u. ohneBeköst.

auf sof. zu verm. Rebenstr . 7s.

> Mllen KeWW.
Junger Mann sucht p. sof.

oder sp. Stellung m einem
gemischt . Geschäft , wenn auch
mit Wirtschaft verb.

Gest. Offerten unt . 8. 96 an
die Exped. d . Bl. erb.

Jg . Kaufmann sucht
zum L . Jult er. evtl,
früher Stellung als
Kontorist im Engros¬
oder Fabrik-Gefchäft.

Gest . Off . erb. unt.
8 . S2 an die Exped.
d. Zeitung.

Für Lan/dvirte!
u. Geschäftshäuser empfehle 25
Knechte, landw . Arb .. 50 Ziegelei-
arb . , Sommerari .. Melber. Kut¬
scher. Hauskn . . Haushälterin.

Fritz Diederichs. Bremen»
Jakobistr . 18 . Stelleuvermittler.

Ufenk 8leIIen.
MSnnIietze.

SM !' Teilhaber, -« i
Eur kaufmännischund technisch

durchaus gebildeter Fachmann
mit brillanten Erfolgen sucht zur
Uebernahme eines bedeutenden,
äußerst lukrative« Fabrikge-
schästes im Rheiulaud einen
tüchtigen Kaufmann als Teil¬
haber, dem ein Barvermögen
von ca. 100,000 Mark zur Ver¬
fügung steht.

Bewerber beliebensichzuwenden
a. d . Ann .-Exp. Rudolf Moste,
Berlin SW . unter 8 . 6281.

Ein junger2 . Hausdiener
zum sofortigen Eintritt gesucht.

G. Hiusche»
! „ Hotel Friesischer Hof *, :

Nordenham.
Einen fixen

Reftaurant-
Kellner

sucht EilerS Restaurant a. Wall

15 Wige Wetter
gesucht.

Eisenbahubau Sudende-Rasted»
Stundenlohn 40 H.

Fritsch , Schachtmeister.

Gesucht
ein junger Man « für einer
größeren landwirtschaftl. Betrieb
zum 1 . November bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Offerten erbitte unter R. F.
postlagernd Geestemünde.

Osternburg . Gesucht auf sof.
ein kleiner Knecht.

H. Beuermaulu.
Von alter erstklassiger

Versicherungs-Gesellschaft
werden für die Feuerbranche
in Oldenburg und anderen
größeren Plätzen des Groß¬
herzogtums tätige und zu¬
verlässige

Agenten
gejucht. — Gest, schriftliche
Sewerlmngen unter Angabe
von Referenzen werden sub
L. 121 an die Erp . djs.
Lt . erbeten.

Gesucht auf sofort

H - H Nttbeittt
für dauernde Arbeiten im Kanal¬
auffichtsbezirk Oldenburg. Zu
melden bei dem Unterzeichneten
Kanalausseher.

Wecker le.
Edewecht. Gesucht auf sofort

ein SchneibergeW
auf dauernde Arbeit bei gutem
Lohn.

H. StosserS, Schneidermeister.
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l-eiprixerStrasse36

8psr!al - (ie8cdLkt kür vLmsri -^leickerZtOkks— 6e§rün6et 1874.

Ouslav LoMs L8!n a. kk.
Hode 5trasse 51

DlSILSSlS aiSvLrZLlSIc ^GL*!8 lvKS
I^Iöläöl 'IölllLII , kktt u . gewostert , Lr. Sö/120 VW, Mr. 75 bis 3 »— 21.

Lestreitt u . kariert . , . „ 68/80 „ „ vk. bis 2 . 90 21.

? Ill1H6ll8 , vsiss n . karbis . ^ . . „ 68/100 „ „ 90 bis A,20 21-

6emu8terl6u. äurclibrockene Ka1i8l6
Lr . 62/80 ew , Lltr. 50 bis 1 . 40 21.

^ 1828861 ' 0lImi1886llII6 Olrosso Llllstsrsasvsbi, aaeb mit Lsidsostroiksll , Lreits 70/80 cm , Lieber 80 Lst , 90 1 »- bis 2 . 60 21.

öeäruckt Vrxanä ^ u. ? lumeti8 ^ ^ »^ Lr . 75/78 cm . Mr . 75 bis 1 . 50 21.

Leäruckt Ka1i8l, Voile etc. ^ 55 kk bis1.80 21
öeäruekle 8a1m8 . . «r 72/73 «» . Mr85 ^ ^ 1.3021
Leäruckle 0lremi8ekAtLune ^ 5g ^ d» 95 ?k.

8pLt26ii , Oarnitursri , LraZsn , !3pit2 !6iita86li6iitüe1i6r . — !3od .riittmu8tsr.

6ros8e Versanäablsiluvx: Muster , Lataloxo unä ^uktrüxe von 10 ül. an poslkre !.
Gesucht auf sofort ein junger,

olider, ehrlicher

Fllhmunu
uf dauernde Stellung.
Gustav Büsing, Lambertistr . 35.
Gesucht tüchtigeMöbeltischler

ruf dauernd.
I . D . Freese . HoftischlermÜr .,
_ Mühlenstr . 4.

-

Nordenham . Gesucht ein

Schichter - Geselle.
H. Mülschen.

Schlachterei und Wurstfachrik
mit Kraftbetrieb.

- Fernsprecher 67 . -
Auf sofort ein

MalergehLlfe.
Wilh. Kayfer,

_ Nadorster Chaussee 9.

Tüchtige Tischlergeseüen
iucht G. Diers , Donnersch.str. 5S.

Wiefelstede. Gesucht auf
sofort einTischlergeselle
auf Lauernde Arbeit.

G. Hieuon, Tischlermstr.
Zum 1 . Juli

ck Kelliierlehrliilg
gesucht.

livll - llzsiiio.
Jul . Asmus.

Auf sofort ein zuverlässiger
Laufbursche

von 12— 13 Jahren gesucht.
A. Pehl L Sohn , Stauftr. 26.
Wardenburg. Gesucht auf

sofort ein

RulergeW.
Iah . Schuittker, Malermstr.

Mlergejilfe.
Fr. Stühmer.

Bremerhaven. Gesucht eiuKlempner
für Bauarbeit. Langestr. 77.

Zimergeselieil
gsucht. Iah . Husmann.

Varel . Suche auf gleich einen
jüngeren fixenKellner
für mein Cafe.

E. Domsktz,
Hotel „ Butjadinger Hof ".

Ein ordentlicher

Hausdiener
bei dauernder Stellung und
hohem Lohn gesucht.

1.80 Ltsinbsrg,
_ Achternstr. 37.

juchen wir zum 1 . Juli einen

Dz. VeMitfer.
Offertenmit Gehaltsansprücheu

erbeten.
Waterborg L van Cammenga»

Leer.

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Th . Troebner, Langestr. 72.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Bautischler.
K. Harms, Alex.-Chaussee.

Einige solide Arbeiter für
sofort gesucht.

Eisengießerei Meyer L Co.

Weibliche.

Gesucht zu Novbr . eine Magd
für kl. landw . Haush . in d. Nähe
d. Stadt . Stütz. Haarenstr . 28 , u.

Gesucht
ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des landwirtschaftlichen
Haushalts aus gr. Hofe zum
1 . November bei Familienanschl.
ohue gegenseitige Vergütung.

Offerten uuter H . B . erbitte
postlagernd Geestemünde.

1 i. Mädchen auf sofort , welch,
sich i . Schneid, w . ausb . möchte.
Fr . Berta Meyer . Bleicherstr. 6.

Gesucht ein freundliches, junges
Mädchen

vom Lande, welches den Haus¬
halt erlernen möchte . Schlicht
u. schlicht od . gegen etw. Taschen¬
geld . 4ML

Frau Möhlenbrok.
Oberneuland 58.

Auf sofort einige

junge Mädchen,
die das Nähe« erlernen wollen.

Marie Tönies,
Bad Zwischenab«.

Osternburg. Gesucht ein jg.
Mädchen von 14— 15 Jahren zu
leichten häuslichen Arbeiten.

Ulmenstraße 1.
Wegen Erkrankung meines

Mädchens suche sofort oder zum
1. August ein tüchtiges Mädchen.
Haushalt besteht aus 2 Personen.

Frau Direktor Ulrichs,
Haareneschstr. 38.

Gesucht f. einen Privat -Haus-
halt für Ende nächster Woche e.
gew. Plätterin . Stau 30, unten.

Gesucht junges Mcheu
zur Erlernung des Haushalts
und Kochen bei Familienanschluß,
schlicht um schlicht.

Pension Diesseld,
Bremerhaven.

Gesucht auf gleich oder später ein

junzes Mchen
gegen Gehalt. ,

Offerten unter 8. 112 an die
Expedition d. Bl.
- Gesucht zum 1. November ein

junges Wichen
in kleines landwirtschaftliches
Haus nahe der Stadt , gegen
Salär . Offerten unter 8. 111 an
die Exped. d. Bl. erb.

Tüchtige branchekundige

NkMOm
gesucht.

I . Graepel jr ., Emde«,
Porzellan - und Glashandlung.

Mge MHen
von 14 Jahre« u. darüber
finde« bei uns lohnende
u. dauernde Beschäftigung.
WarB - SMem u . SMem.

Für meinen kleinen, bequemen
Haushalt suche zum 1 . August
oder später ein erfahrenes Fräu¬
lein ev . feineres Dienstmädchen.

Frau Kirchenrat Toel.
Katharinenstr . 22, oben.

Gesucht zum 1 . September
erfahrene«
Fräulein als Stütze,

sowie eine
Köchin,

welche Hausarbeit mit über¬
nimmt, Gehalt 20 ^ monatl.

Frau Dr . Mertens,
Bremerhaven . Bismarckstr. 15.

Gesucht znm 1 . August

ZSMrliißt
schlicht um schlicht.
MI bll Mo WM.

Frau .Kampermann . _
Gesucht z . 1 . August od . früher

für kl. bürgerlichen Haushalt
eine gewissenhafte , kinderliebe,
gesunde ältere Haushälterin,
evang. , ohne Anhang. Dauernde
Stellung.
Otto Geyer. Hallenmeister des

städt. Schlachthofes, Stau 33.
Gesucht auf sofort oder später

ein tüchtiges , gewandtes Mäd¬
chenoder junges Mädchen gegen
hohes Gehalt.

Näheres in der Exp. d . Bl.

Junges Mädchen
p. 1 . Oktober für kleinen Haus¬
halt.

Frau Frieda Sandstede,
Emden.

Gesucht ein Mädchen v. 14 bis
16 Jahren . Bürgereschstraße16.

Gesucht ein 14- bis Ibjähriges
Mädchen für häusliche Arbeiten.
Wo, sagt die Exped. d . Bl.

Wegen Verheiratung des
jetzigen suche sofort oder später
ein ordentliches Dienstmädchen
oder junges Mädchen für m.
klein . Hausstand . Frau Vermess.-
Jnspektor Botz , Ateus -Nsrden-
ham, z. Zt . Oldenbg . , Langestr . 87.

Gesucht auf sofortein Mädchen
von 17— 18 Jahren für leichte
Hausarbeit , das zu Hause
schlafen kann.

Frau Martha Mencke,
Lindenalle 5

Junge Mädchen, welche Schnei,
dern, Musterzeichnen und Zu¬
schneiden erlernen wollen, kön¬
nen sich melden. Monatl . Kurs.
20 Mark.

Nadorsterstr. 32.
Für kleinen Hausstand (3 Per¬

sonen) auf sofort ein

gesucht , welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Haarenufer 1 , unten.

Gesucht
zum 1. Juli zrvei tüchtige Hans-
mööche« , auf sofort zwei tüchtige
Mädchen» welche sich als
Wärterin ausbilden wollen, gegen
hohen Lohn, und ein junges
Mädchen zur Erlernung der
Küche.
Krankenhaus Lehe,

Lehe i. Hann.
Gesucht auf sofort gegen hohen

Lohn ein besseres erstes
Mädchen,

welches auch kochen kann.
Frau Tb . Kistner, Lehe.

Kurgäste
finden freundst Aufnahme in
Pension Francksen , Bad Dehn-
booten. Babnbofstr. 28.

Sanatorium
„Sodloss Vös«UtL-
ksiisdoul- ,
Mosa«».

« 5
lr.

Stillst.
NsUerl.

3
vir. Lllr

vdsksist vr. LsoliLs
lotvrnLUovLlsr V«?Lsllr.

g-ro IWSLKL b-o,
Silvks. m« ,

VUr gslurksllduoiies . U/i UUI. vsrk.

kioi -dbev-liotel
( Zlrsnlliioteh , Lorkum.
LosIbsS üslbsülellle

Privatpensiou
von Frau Hemmelskamp.

Natürlich kohlensaures Stahl -Arsen-Bad Bad Lievensteiu S .-M.
Bahnstrecke: Berlin -Eisenach, Immelborn -Liebenstem.

Stärkste kohlensaurereicheCisen-Mangan - Arsen-QuelleDeutschlands.
345 Meter über dem Meere, zugleich schönster Luftkurort rm
Thüringer Wald, gegen Herzlrankheiten, Nervosität, Blutarmut,
Bleichsucht , Sterilität , Frauenleiden , verhärteten Rheumatismus
Diabetes , Magenleiden usw . — Billige Pension von 5 ^ an . —

Prospekte frei durch_ Die Badedirektw «.

« WM ßMiÄ» !I «WM.
äimii WM MU Oer SMtM»

iveräsn je nsob Vorbildung innsrbalv eines oder rasier üalire
mit Licderbsit kür das Livjäbr .-kreiv .-LrrnMsi» oder kür den
Eintritt in dis mittleren lllasssn einer dotieren Lehranstalt
vorbereitet . Lssondsrs AünstiZe dsIsAenksit kür jun §s Leuts,
dis siob später der mittleren kost - oder LoloArspbeuIsakbska
suivsnden vollen . Näbers MttsiiunZsn durcb den Leiter der
Anstalt , vir . 8 . Tkur
Lropxsr - llsilsiisluirsii,
Kropp (Schleswigj. Nerven- und
Gemütskranke, sowie besonderer
Pflege u . Aufsicht Bedürftige
finden stets freundl . Ausnahme.
Gute Pension in der 3 . Kl. mo¬
natl . v . 40 in der 2 . Kl. v.
SO ^ an . Anfragen an Direktor
Dr . Bindemann.

Ne« eingerichtet!
vreiplissigk silEoikisIg Vkeohsel
strombäclor für sterr - und Nerves-

Icrsnlcs . — Isdss 8sd 2 still.
Außerdem sind jeder Zeit zu haben:

Kohlensäure Bäder 1,80,
Fichtennadel- BäSer 1,W,
Dampf- « . Heitzlnftbader 1,50,
Solbäder 1,00,

12 Bäder 10 °/g Rabatt . TWW
Or . ^ IsmölLvr.

Elektr. LohtanninbLder 4,00-
Elektriiche Lichtbäder 2,50
Elektrische Wasserbäder 1,50
Natürliche Moorbäder 2,00

ML - ,Internationales Töchterpensiormt , va
« >t18vL § 2,0La » Kunden mit Kochschule . Grdl . Ausb. m

^ Haush ., Wissensch . , Musik, Malen . Belimi.
Berücksicht , sind. Erholungsbed . Steck

kiestsndsil ' . 2 . gepr. Lehrerinnen im H. Prosp. d. dl!
Vorsteh. Frau lLurssri , staatl . gepr. wissensch . Lchrem

ollimkekl ! «
leutoburxei' VM

SNMiteM-ttsneNssllel^

8tÄrlL8lv IrolrlvirsnULrv !8vLv Vvnitsvlrlsiicks.
vorrüZIicbbsväbrt ASZen Aerrleiden , k'rauenkrankkeiten, Lim
armut, Llcropbulnss, Qicdt , llbeumatismus, Anutkrankbeiteit
llatarrbe der ^.tmunAsorZanö und des VerdauungssMsms.
Saison von Nitte Nai dis tstnkan^ Oktober. Inbaiatorium, elelitr.
Lichtbäder, NutterlauZe- und Ladesalrvsrsendun ^ . Lleilenvck
ücb erstreck. Nadel- u . Laudväider , unmittelbar am Orte de-
Zinnend. 2 Oradierverke mit neuer IVandeibaiie, neue 5xiel
Plätze , XurZart., Kursaal, vadskap ., eiZen. Nurtkeater, IVsller
lsit ., eleksti . Ortsbeleuckt. ; Ilurbaus u. Ladebotel , sinritz. I-o î!
w . Solbäder» im Lause . Sesitrvrin r LotbenkelderSaline (Late
vervaltZ ) . — Nusk. u. vrosp . kollenkr. durcb d. Sadevervaltunz

Zodisrke , vderdLrr,KSV Mr . « m»»
ü. LI.

^ Dßolv « Lu Lloldong —
Saus I . L »ug:oa

nrinntro »it zniru» Olle, Oilluil, llried-, ln »- « ö Inltub».
VVLKrona riss ssn2 »n psliros ssülVnst.

Nüsse des Lrockea». »errlicke Lussicdt . k>rLcdt>r«
Veioimsen . 200 2immer, unübcrtretklictie 0eseUscdLktsrSuwe,

jeder erdeiilrliclie Komiort.

^llsruait mul Prospekt « clvrcd
o/o

5 oLbaä u . 8ommerfri5cke
ÜLÜ ÜS8VV lSttirlr llmb« .

Ab Station Bohmte der Osnabrück —Bremer Bahn.
„ Holzhausen- Heddinghausen der Herford—

Bassumer Bah».
Station der Wittlager Kreisbahn;

unmittelbar am Nordabhange des Wiehengebirges.
Trink- u. Badekuren in dem durch Neubau

erweiterten , der Neuzeit entsprechend eingerichteten uno
mit Zentralheizung versehenen Badehause.

Besondere Heilerfolge : Skrophulose , Rheumatismus,
Rekonvaleszenz. — Ausgedehnte , geschützteSpazierwege
in Laub- u. Nadelwäldern . — Kurzeit : Ende Mm bw
Ende Septbr . — Gut eingerichtete Hotels und Privat¬
wohnungen ; gute Verpflegung, mäßige Preise.

Näheres bei der Badevcrwaltung-

Volle Pension , 45 .L p . Mon.
Mühlenstr . 12 , oben.

WM 85

kür Nerven leidende, Kr-
dolunxsdedürltize. Kod.I
kbni-iclit . , butt- u. Sonnen-
Kader . - stamilisnankwwg.
Lrokp. d . d . Verv . sterrü-
vir . Lan.-Vat 0 . Ss0 » Lj

sLavtMktM : Wilhelm v. Busch als EhesreLa kteur : füx Lew Inseratenteil : LbHor Äddicks. Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Lldendurs-



3 . Beilage
zu^ 148der«Nachrichten für Staat una Lsnü" von Sonnabend , I. Juni 1907.

Dje Beteiligung Oldenburgs au der Mauder-
arrMimg -er Deutschen Fanducktschastsgrsellschast

in Düsseldorf (6 .- 11 . Juni),
m.

Wir brachten bisher die direkte Beteiligung der Olden¬
burger Züchter und Aussteller an der Düsseldorfer Aus¬
stellung.

Jetzt sind noch die Züchtungen Oldenburger Landwirte
zu erwähnen , die von auswärtigen Ausstellern auf der Aus¬
stellung zur Konkurrenz usw . angemeldet sind . Aus dem
Mmontedepot Arendsee wird eine Stute vom „ Elegant"
vorgeführt ; Züchter Lübsen , Inte.

Die Jeverländer

sind am meisten beteiligt bei den auswärtigen Ausstellern,
die teils auch Nachzucht von Original -Jeverländer -Rindvieh
vorführen. Als Original -Jeverländer -Rindvieh sind ausge¬
stellt von fremden Ausstellern:

1 . Stier gezüchtet von W . Behrens , Sparenburg bei
Wiarden.

2 . Stier gezüchtet von Heinrich Lohe , Schaar.
3 . Stier gez . von Johs . Jantzen , Stumpens.
4. Stier gez . von Wich . Müller , Alinenhos.
5 . Stier gez. von H . Köster , Otters bei Jever.
6 . Stier gez . von L . Jausten , Funnens bei Hohenkirchen.
7. Stier gez. von Th . Jantzen , Landeswarfen.
8 . Stier gez. von H . Graepel , Minser -Norder -AItendeich.
9 . Kuh gez . von E . Cornelsen , Krauenburg bei Jever.
Es find- auch Original -Jeverländer unter „anderen Tief¬

landschlägen" von auswärts ausgestellt . Ob die Vorprü-
stmgsrichter dies passieren lassen, ist abzuwarten . Es sind dies

10 . Stier gezüchtet von H . Lauts -Dieken.
11 . Stier gezüchtet von R . Taddigs , Bonnhausen.
12 . Kuh gezüchtet von H . Lauts , Dieken.
13 . Kuh gezüchtet von I . Albers , Jever.
14 . Strer -gezüchtet von Heinrich - Harken , Putzwei bei

Jever.
Don Original -Wesermarschstieren ist ein Stier von Bre¬

mer Stammvieh -Züchtern ausgestellt , gezüchtet von B . Bul-
ling, Butzhausen.

Irrtümlich vergessen sind:
1 . unter jüngeren Ebern -der Schweine -Zuchtgenossenfchaft

Delmenhorst:
3 . Ei ge nt . H . Grape , Grüppenbllhren I,

Züchter A . Schumacher , Klad dingen.
An Geflügel hat noch ausgestellt:

Wirt Bünnemeyer , Bakum . 1 Hahn und 3 Hennen (An-
dalusier) .

Kaninchen:
Aussteller : C . W . Wissel, Nordenham . Belgische Riesen

(hasengrau) , Rammler ; Belg . Riefen , do . Häsin (2 Num¬
mern ) ; Belg . Riesen , dunkel und eisengrau , Rammler ; Belg.
Riesen , -do . Häsin.

Unter Erzeugnissen finden sich noch - als Aussteller:
Molkerei Emsteck (Butter ) ,
Molkerei Nordenham (Butter ) ,
A . gr . Arkenau , Brookstreek, verschiedene Obstweine in

Obstweinkosthalle.
Unter „ Neuheiten "

, welche geprüft werden , hat die OI-
denb . Molkereimafch-inenfabri -k Max Schulz , Oldenburg , eine
Milchmeßvorrichtung für Vollmilchannahme ausgestellt.

Aus dem Hroßherzoglnm.
Mer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origtnalbertcht»
Wi nur uiit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

chber lokale Vorkommnisse sind her Redaktion stet« willkommen.

Oldenburg» 1 . Juni 1907.
* Die Referendarprüfung bestand beim Oberlandesge¬

richt in Celle der Rechtskandidat Walter Kleine ans
Oldenburg.

* Postpersonalien . Versetzt sind : der Ober -Postin¬
spektor Leitzner von Oldenburg nach Erfurt , der Postinspektor
Herzog- von Berlin nach- Oldenburg , der Ober -Telegraphen-
assistent Karg von Oldenburg nach Brake (Oldb .) und der
Postassistent Lübbers von Schüttorf nach Cloppenburg.
Etats -mäßig angeftellt sind : -der Postsekretär Rinke
in Jever und der Telegraphenastistent Heidacker in Olden¬
burg . Der Postanwärter Koch in Oldenburg hat die Post¬
assistentenprüfung bestanden und ist als solcher etatsmä-
tzig angestellt worden . Angenommen sind- zu Postagen¬
ten : -der Rentner Plate in Lemwerder und der Posthilssstellen-
inhaber Wende in Einswarden . Gestorben ist : der Post¬
sekretär Fels in Stollhamm (O -Idbg .) .^ Düsseldorfer Ausstellung . Die nach der Düsseldorfer
Ausstellung zu entsendenden Tiere aus dem Herzogtum
Oldenburg werden bereits am nächsten Montag nach
dorthin befördert . Die Ausstellung beginnt am 6 . Juni
und dauert bis einschließlich ! 11. Juni . Für die Tiere aus
dem Oldenburgischen fährt ein Sonder Viehzug. Ab¬
fahrt 'Oldenburg am 3 . Juni , abends '10 Ahr , Ankunft
Düsseldorf am 4 . Juni , morgens 8,33 Uhr . Die letzte Be¬
sichtigung der nach der Ausstellung zu entsendenden Pferde
findet für das nörd li ch e Zuchtgebiet am künftigen Mon¬
tag , vormittags

'10 Uhr , in Rodenkirchen , und für das
südliche Zuchtgebiet an demselben Tage , nachmittags
3 Uhr , in Oldenburg beim „Neuen Hause statt . Da ver¬
lautet , daß aus dem Herzogtum die Ausstellung zahlreich
besucht werden wird , sehen wir uns veranläßt , darauf
hinzuweisen , daß ein Unterkommen in Düsseldorf 'schwer
zu haben ist . Die Besucher , welche kein Quartier in Düs¬
seldorf bestellt und erhalten haben , werden daher gut
tun , sich darauf einzurichten , daß sie des Abends nach- Köln
reisen müssen.

* Zum Rennen am vergangenen Sonnabend und Sonn¬
tag sind ännähernü 7000 Eintrittskarten , über 2000 mehr
als im Vorjahre , verkauft . Im gleichen Verhältnis steht
die Mehreinnahme gegenüber derjenigen von 1906 . Sie
soll rund 2000 Mark betragen.

k . Landwirtschaftlicher Verein Oldenburg (Stadt ) . In der
gestrigen gut besuchten Versammlung des landwirtschaftlichen
Vereins Oldenburg (Stadt ) wurden zunächst einige Eingänge von
der Landwirtschaftskammer mitgeteilt. Besprochen wurden die
Zuständeaufdem hiesigen Schlachthofe, die , soweit
aus der Versammlung zu entnehmen war , sich gebessert haben.
Sollten noch irgendwie Beschwerdenauftreten, so ist hiervon dem
Vorsitzenden Mitteilung zu machen , der weitere Schritte sofort
veranlassen wird . In die Bezirkstierschau - Kom¬
mission wurden Rentner Eden und Landmann Job . Wiemken
jun . gewählt. Wmterschuldirektor H ei n en - Zwischenahn nahm
hierauf das Wort zu einem Vortrag über das landwirtschaft¬
liche Fortbildungsschulwesen, dem allseitig mit großem Interesse
gelauscht wurde. Der Landwirt bringe dem Jortbildungsschul-
wesen bislang nicht das Interesse entgegen, was es verdiene.
Während der Handwerker und der Kaufmann mit Fleiß die
Schulen besuche und sich hier diejenigen Kenntnisse aneigne, die
für seinen Beruf unbedingt notwendig seien , entschuldige sich der
Landwirt meistens mit den Worten , er habe keine Zeit zum Schul¬
besuch. Dies müsse anders werden. Jeder junge Landwirt —
ohne Unterschied , ob Herr oder Knecht — müsse die Fortbildungs¬
schule besuchen , soll letztere den Zweck erfüllen, der ihr gegeben
ist . Der Staat leiste noch einen zu niedrigen Zuschuß . Bis jetzt

Meines Feuilleton.
Literatur uns Leven.

Ein Wunder der Vogelwelt.
. Joseph M . Jurinek schreibt der „Magdeburgischen

Zeitung " aus Frankfurt « . M . :
. . . und hunderttausend — und - noch mehr mal mag schon

der alte Ben Akiba mit fernem : „MI uovi sub sola ! " recht
behalten haben , auf das - aber , -was ich dieser Tage mit eigenen
Augen gesehen, mit eigenen Ohren gehört habe , -kann nie und
nimmer dieser Weltweishertsspruch Anwendung finden , denn
kein ornithologisch-es Buch kündet bis heute von einem Bög¬
lern , das tanzt und singt und spricht ; selbst im verstecktesten
Eckchen von Brehms Tierleben steht nichts von einem solchen
Vogelwunder . Und - doch gibt es ein solches Tierchen , das
singt und trillert wie eine Primadonna , das
tanzt wie eine Pri -mabalI erina , Las spricht

reein Mensch. Sie ŵerden genau so ungläubig Len
Kopf schütteln, wenn Sie dies lesen, wie ich es getan habe,
als ich von diesem Wundertierchen hörte . Aber es existiert,
cs lebt und ist guter Dinge . Lernt neue Arien , neue Tänze.
Das Haus Staufenstratze 6 in Frankfurt a . M . beherbergt
das seltene Vöglein , Karl Kull -mann heißt sein Besitzer, der
wr Nebenamte Präsident des Vereins für Vogelschutz und
Dogelliebhaberei ist . Aus Berlin und aus Leipzig , aus Han¬
nover und aus München , aus Wien , ja selbst aus Paris
bähen schon Vogelliebha -berinnen und -Liebhaber eigens die
Reise nach Frankfurt a . Main angetreten , um sich zu Über¬
zügen , daß tatsächlich eineHaubenlerche existiert , die
tanzt und singt und spricht . Eine Französin , die -beim An¬
blick dieses Wundertierchens zur Feder griff und einen be¬
geisterten Artikel über das Naturwunder schrieb, sagt u . a . :
»Man steht unter dem Bann einer Sensation . Denn es
handelt sich hier nicht um eine gewöhnliche Abrichtungskunst,
sondern um eine Kundgebung ungekannter Naturkräfte . Daß
der Vogel ganz zahm ist, im Gegensatz zu den meisten Lerchen,
deren Charakteristikum eine grenzenlose Scheu ist , aus der
Hand frißt usw . , versteht sich von selbst. Das Vöglein lebt in
vertrauter Harmonie mit seinem Gebieter .

" Daß Frankfurt
cm solches Naturwunder besitzt , wer weiß es in Frankfurt
leibst ? Franzosen mußten uns in diesem speziellen Falle erst
aufmerksam machen. Diesem Wundervöglein galt vor einigen
Eugen mein Besuch.

Am letzten Sonntagvormittag wars , als ich Herrn Kull-
mann aufsuchte . Von L . Marody in Budin a . Eger (Böhmen)
hat Herr Kull -mann den Vogel erworben . Eine Haubenlerche
ists , die -bei dem Erwerb durch Herrn Kullmann etwa 14
Takte des Carmenmarsches singen konnte . Und heute spricht
das Tier , singt und tanzt . „ Herr Kullmann, " so fragte ich,
„nun sagen Sie mir einmal , wie haben Sie aus dem
Vögelchen dieses Wundertierchen gemacht?"

„Das sollen Sie gleich sehn ! " Sprachs und begab sich
zu dem einfachen , niedrigen , etwa ein -halbes Meter langen
Holzkäfig . Das Tierchen hüpfte im Gebauer auf und nieder
und pickte mit dem Schnabel an die dünnen Eisenstäbe , streckte
neugierig das tollenbesetzte Köpfchen vor und lugte mit den
treuen Augen seinem Herrn entgegen . „ Matzt " — so heißt
nämlich die Lerche — „ es gibt Unterricht ! " hatte Herr Kull¬
mann gerufen . Das Tier , das soeben munter und fidel war,
setzt sich nieder , legt die Tolle beiseite und horcht auf die
PModie , die ihm Herr Kullmann vorpfeift . Wie ein artiges
Kind sitzt der Vogel so lange still aus einem Fleck, -bis sein
Besitzer ruft : „So , nun sing du , Matzichen ! "

Kaum sind Liefe Worte gefallen , da beginnt die Lerche
mit ihrem Repertoire . Man horcht , -man schüttelt den Kops,
man hält es nicht für möglich. Und doch ist es das winzige,
in seinem schmucklosen Gefieder unscheinbare Tierchen im
Käsig , das 'da die Lieder singt . Und wie singt der Vogel!
Nicht mechanisch: die Töne quellen vielmehr aus dem
Schnabel : -es gibt Piano und Forte , es gibt Crescendo und
Decrescendo . Der Carm -enmarsch ist ohne Unterbrechung ab¬
solviert . Dann ruft Matzt mit lauter Stimme : „ Eins , zwei,
drei ! " und hebt zu einer Pikkolopolka an . Diese Polka be¬
zeichne ich als ein Wunder aus der Vogelwelt . Nicht nur,
daß Matzi glockenrein singt , -daß die Tirolen verblüffend
sauber kommen , nein , das Tier tanzt zu seinen eigenen Melo¬
dien , es tanzt regelrecht wie eine geschulte Tänzerin und
schlägt dabei die Flügel auf und nieder.

Eine -kleine Pause . Der Vogel probiert ; „sucht" , wie
Herr Kullmann erläuternd erklärte , „sichdie Noten im kleinen
Köpfchen zurecht ! " Plötzlich ruft die Lerche : „Matzi singt
wieder was !" und znm Faustmarsth hebt das Tierchen an . Am
Schluß gibts das Kavalleriesignal . Dann beginnt der Unter¬
richt von neuem , denn Matzi muß u . a . noch die „Fra
Diavolo " -Arie in den nächsten Tagen lernen.

Ter Besuch bei Herrn Kullmann -war inzwischen sehr
l zahlreich geworden. Wir nahmen im Nebenzimmer Platz.

seien für das landwirtschaftliche Fortbildungsschulwesen lährlich
rund 10 800 ^ Zuschuß geleistet worden, eine Summe , die im
Verhältnis zu dem bedeutenden Betraae , welchen der Staat für
das übrige Fortbildungsschulwesen leiste , ganz verschwände . Was
den Lehrplan angehe, so müsse der Religionsunterricht vollständig
verschwinden . Es handle sich in diesem Falle um reine Fachschulen»
die mit der Religion nichts zu tun hätten . Redner verbreitete sich
sodann über die Lehrziele der landwirtschaftlichen
Winterschulen, die im allgemeinen bekannt, sein dürsten.
Ein großer Uebelstand sei es, daß der Schuldirektor die Schüler
erst heranziehen und über Land gehen müsse , um Schüler zu
suchen . Dies erniedrige die ganze Schule . Redner schloß mit
dem Wunsche , daß die für Oldenburg geplante landwirtschaftliche
Winterschulevon Erfolg begleitet sein möge. Im Anschluß hieran
wurde aus der Versammlung mitgeteilt , daß die geplante
Winterschule für Oldenburg schon im nächsten
Herbst eingerichtet werden würde , zunächst allerdings
provisorisch . Auch sei es nicht ausgeschlossen , daß bald an die
Errichtung einer landwirtschaftlichen Haus¬
haltungsschule gegangen werden könne . Interesse dafür
sei genugsam vorhanden. Die Versammlung beschäftigte sich so¬
dann mit der geplanten Obst - und Gemüse - Aus st ellung.
Es sei erforderlich, daß die Aussteller sich schon jetzt mit ihrer Aus¬
saat darauf einrichten. Länger beschäftigte man sich hierauf mit
der Frage , ob in diesem Jahre wieder ein Ausflug stattfinden
solle , in ähnlicher Weise wie in den Vorjahren . Beschlossen
wurde, am 14. Juni der Kolonie Dauelsberg einen Be¬
such abzustatten. Die Hinfahrt erfolgt mit dem 2 Uhr-Zuge, die
Rückfahrt mit dem Nachtzuge. Es können an dieser Fahrt auch
Damen teilnehmen. Zum Schluß beschloß die Versammlung,
eine Fusikladiumspritzesich anzuschaffen und den Mitgliedern zum
Gebrauch gegen mäßige Gebühren zur Verfügung zu stellen.

* Oberpostdirektor Treutler hat einen mehrwöchigen Er¬
holungsurlaub angetreten . Seine Vertretung übernimmt
für diese Zeit Geh . Postr -at Kleine.

* Aus der Handwerkskammer . Das Recht zur Führung
-des -Meistertitels haben erworben - der Schneider Her¬
mann Bohlage aus Dinklage am 21 . Mai 1907, der Tisch¬
ler Bernard Deux aus Mühlen am 25 . Mai 1907.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer z . D
Kape r , früher in Botel (Apen ) , ist vom 1 . Mai d . I . ab mit
der Verwaltung der H-auptlehrerstelle an der Schule zu Wan-
geroog -beauftragt worden.

* Die Kreissynode Oldenburg hält am 10. Juni in Wai¬
de n b u r g ihre Tagung ab.

* Eingetragen ins Handelsregister . Zur Firma Olden-
burgische Spar - und Leihbank in Oldenburg eingetragen,
-daß Elimar Marken in Oldenburg , bisher Stadtsyndikus
dort , zum Mitglied « des Vorstandes bestellt ist.

* Konkurseröffnung . Zigarrenhändler Heinrich Meyer
in Oldenburg , Donnerschweerstr . 65a ; Konkursverwalter:
Rechnungssteller Wilh . Cordes in Oldenburg . — Schulte
und Schröderin Elsfleth ; Konkursverwalter : Rechmlnlls-
steller Gloystein in Elsfleth.

*

a . Schmalenfleth , 31. Mai . Gestern erhängte sich
der frühere Viehhändler Anton Backhaus. Er lebte frü¬
her in guten Verhältnissen , war jedoch in den letzten Jahren
heruntergekommen ; seine traurige Lage dürfte ihn zu der
Tat getrieben haben.

* Hamburg , 31 . Mai . Bei der Abschiedsvorstellung der
Damen Frau PosPischil und Frl . Bauerim Altonaer
Stadttheater , die gestern abend stattfand , kam es zu
peinlichen Austritten. Obwohl der Direktion des
Theaters bekannt sein mußte , daß die beiden Damen,
einem verwandten Rollenfach angehörend , befeindet wa¬
ren , hatte sie doch die Verabschiedung beider Damen für
denselben Abend angesetzt . Das kleine Theater war bre-

Während Matzi sein Repertoire sang , während er uns Ant¬
wort gab , erzählte Herr Kullmann etwa:

„Zehn Tage habe ick) gebraucht , bis ich dem Tiere das
Kavalleriesignal beigebracht habe . Etwa zwei Monate währte
es , bis Matzi den Carmenmarsch sang . Gerade dadurch , daß
ich die Melodien fort und fort dem Vogel mit dem Munde
vorpseise , dadurch kommt -bei dem Gesänge Leben zum Vor¬
schein . Das mechanische Herunterdudeln , das man z . B . bei
den Dompfaffen beobachtet, wird durch- das Vorpfeifen ver¬
mieden .

"
„ Und wie alt ist Matzi ?" fragte ich.
„Zwei Jahre . Das Tierchen kann etwa zehn -bis zwölf

Jahre alt werden, " lautete die Antwort.
Ein wie großer Vogelsreund , mehr noch , ein wie großer

Dogelkenner muß doch Herr Kullmann sein . An die vierzig
der teuersten und kostbarsten. Sänger -birgt sein Heim , dar¬
unter Vögel , die unbezahlbar sind. Und alle — wohl¬
gemerkt — alle folgen ihrem Besitzer, fressen aus seiner Hand
und singen und trillern aus Kommando . Ein Papagei z . B.
hält regelrecht Reden , spielt den Feldwebel und Leutnant,
singt das Siegfriedmotiv und imitiert einen berühmten
Operndirigenten . Das Wunder aber dieser lebenden Vogel¬
sammlung ist Matzi , die tanzende , singende und sprechende
Haubenlerche . . .

Wer nach diesen Zeilen immer noch nicht an dieses neue
Weltwunder glaubt , der überzeuge sich selbst ; er wirdbeiHerrn
Kullmann keine verschlossenen Türen finden.

Eine humorvolle Rede Steads.
Bei dem Bankett der Berliner Handelskam¬

mer zu Ehren der englischen Journalisten hielt Herr
Stead, der bekannte Friedensapostel , nachfolgende Rede:

„ Meine Damen und Herren . Liebe Freunde ! Ich sage,
Freunde . Denn ich glaube , daß ich in ganz Deutschland n u r
Freunde habe — keine Feinde . Doch halt ! Einen Feind
habe ich in Deutschland doch , aber es ist kein Deutscher Es
ist die deutsche Grammatik. Die deutsche Sprache
habe ich gern , die deutschen Wörter auch, die deutsche Gram¬
matik nicht. Die deutsche Grammatik kann ich nicht aus¬
stehen. Die ist mein Feind. Und warum ? Weil ich sie
immer so schrecklich gemißhandelt habe ; es ist ganz natürlich,
daß wir auf dem Kriegsfüße stehen. Aber heute , an diesem
Freundschaftsfeste , glaubte ich , ich müßte Frieden mit der
deutschen Grammatik machen. Deshalb habe tck) meine Red-



Men8 voll . Schon nach 8ent ersten M —^ MeLtztt würde
Wildes „Lady Windernrores Fächer " — kam es zu einer
leichten Kollision , da beide Damen gleichzeitig nach den
ihnen zugeworfenen Blumen griffen . Nach dem zweiten
Akte eilten zwei Herren auf die Bühne , welche die Blu¬
men nach den ihnen anhängenden Adressen verteilten;
dabei erhielt Frl . Bauer sehr viel , Frau Pospischil sehr
wenig Blumen . Das steigerte die Erregung natürlich . Am
Schluß wollte Frau Pospischil einige Dankesworte an
das Publikum richten ; sie kam aber nicht über die ersten
Worte hinaus , dann rief sie : „Vorhang ! Vorhang !" und
brach ohnmächtig zusammen . Der Vorhang fiel , aber
gleich darauf hob er sich wieder , und wie eine Siegerin
richtete nur Frl . Bauer Worte des Abschieds an das ent¬
husiasmierte Publikum . Die Szenen setzten sich auf der
Straße fort . Als der Wagen der Künstlerin erschien,
spannte man ihr die Pferde aus , stieg auf das Verdeck
des Wagens und entriß ihr ein Rosenbukett , das man
in Stücke riß , worauf die Fetzen als Reliquien verteilt wur¬
den . Der Tumult wurde so arg , daß die Schutzleute ein-
greifen und die Menge zerstreuen mußten . Erst jetzt konnte
der Kutscher seine Pferde wieder einspannen . Frau .Pospi¬
schil war still davon gefahren.

WrtLSMcrflsn.
F . D . in E . Es ist zwar schon ein bißchen über die Zeit,

aber der Onkel gibt Dir doch das folgende
Maibowlenrezept

des Großstadtbudikers Fritze Schulze,
schmählich verraten durch

Eduard Jürgensen - Friedenau.
Jrien , jrien muß de Maibowle sind, lieber Mann,

Drum laß ich ihr recht lange ziehn;
Den Jrunewaldmeester dhu 'k hefte schon ran,
Denn is se morsen scheen jrien.

Doch Rumm muß mank . Aber nich zu knapp!
Don 'n juten , des Liter 'ne Mark.
Sonst is se sor meine Jäste zu schlapp,
Der Rumm , der macht ihr erst stark.

Wat brauch ' ick Mosel ? Mit Aeppelwein
Jeht de Sache eben so jut;
Den Unterschied merkt ja doch keen Mensch,
Un se jeht so besser im Blut.

Wat ? Sekt ? Na weeßte , da wär 'k scheene Lumm!
Zwee Selter plumps ' ich rin
Mit recht ville Zucker ; nu riehr ick ihr um.
Denn schmeckt se nich jar zu dinn.

Der Mai is jekommen ! ' t Jeschäft muß bliehn!
De Maibohle halt ' ick bereit,
Bei de Maifeier muß alles blau sin und jrien —
O selije Friehlingszeit!

Hoffentlich hilft 's gegen — die Kälte!
Obstgarten . Der Briefkastenonkel kann nach Deiner all¬

gemeinen Beschreibung unmöglich bestimmen , welches Räup-
chen es ist , Las die Blüten Deiner Obstbäume ausfrißt.
Wahrscheinlich ist es ein kleiner Wickler, aber welcher der vie¬
len Arten , die als Schädlinge an unseren Obstbäumen Vor¬
kommen, das läßt sich nur bestimmen , wenn Du möglichst viel
Material einlieferst , sowohl Raupen als angefressene Blüten.

Tierfreund . Was muß man Kaulquappen , im Glase ge¬
halten , geben ? — Ich nehme an , es handelt sich um die Kaul¬
quappen oder Larven von Fröschen . So lange diese sehr
klein sind, nähren sie sich hauptsächlich von Pflanzenstoffen
und nagen mit ihren kleinen Hornkiefern eifrig die seinen
Algen von den Glaswänden ihres Behälters und von den
größeren Wasserpflanzen . An diesen darf es daher im Zucht¬
glase nie fehlen . Als Aquariumpflanze eignet sich vorzüglich
die Wasserpest , die in der Umgebung der Stadt in Bächen
und reinen Gräben überall vorkommt , ferner der Wasserstern,
der z . B . mit der Wasserpest zusammen massenhaft in den zur
Hausbäke führenden Gräben am Marschwege wächst. Dazu
eine Handvoll schwimmenden Algenfilz und Wasserlinsen
(Entenflott ) : dann finden die Kaulquappen fürs erste Nah¬
rung genug . Später , wenn die Hinterbeine sich zu entwickeln
beginnen , bedürfen sie schon eiweißreicherer Nahrung . Mit
. . . . .

ausgeschrieben und einen guten Freund gebeten , sie durchzu¬
lesen und die Fehler zu verbessern . Es war keine so sehr schwere
Arbeit , sagte er mir . In dem einen Satze waren nur sechs
Fehler in zwanzig Wörtern . Ich fürchte , die alte Feindschaft
kommt zurück, und ehe ich schließe, werde ich noch vrele Fehler
machen . Ich hoffe, meine gütigen Freunde , Sie werden nach¬
sichtig fein und mir vergeben . Nachher will ich stets in mei¬
nem eigenen komischen Englisch -Deutsch sprechen.

Im Namen meiner englischen Kollegen muß ich Ihnen
aus vollem Herzen für Ihr brüderliches , königliches , kaiser¬
liches Willkommen danken. Wenn einer von uns nur als
Gast hierher gekommen sein sollte, wird er jedenfalls als
Freund zurückkehren . Wir hassen nur die,
welche wir nicht kennen. Wir fürchten das Unbe¬
kannte . Als ich diesen Monat von Amerika zurückkam, traf
ich auf dem Dampfer einen kleinen Knaben, erst 6
Jahre alt , derzumerstenmalenachEnglandfuhr.
Jeden Tag , daß der Dampfer näher nach England kam,
wurde er trauriger und trauriger . Wir fragten ihn , warum?
Und er antwortete mit tränenden Augen : „ Ich fürchte mich
so, wir werden bald in England sein , und ich habe solche
Angst , der britische Löwe wird mich auffres¬
sen ! " Wir lachten und sagten : „ Mein lieber Junge . In
England wirft Du keinen Löwen finden , nur Verwandte und
Freunde .

"
„Aber, " erwiderte der Knabe , was kann ich mit

dem Einhorn tun !" Wenige Tage später kamen wir in Liver¬
pool an , und der Knabe sah nur grüne Bäume , schöne Blu¬
men und freundliche Gesichter von Verwandten , und er wußte,
Laß es keine Löwen gab , auch kein Einhorn , sondern nur
Freunde.

So ist es mit uns. Als wir nach Deutschland ab-
fuhren , dachten wir an den großendeutschenAdler,
den Militarismus und Chauvinismus , und wir finden
nur Freunde und Brüder.

Es ist üblich bei solchen Gelegenheiten , von Schiller
und Goethe zu reden . Aber für einen großen Teil des
englischen Volkes sind diese Dichter nur Namen . Der unge¬
bildete gewöhnliche Engländer liest diese klassischen Schrift¬
steller nicht. Aber wir alle lesen und lieben die Werke der
Gebrüder Grimm; für die Kinder der ganzen Welt
sind die beiden Grimm die größten Schriftsteller Deutsch¬
lands . Für ihre Geschichtenaus dem Feenland sind wir ewig
dankbar . Und doch Lenke ich zuweilen , daß wir aus den

großer Gier fressen sie dann das käufliche Fischfutter (Pis-
cidin ) . Statt dessen kann man ihnen auch hartgetrocknetes
Ei , feingehackt oder gerieben , in kleinen Portionen geben.
Wenn auch die Vorderbeine zum Vorschein kommen, müssen
die angehenden Frösche im schwimmenden Kraut an der
Oberfläche ruhen können , und wenn der Ruderschwanz ein¬
schrumpft , sitzen sie schon gern auf einem schwimmenden Blatt
oder Brettchen an der Luft . Alsdann gibt man ihnen am
besten die Freiheit , da es schwer hält , sie mit Fliegen und
Mücken zu ernähren.

M . K. Also wie folgt:
Marthas Herzenswünsche.

O , wär ' ich doch des Mondes Licht,
Dann könnt '

ich ihn begrüßen;
Ich wich' von seinem Fenster nicht,
Und dürfte still ihn küssen.
Tief in die Augen säh ich ihm
Voll seligem Entzücken,
Ohn ' daß er 's merkte , könnt ' ich dann
Rein an mein Herz ihn drücken.

Kolonialfreund . Die Besitzer des alleinigen Export - und
Ausnutzungsrechtes der Paul Thomann -Mauerstein -Maschine
mit Kraftbetrieb für die deutschen Kolonien beabsichtigen zur
Etablierung von Steinfabriken in den deutschen Kolonien
und zwar zunächst in Deutsch-SüLwest -Aafrika unter dem
Namen Deutsch - Afrikanische Sandstein-
Werke eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu grün¬
den und dieser ihre Rechte zu übertragen . Ein Komitee for¬
dert zur Zeichnung auf . Ihm gehört Hauptmann a . D.
OttoSchloifer, Direktor der Zentralafrikanischen Berg¬
werksgesellschaft und der Zentralafrikanischen Seengesell¬
schaft, Berlin , an.

B. in Nbr . Wir haben von Ihrer Erlaubnis Gebrauch
gemacht und die Verwendung des Gedichtes gestattet.

T . T . Verlassen Sie sich nur auf uns , wir werden es zur
rechten Zeit bringen.

St ., Leer . Die Erkundigungen haben ergeben , Daß
Du in diesem Jahre eine Uebung bei der Kavallerie nicht
abzuleisten brauchst , weil Deine Reklamation für begründet
erachtet worden ist . Nach den Bestimmungen für die
Hebungen des Beurlaubtenstandes im Rechnungsjahre
1907 soll bei Heranziehung der Jahresklassen zu den He¬
bungen die Einberufung in der Reserve mit der zweit¬
jüngsten Jahr es klaffe begonnen werden , dabei
sind jedoch zunächst diejenigen Mannschaften heranzu¬
ziehen , die 1906 wegen häuslicher usw . Verhältnisse zurück-
gestellt wurden , wenn nicht besondere Gründe Ausnahmen
rechtfertigen . Bei der Kavallerie können nach dem
Ermessen des zuständigen Generalkommandos zu den an
den Manövern teilnehmenden Regimentern soviel Reser¬
visten — darunter auch. Unteroffiziere und Unteroffizier-
Aspiranten — zur Erhöhung der Ausrückestärke einge¬
zogen werden , als auf nicht schonungsbedürftigen Pfer¬
den beritten gemacht werden können . Für jede Schwadron
sind dies etwa 7—8 Mann . Die Uebung dauert bis zur
Beendigung der Herbstübungen , im Ganzen etwa 28Tage.
Der Eintreff - und Entlassungstag zählen als Uebungs-
tage mit.

I . R. in O . Die Forderungen für angeblich im Jahre
1902 geliefertes Brot sind mit Ablauf des Jahres 1904 ver¬
jährt und können seit Beginn des Jahres 1905 nicht mehr
eingeklagt werden.

Feldmesser . Die Ministerialbekanntmachung vom 2.
Juli 1869 betr . die Umrechnung der Oldenburgischen Maße
und Gewichte enthält in einer Anlage die von Ihnen ge¬
wünschten Verhältniszahlen . In der Sammlung der oldenb.
Gesetzeund Verordnungen von Dr . Fimmen und Tenge von
1905 nimmt diese Zusammenstellung in kleinem Druck mehr
als 4 Seiten des großen Formats ein . Dort find 10 ver¬
schiedene Scheffelsaatmaße , 4 verschiedene Jückmaße aufge¬
führt . Der Oldenburger Scheffelsaat (früher gültig in den
alten Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst ) ist gleich
8,61 ar , das Katasterjück 56,03 ar , das neue Jück 45,38ar
groß usw.

Mehrere Arbeiter . Anonym — Papierkorb.
H. K. D. Länge der Bahn für Hunderen-

Märchen eine Neigung zur Mythologie übernommen haben,
die fast gefährlich ist . Die Einbildung unseres Volkes ist voll
von wunderbaren Dingen , Schrecken und Grauen ; wir träu¬
men von Menschenfressern , Riesen und allerlei Teufeleien,
und mir scheint es, als ob einige von meinen Mitjournalisten,
welche nie in Deutschland gewesen sind und kein Wort Deutsch
lesen können , in ihrer Einbildung sich ein Märchen -Deutsch¬
land , voll von Ungeheuern , Riefen und Werwölfen , aufbauen.
Für solche Leute ist nichts besser, als nach Deutschland zu fah¬
ren , mit Deutschen sich zu unterhalten , wie wir es heute tun,
und die Gäste des deutschen Volkes zu sein.

Man wird sagen , und mit Recht, daß es nicht allen mög¬
lich ist, nach dem Auslande zu reisen ; für die große Masse
müssen Ausländer immer Fremde bleiben . Darin liegt die
große Aufgabe der Journalisten . Es ist un¬
sere Pflicht , dahin zu arbeiten , Laß unser
Volk besser mit anderen Nationen bekannt
wird. Die meisten wissen nur das , was sie in unseren Zei¬
tungen lesen. Unsere Korrespondenten im Ausland sind die ,
wirklichen Botschafter des Volkes ; die Journalisten sind disc'
Dolmetscher für die fremden Nationen . Es ist höchst notwen¬
dig , daß wir selbst reisen , daß wir selbst mehr über die Völker
wissen, welche unsere Nachbarn sind, und daß wir selber die
Gedanken , die Politik und den Charakter der Völker jenseits
unserer Grenzen kennen lernen . Unwissenheit ist
schlimmerwieBosheit. Wenige Menschen sind böse;
unwissend sind wir alle . „ Gegen Dummheit kämpfen Götter
selbst vergebens "

, sagt Schiller . Aber wir heißen Sie hof¬
fen ! Wenn wir Journalisten Englands und
Deutschlands uns mit den Göttern verbün¬
den und wenn wir den himmlischen Mächten unsere Zei¬
tungen als Donnerkeile im Kampf getzZn die Dummheit zur
Verfügung stellen, dann , denke ich , ist uns der Sieg sicher!

Noch ein Wort ! Einige Journalisten beider
Länder arbeiten nicht für Freundschaft , sondern für
Feindschaft, nicht für den Frieden , sondern für den
Krieg . Es ist schade , aber es ist wahr . In der Zukunft , hoffe
ich , werden solche Bösewichter, welche Brandfackeln
in die Pulvertürme der Völker schleudern, wie Brand¬
stifterbehandelt werden . Es ist viel schlimmer , einen
Kontinent in Brand zu stecken , als einen Heuschober anzu¬
zünden.

nen 150 brs 200 Meter . Die Hunde
von rhrem Herrn gelockt werden können . Brpv.
4 bis 5 Meter . Die Bahn wird am besten an der einenSeite von einer Hecke und an der anderen , hinter einer All
sperrung durch ein Tau oder durch einen Lattenzaun vom
Zuschauerpublikum abgegrenzt . Am Ende der Bahn müssen
4—5 Verschlüge sein , die zugleich geöffnet werden können
diese werden eben vor Beginn des Rennens die gemeldeten
Hunde gebracht . In der Bahn müssen Hindernisse sein, wenn
es geht , auch ein breiter Graben , dann eine Planke , deren Höhe
man leicht für die verschiedenen Hundegrößen regulieren
kann . Ferner muß an verschiedenen Stellen die Bahn mit
einem festen Faden überquert werden , an dem einige Lecker-
bissen für die Hunde hängen , bei denen sie sich aufhalten Wl'
len . Am Ziel — also am Auslauf — der Bahn muß eine
aufrecht stehende Stange vorhanden sein , an deren beiden
Seiten die Zielrichter stehen, um ihre Entscheidung treffen
zu können . Die Komiteemitglieder müssen ein kleines Ab¬
zeichen tragen . Die Hunde werden eingeteilt in große , mittel-
große und kleine . Einsatz nach Belieben für einen Hund
0,60—1 -F . Ganz Reugeld , d . h . wenn der Hund nicht läuft
oder ausbricht aus der Bahn usw . , bekommt der Besitzer dies
Geld nicht zurück. Die Einsätze werden nach Abzügen für
Reklame usw . zu Preisen verwendet . Die Zahl der Preise
richtet sich nach der Zahl der laufenden Hunde . Ehrenpreise
sind bei solchen Preisen am Ende von Wirten und Lieferan-
ten zu haben . Endlich : Gutes Wetter. _

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

Wnveränderter Nachdruck erwünscht .)
Ursprung einiger Ausdrücke des Seewesens.

Ein bei uns oft gebrauchtes Fremdwort für Seewesen ist
Marine. Dies stammt vom lat . mars — Meer oder genauer
genommen von dem daraus gebildeten Eigenschaftsworts
marinas her . Flotte, das scheinbar so deutsche , jetzt jedenfalls
ganz deutsch empfundene Wort , kommt aus dem italienischen
klottn , das auf das mittellat . klovitars — hin- und herschwimmeu
zurückgeht . Für „ Flotte " wurde im 16 . und 17 - Jahrhundert meist
das spanische Wort armaäa gebraucht, während die einheimische
Bezeichnung Schiffszeug lautete. Auch das Geschwader
ist italienischen Ursprungs ; es ist aus sgrmära entstanden, das
wieder mit lat . guattuor — vier zusammenhängt. Ein Ge¬
schwader müßte also eigentlich stets aus 4 Schiffen bestehen . Den
Titel Admiral verdanken wir durch Vermittelung der
Franzosen und Spanier den Arabern . Diese nannten den Be¬
fehlshaber des Meeres omkr (— Emirs -al -rua oder Lmlr -al-bLÜi,
woraus die Spanier unter Verkennung der Bedeutung des sl , das
den zweiten Fall bezeichnet , alnUiajs äo In rrmr und die
Franzosen zuerst uckmiral, dann omiral machten. Das Wort
Kapitän beruht auf lat . eoxut — Haupt , woraus sich M
Mittellat . eoxiton (s)us entwickelte . Früher sagte man statt Kapi-
tan vielfach Schiffshanptmann; bei Philipp von Zesen
(17 . Jahrh .) findet sich dafür S eeh auptmann, das dann auch
von Lohensteingebraucht wurde. Schiffist ein allen germanischen
Sprachen gemeinsames Wort , das als ssgrük ins Französische
eingedrungen ist , von wo es seltsamerweise durch die daraus ge¬
bildeten Wörter Zgrüxsr ausrüsten , bemannen und öguixaM
Bemannung , Gepäck , Kutsche usw . in den Fremdausdrücken
equipieren und Equipage ins Deutsche zurückgewandert
ist. — Eine sehr große Menge von Bezeichnungen im Seewesen
hat ausländisches, besonders englisches Gepräge. Allein die Mehr¬
zahl djeser Wörter ist in Wirklichkeitniederdeutschoder holländisch.
Freilich sind viele von ihnen erst durch englischen Einfluß wieder
bei uns zu neuem Leben erwacht. So z . B . das niederdeutsche
Wort Jacht (— rasches Schiff) , das unsere Sportfexe natürlich
Pacht schreiben und Jot aussprechen zu müssen glauben. Aus
fremden Sprachen stammen von den Namen der Schiffsarte«
Wohl nur Korvette , Fregatte , Brigg , Pinaß, sowie
Barke und B a r k a ß , die sämtlich romanischen Ursprungs sind.
Brigg wird als Verkürzung von Brigantine — Schiff aus dem
Hafenort Brigantium , jetzt Betauzos , in Spanien angesehen.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes. Lang»
straße 77, entgegen. Jährlicher Beitrag 3 p(.

Graf v. Zeppelin und sein Luftschiff . Der württember-
gische Jngenieurverein hat in seiner letzten in Stuttgart ab¬
gehaltenen Versammlung den General Grafen F . v . Zeppelin
einstimmig zum Ehrenmitglied « gewählt . In Friedrichsha-
fen sind vor einigen Tagen die ersten eisernen Pontons ein»
getroffen , welche die schwimmende Unterlage für die neue
Lustschiffhalle bei Manzell bilden werden . Diese Luftschiff'
Halle von gewaltigen Dimensionen wird auf K o sten des
deutschen Reiches hergestellt und im Besitze der Hee¬
resverwaltung bleiben . An der Zurüstung des Luftschiffes
für die im Laufe diesen: Sommers stattfindendenFlugversuche
wird eifrig gearbeitet . Als Neuerungen in der Ausstattung
sind zu erwiWen : ein Aufnahmeapparat für drahtlose Tele¬
graphie r:ü§ ein elektrischer Scheinwerfer . Man spricht von
dem Pla 'ne einer Versuchsfahrt von Friedrichshasen nach
StuWärt und zurück.

.̂./ Der diplomatische Minister . In Frankreich ist gegen¬
wärtig wieder viel von „ Favoritismus " die Rede ; Minister

.-'und andere Männer , die sich in hohen Staatsämtern befinden,
werden beschuldigt, Vetternwirtschaft zu treiben und ihren
Günstlingen zu fetten Staatspfründen zu verhelfen . Das er¬
innert den „ Gil Blas " an eine köstliche Geschichte, die buch¬
stäblich wahr sein soll : Vor einigen Jahren verschaffte ein
Minister (Combes ?) seinem Sohne , der nicht für besonders
befähigt galt , ein Avancement , das als unerhört bezeichnet
werden konnte . Einige Kollegen des jungen Mannes waren
so naiv , zu glauben , daß mit dieser Beförderung ein wom
anszunutzender Präzedenzfall gegeben sei. Sie ließen sich
beim Minister melden , sprachen ihm ihre Glückwünsche zur
Beförderung feines Sohnes aus und ließen etwelche An¬
deutungen über ihr eigenes Avancement mitunterschlüpfen.
Der Minister aber erwiderte diplomatisch : „ Meine Herren,
als Vater fühle ich mich natürlich sehr geschmeichelt, well die !«
Auszeichnung gerade meinen Sohn getroffen hat ; als Min:-

ster aber _ " — „ Nun ! als Minister ? ! " — „ Als Minister
bin ich sehr ungehalten ob dieser raschen Beförderung eine»
so jungen Mannes , und ich gebe Ihnen mein Wort daraus,
daß so etwas nie Wiedervorkommen soll . - -
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Kcrr ^ öokstoil.
Kursberichte dev Oldenburger Banken

vom 1 . Juni.
Oldenburgische Spar - und Lcih- Bank.

Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf
vCt. pEt.

Mündelstcher.
gv^pCt . alte Oldenburger Konsols
gr/Lt -Ct . neue do . do.

do. do . « - » » « . .
toCt Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalj-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . — .— im —
tvCt Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obl . skdb. b.

frühestens 1. April 1908 . 99 .— —
ziLpCt. do . do . . 93,80 _ -
gM . Oldenburger Prämien-Anlethe. . . . . 12410
Wt . Oldenb. Stadt -Anl. . unk . b . 1 . Juli 1907 K
4M . Vareler von 1882 . Dämmer . . - . . . gg

'
^ '

tpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen gg
'
^ .

4pi1t . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung '

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . IM,—
gi/gpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 92 .25
8s4pCt. Goldenstedter Gemeinde-Änleibe . . 95 .—
Si/hpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 92 .25
4M . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 99.—
4pCt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan

Weisungen ! rückzahlbar 1 . Juli 1912
g^ pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
LM . 00 . do . . . .
LMCt . Preußische Konsols . . . .
ZpCt . do . do . .
4M . Wests . Prpv .-Anl . , Serie V , unk. b. 1916
4M . Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück

zahlung bis 1916 ausgeschlossen .
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen.
gi/rpCt. Dortmunder Stadt -Anleihe .
Ls/svEt . Bochumer Stadt -Anleihe . ." Nicht mündelstcher.
4M . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in .Däne

mark mündelstcher.
öVapCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . —,— —
4M . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 97 .60 98 .15
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 100 .20 100 .75

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99 .10 —

SVsvCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Haimov.
Hypoth .- Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . . . . . . . . 92,70 93,25

4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 100 .05

«pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Ban? 08 .W —

LVÄ-Ct. do . do . do . 90 .95 91 .50

4VLvCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 1-02 . Ivo.ov

4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat .. . rückzlb . 103
4M . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 ^
4pCt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig.. _ .

unkündb . b . 1911 . rückzhlb ' 03pCt. 95 .20 95 .50

8V2M . Krefelder Eisenbahn-Obligationen - - .
4pCt . Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar102 . 99.50 100,
4M . Warps -Spinnerei -Vrioritäten , riickzlb . 1051VLM 103 —

4M . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. M .—

Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. 100 Ut ^l. . . 168 .80 103,n0
Check London für 1 Lstr. in M . . . 20.415 20.495

do . Newyork füür 1 Doll , in . . . . " ^ . ^ 150
Amerikanische Noten für 1 Doll in . . . . I -I60O —

Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ . . . 16 .8 / —
An der letzten Berliner Börse notierten:

Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Aktien . . . . OK-'O ^ -O"
Oldenb. Elseiihütteii-Aktien lAugustfehns. . . . 99 .50M . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5iH Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

Mündelstcher. .
Hi/zpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl .» ganziähr.

Coup. . . . . 92 .50 93,—
8M >Ct. Oldenburg , konsol . Staatsanl . , Halbjahr.

Coup. 92,50 93 .-
8pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —.— —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b. zum 1 ./10 . 06 . 99.— —
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 1906,

unkündbar bis 1916 . . . . . . . . . . . 100 .50 101 .—
314pCt. desgleichen . 93,80 94,30
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . 99.— —
LMCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 92 .25 92,75
ZpCt. Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose) 12410 124,90
4pCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 99 .— —
LVsvCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 92,25 92,75
LlbpCt . Deutsche Reichsanleihe . 93.45 94,—
3Ct. Deutsche Reichsanleihe . 83 .40 83,95
314vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 93.70 94,25
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 83 .30 83,85
814pCt. Bayerische Staatsanleihe . . . . . . 93L0 93,75
3pCt. Bremer Staatsanleihe . . . . . . . . 81,70 82,25
L14pCt . dergleichen . 92,40 92,95

314vCt. Frankfurt a. M . Stadtanl . von 1903 . . 91 .80
SVevA- Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . . 92.80
Zf/sPCt . Posener Stadtanl . von 1903 . 91,90
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 99,—
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 100,—

Nicht mündelstcher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 . 99.70
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbrirfe . un¬

kündbar bis 1915 . . 99,70
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.» und Wechselbank-

Pfandbriefe . Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . 100.20
4pCt. Mitteid . Bodenkredit-Anst.-Psandbr . , unk.

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . . . 98,95
4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . HI,

mündels. im Fürstentum Reuß . 99 .45
LKpCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . 96,79
SVsvCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . 937g
ZsHpCt . Braunschweig-Hannov. Hyposh .-Pfdbr .,

unkündbar bis 1910 . 9270
4M . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündels.

in Dänemark . 9299
Zi/KiCt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündels.

in Dänemark . . . .
4pCt. Oesterreichische Goldrente . 9979
4pCt. UngarischeGoldrente sStücke ä ^ 1912,50s 9299
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . .
3s/2vCt . Ungarische Kronenrente . 01 q -;
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902, verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . . 00 in
414pCt. Schuckert-Elektr.-Oblg., rückzb . ä 102pCt. 191

'
19

4^ vCt . Eisenwerk Thale Hypoth.-Obl .. Tilgung '
ab 1919 ä 192pCt.

5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl . , Serie II,
rückzahlbar ä 195pCt. 191 80

4 /̂bpCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (Hypo- '

thekarischj rückzahlb . L 102pCt.
414vCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar ä 193pCt. —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L ^ . . 163,80
Check auf London 1 Lstr. » ^ . .20.4150
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ü . . . 81 .15
Check auf Newyork 1 Doll , ü ^ . . 118
Amerikanische Noten sGreenbacks) 1 Doll- L ^l. . 4,1650
HolländischeNoten 10 fl. ä ^ 16,87

Diskont der Reichsbank
Lombardzinsfuß der Reichsbank

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Paviere

gemäß den Tages -Kurfen.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
VCt.

lst/spCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 92,50

3i4pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 92 .50
ZpCt . dergleichen . —
ZpCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . stn pCt. 124 .10
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligat ., unkündbar bis 1 . Juli 1916 . _ _
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . .
8Z4vCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 00_
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde- '

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . gg_

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u. Kommunalanleihen

92,38
93 .35
92.35

99.25
94.35
93.35
82,50

98,65
101,65

100,56

102,35

100^ 6

100 ,-
169,60

20,4950
61,55

4 .2150
4.2150
16.97

billigst

99 .—
'93,80

u. Kommunaianieiyen . gg
Zi/rvCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen go

'
25

ZVspCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . . . . . . .. . . . .
ZsLvCt. Deutsche Reichsanleihe . A-
3pCt. dergleichen . . ^ .4-0
Zz^pEt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 83 .M
ZpCt. dergleichen . A .70
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 83 .30

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916 —-—

4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .

. 4M . Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk. b . 1913

4M . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritgts -Obllg .,
II Emission . 98W

ZVspCt . Krefelder Eisenbahn-PrioritätsMblig . . ——
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 99.20
3HLM . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 97 —
4M . Gothaer Grundlreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4M . Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefe. un-

kündbar bis 1916 . . 99 .70
3MCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . . 96,70
4M . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un- _ _

kündbar bis 1916 . . . . . - - , ; -
4M . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . . . - 99,70
4pCt. Schwarzbnrg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 98.50
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 99,—
4M . DänischeJnselstift Kassen -Oblig. . in Däne¬

mark mündelstcher . . . . . . . . . .. . . - —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, rn Dänemark

Verkauß
PCt.

93 .—
93.—

124L0

101,-

99.75

94.30
99,50

99,50

99,50

92.75

94.—
83,95
94,25
83,85

100 ,—
IM,70

100,90

99,56
97,30

1M.50

100 ,—
97.-

160 .-

100 ,-
98.30
99.30

99^ 1
99.-
99.—

101 .65
169 .66
20,495
4.215

mündelsicher . . 93,70
4M . Kopenhagens Pfandbriefe / in Dänemark

mündelsicher . . 77-6V
4pCt. UngarischeStoatsrente in Kronen . . .
ZpCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . 69 .30
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig ., rückzb . 105vCt. 99,—
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligattonen . . . . . 96Z0
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . 98 .56
4s/LM . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar^

Obligat . , ä 102pCt., rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . . . 1A .75

4j4pCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
ä 103pCt. rückzahlbar . 101,10

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^l. . . . . . . EbO
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20.415
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . ^ 165 —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in Ol. . . 16 .87 —

Diskontsatzder DeutschenNeichsbank 5^ PCt.

Bremen , 31 . Mai.
Baumwolle sehr stetig . Upland middling loko 65ZA

(vor . Not . 64^ -Z ) . — Kaffee behauptet . Am Markte Sta.
Marta . — Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 46^ j , Doppel-
eimer 47A

Berlin , 31 . Mai . Produktewbericht . Neben der schwäche¬
ren Weizenausfuhr Argentiniens liegt keine Anregung von
außen vor : gleichwohl mußte die bescheidene Kauflust dem.
knappen Angebot aufstrebende Preise für Weizen und auch
für Roggen bewilligen . Hafer war nicht viel besser zu ver¬
werten . Rüböl wenig belebt , aber recht fest.

Weymärkte.
Hamburg , 30. Mai . Sternschanzviehmarkt . Schweine¬

handel sehr rege . Zugeführt 653 Stück . Preise : Bersand-
schweine, schwere 48—49 leichte 50 Sauen 38 bis
44 und Ferkel 46—49 -F für 100 Pfd.

Hamburg , 30 . Mai . Zentralviehmarkt . Angetrieben
waren 1677 Rinder und 579 Schafe . Gezahlt für 60 Kilogr.
Fleischgewicht : 1 . Sorte Ochsen und Ouenen 78—81, 2 . Sorte
73—76 <-A. Junge fette Kühe 68—70, ältere 62—65 . ge¬
ringere 54^ —56 -F . Bullen 1 . Sorte 69—72 , 2 . 61—65
Schafe 1 . Sorte 81—83 , 2. 70—76, 3. 60—6 6 -̂ für 50 Kilo-
gramm Schlachtgewicht . Rinder - und Schafhandel recht lang¬
sam, doch konnte mit dem Bestände an Rindern völlig , mit
den Schafen fast geräumt werden.

31. Mai.
Norddeutscher Lloyd.

„ Friedrich der Große "
, Bleeker , von Newyork , heute 5 .50

morg . von Plymouth nach Cherbourg . „Westfalen "
, Hill¬

mann , nach Australien , gest. lOZHj Uhr nachm, von Amuiden.
„Köln "

, Jacobs , nach Baltimore , gestern 10U Uhr abends
Borkum Riff Pass. „ Halle "

, Rohde , nach Brasilien , gestern
1 Uhr nachm , von Antwerpen . „ Europa "

, Eyben , nach Sa-
vannah , gest. 4 Uhr nachm, von der Weser nach See . „Main ",
v . Borell , nach Newyork , heute 1 Uhr morg . in Newyork.
„ Neckar"

, Harrassowitz , nach Newyork , heute 3 Uhr morgens
in Newyork . „Heidelberg ", Loeser , von Brasilien , heute
8ZH Uhr morg . Vlissingen pass. „Prinz Eitel Friedrich " ,
Malchow , von Ostasien , gestern 6 Uhr nachm, von Port Said.
„König Albert " , Feyen , heute 8 Uhr morg . von Neapel nach
Genua.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „ Alster " 29 . Mai 6 Uhr nachm, von

Philadelphia nach Baltimore . „Amerika "
, don Newyork

kommend , 31. Mai 5 .25 morg . Scilly pass. „Deutschland"
30. Mai 9 Uhr morg . von Newyork über Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg . „Graf Waldersee ", von Newyork kom¬
mend , 31 . Mai 5 .16 morg . auf der Elbe . „Kaiserin Augusta
Victoria "

, nach Newyork , 31 . Mai 8 Uhr morg . Dover Pass.
„Nordstjernen " 30 . Mai 9 Uhr morg . von Montreal über
Quebec nach Hamburg . „Pisa "

, von Baltimore kommend,
30 . Mai 3 Uhr nachm . Dover Pass. „Pretoria " 30. Mai
8 Uhr abends in Newyork.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „ Alten¬
burg "

, nach Westindien , 30. Mai 9 .30 morg . Dover Pass.
„Fürst Bismarck ", von Mexiko und Havana kommend,
30. Mai 6 Uhr nachm , von Santander . „ Galicia " 30. Mai
von Santos über Rio de Janeiro und Bahia nach Rotterdam
und Hamburg . „Kirchberg "

, von Westindien kommend,
30. Mai 8 Uhr abends auf der Elbe . „ Macedonia "

, nach
Mittelbrasilien , 30 . Mai Finisterre pass. „Rhaetia "

, von
Mittelbrasilien kommend , 30 . Mai 4.46 nachm, auf der Elbe.
„Salamanca "

, von dem Laplata komm . , 30 . Mai von Tene-
riffe . „ Schwarzburg " 30. Mai in Colon . „St . Croix "

, nach
Westindien und Mexiko , 30 . Mai 1 Uhr nachm , von Cadiz.
„Syria " 30 . Mai in Colon.

Ostasien: „Hohenstaufen " 29 . Mai 6 Uhr nachm , von
Hongkong . „ Scandia "

, auf der Ausreise nach Ostasien,
30 . Mai 7 Uhr abends in Lissabon . „Segovia " 30. Mai
5 Uhr morgens von Aokohama . „ Sithonia " 31. Mai 6 Uhr
morgens von Amoy . „Slavonia ", auf der Heimreise von
Ostasien , 30 . Mai nachm. Quessant Creach pass._
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Allen Besuchern des am nächsten
Sonntag , Montag und Dienstag
stattfindendeu Schützenfestes
halte ich mein Etablissement

bestens empfohlen.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Aufmerksame und reelle Bedienung.

Fahrräder KS «ueo beimEingang 1«« Garte« abgegeben » erbe».

- Stark kon- outrtert. — Lsdr eMsbiZ.
Lu » 11 droits, oottorpslrsss « rLr. SS. _ _

dem sehr gut angelegten Garten
läßt sich noch ein guter Banplatz
abtrennen.

Die Lage deS JmmobilZ ist
eine recht gute und kann jedem
Handwerks- und Geschästsbetrei-
benden, sowie auch jedemanderen
zum Ankauf bestens einfohlen
werden.

Das bei dem Immobil vor¬
handene Cousensmoor kann
Käufer mit übernehmen.

Lerkaufstermin ist angeselzt auf

Freitaß , denA Juni cr

SsnUsi » 81s eins
eins Stanniolkupssl

un8Sres klsisekextraictss unck
SSLLÄSIL IllUSH

sin Loolibiioli
mit arwAsvätüten Rezepten

verkässt von ? rau 1-ina Ickor ^ snslsru
grat!» und krsnLo.

Lrmour Ä Co. l .td. Hamburg.

ZmMl- LMs
in Wiefelstede.

Wiefelstede. Malermeister
Gerh . Logemaun Hierselbst will
wegen Geschäftsverlegung nach
Borbeck seine Hierselbst recht
günstig und schön be.

'egeue

Besitzung,
bestehend in Wohnhaus , Stall,
Schuppen, sowieO,3864kg Garten-
u . 0,2343kn Atterländercien , mit
beliebigen: Antritt rerkausen.
Tie Gebäude, vor ca. 8 Jahren
erbaut , sind recht komplett und
aufL praktischste eingerichtet. Von

nachm, präzise 6 Uhr,
in Tapkeus Gasthaus «, Wiefel¬
stede.

Kauflustige ladet ein
H. vrStte , Aust.

Wegen Auslösung eines Haus-
Halts habe ich Auftrag bekom¬
men. am

Hmerstilg,
de» 8. Am d.

nachmittags 2 Ukr ansangend,
im großen Saale des Doodtschen
Etablissements , nachstehend be¬
nannte Gegenstände, als:

1 Losa . 1 Sosatisch. 3 Rolw-

stühle , 3 Polsterstühle. 1 Spie-
gelschrank , 1 Eckschrank . 2 kl . r.
Tische . 1 Kaffeetisch . 1 Spiegel.
2 Kleiberschränke . 1 Kommode.
1 Bettstelle mit Sprungfeder-
rahmen und Matratzen . 1 voll-
ständiges Bett . 1 Nachttisch . 1
Teppich, 1 Torfkasten, 1
Küchenschrank . 1 Ksichentisch.
sowie viele andere hier nicht
genannte Sachen (Haus- und.
Küchengerätes,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ricklefs . Auktionator.

XL . Es können noch Sache«
rugebracht werde ».

s
l.



Verkauf
einer

Besitzung
in

Ostemburg,
Kampstratze.

Osternbura . Der Techniker
Hermann Karl Barth , z . Zt . in
Hannover , chat mich beauftragt,
da er seinen Wohnsitz verlegt,
seine in

Osternburg,
KaylOche Nr. 8,

belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November d.
I . , eventl. 1 . Mai n . I ., zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung ist ca . 17 Ar
groß, besteht aus .dem zu 2 Un¬
ter- und 2 Oberwohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit zwei
geräumigen Stallungen . Von
den Gründen können ev . 2 Bau¬
plätze abgetrennt werden.

In dem Hause wird eine ren¬
table Bierhandluna betrieben,
welche Käufer mit übernehmen
kann.
, Verkaufstermin ist angesetzt auf

Montag,
d. 3 . Juni d. I .,

abends 8X Uhr»
in Beckers Wirtshause . Langen-
weg . Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwating . Auktionator,
Eversten , Ecke Hauptstraße und
_ _ Marschweg.

Verkauf
einer

Besitzung
und

12 Bauplätzen
in

Oldenburg.
Oldenburg . Der Rentner

August von Seggern in Olden¬
burg , HaareneschstraßL. beabsich¬
tigt seine daselbst Ecke Haaren-
esch - und Adlerstraße belesene

MW
mit Antritt zum 1 . November
d. I . durch mich öffentlichzu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem ZnMnde befindlichen,
zu 4 Wohnungen — wovon 3
Wohnungen vermietet sind —
eingerichteten Wohnhause und
einem Garten.

Das Wohnhaus eignet sich mit
Rücksicht auf die sehr günstige
Lage besonders für die Einrich¬
tung eines Geschäfts. Von dem
großen Garten läßt sich sehr, gut
ein BmMatz abtrennen.

Ferner beabsichtigt derselbe an
der verlängerten Margareten-
tzraße

durchschnittlich zu einer Größe
von 40 -1- 13 Mtr ., zu verkaufen.
Die Bedingungen sind günstige.
Verkaufstermin ist angesetzt auf

Montag,
d. 3. Juni d. I .,

abends 7 Uhr.
in Kuhlmanns Wirtshause,
Auguststraße.

Kausliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Preiswert zu verk. ein fast

neuer eiserner Regul : erosen.
_ 161.

Am Dienstag , den 4. Juni
d. I . , nachmittags 5 Uhr , wird
im Empfangsgüterschuppe» hies.
Güterbahnhofs
WG7 - 1 antiker Schrank
— Anrichte mit Glastüren —

meistb. geg. Barzahlung verkauft.
Oldenburg Gr . d . 31 . Mai 1907.

Güterabsertigung.
Brand.

HmM-Verkllilf.
Strückhausen . Hausmann I.

F. Abeler Ehefrau zu Barden-
ileth beabsichtigt ihre zu Struck-
Hausennoor an der Chaussee be¬
lesene

Besitzung,
bestehend aus 2 Wohnhäusern
mit Koven und Gartengründen
und 2 Hämmen Land, groß zu¬
sammen 1 Hektar 59 Ar 94
Quadratmeter , mit Antritt zum
1 . Mai 1908 zu verkaufen.

Die Besitzung kommt sowohl
geteilt wie im Lanzen zum Auf¬
satz.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande. Das
an der Winterbahn belesene
Land ist guter Bonität und eig¬
net sich auch zu Bauplätzen.

Zweiter Verkaufstermin findet

Kkitllg,
Len7. Imi d. Is .,

nachm. 5 Uhr.
in Trüpers Wirtshause zu Pe¬
tershörne statt.

Kausliebhaber ladet freund-
lichst ein

_ M . Aukt.

Verkauf
eines

^ '
7

' ' ' .
Der Kaufmann Eff. Wülbers

hiers. will sein an der

BiulttschMrsir. Nr. 66
belesenes

WW«
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen.

Dritter und letzter Verkauss-
termin ist auf
Ssimkiltz , den 8 . Juni,

nachm. 6 Uhr,
in Lachmanns Gastbause , Don-
nerschweerstr . 7 angesetzt.

In dem Hauke befinden sich
zwei Läden, ferner ist mit dem
Hause eine verdeckte u. massive
Kegelbahn verbunden, die sich zu
einer geräumigen Werkstatt und
dergleichen sehr leicht einrichten
läßt. Das Haus ist in der Nähe
der Jnfanteriekaserne belegen u.
eignet sich Zu jedem Gesck

" ^
Der Antritt kann zum 1. Nov.

d. I . evtl, aber auch früher oder
später erfolaen.

Bis jetzt sind 20 MO Mark ge¬
boten . Die amtliche Schätzung
ist 24 0V0 Mark.
Weitere Verkaufstermine sollen

nicht stattfinden und wird bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt.

Der Aukt . Paruffel in Ohm¬
stede wird bei dem Verkaufe zu-
gezogen.

Kausliebhaber ladet ein
W. Cordes, ß « e»ßr. S.

Rastede. Frau Ww. Heine.
Unger in Hankhausenläßt wegen
Sterbefalls am

SüMkiltz , 8.
nachm . 3 Uhr

1 milchg. Knh,
1 belegte do .,
20 Hühner, 4 Pntee»

1 Kommode, 1 Tisch , 12
Stühle , 1 Spiegel , 1 Hänge¬
lampe, 1 Waschlrog, 1 Jagd¬
flinte, 1 Bohnensaß, 1 Hecken¬
schere, IScheffelmaß. lSchneide-
lade , 1 Schweinekasten, 1
Wanne , 1 Karre , 1 Leiter, 1
Schleifstein, 1 Wasser,vage,
Kuhketten, 1 Qualmfänger,
Schlachtergeschirr,Zachdecker¬
geschirr , Forken , Harken,
Spaten und mehrere sonstige
Gegenstände,

ferner : 7 Sch.-S . Roggen , 7
Sch . - S . bestes Dreschengras,
11L Sch. -S . Haler , mehrere
Haufen Richelpfähle

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Degen, Aukt.

: : : HM : : :
mMßmrtjW
an bester Lage im Ort ist um¬
ständehalber billig, zu verkaufen.
Gutes Geschäft im Hause. Ver¬
kaufsbedingungen sind sehr gün¬
stig . Anzahlung mäßig. Sichere
Existenz . Außerdem eine kleine
Gastwirtschaft mit Kolonial¬
warenhandlung u. Bäckerei sehr
preiswert zu verkaufen. Alles
Nähere durch mich.
H. Bruns , beeid . Auktionator,

_ Achim.
Ovelgiinne. Zu verkaufen 3

nahe an , Kalben stehendeOnene«
und 2 Weide - Knhe.

B. de Leulv, Viehhändler.

Beßtzililg -Veckils
in Ofen.

Landwirt und Solzhändler
Gustav Diekmann in Ofen beab¬
sichtigt wegen Auswanderung
seine an der Chaussee daselbst be¬
lesene

Jmmobil-
Befchrmg,

bestehend aus einem noch neuen
und sehr schön eingerichteten
Wohnhause . gcräum . Stall , Gar-
ten und 67 Sch.-S . Acker- und
Grünländereien, unmittelbar
beim Hause belegen, im ganzen
oder geteilt zu verlausen und ist
hierzu
Kitter u . letzter Termin

auf

Freitag , 7. Im er.,
nachm, präz . 6 Uhr,

im Ofenerkrnge angesetzt.
Die äußerst schön belegene Be¬

sitzung— unweit Oldenburg —
würde namentlich für einen

KoWMer skr » er,
dem die vorhandene komvlette u.
tadellose

Sägerei und
Mirllereianlage
ev . mit übertragen werden
könnte , bestens passen , aber auch
einem

Sandmann skr
Privatmann

ist dieselbe sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Der Rohdes Wacken und der
Feldkamp gelangen auch par¬
zelliert zum Aussatz. Auch wird
die

SägereL
mit
allem Zubehör

alsdann zum Verkauf gestellt.

Weitere AWtze
finden nicht
günstigem
werden,
Termin.

Rastede . I . Degen, Aukt.

statt und soll bei
Gebot sofort verkauft

ev . auch schon vor dem

Verkauf
einer

Besitzung
in

Ostemburg.
Osternbura . Der Brinksitzer

Friedrich Diedrich Heinrich
Karnau in Osternbura beabsich¬
tigt seine daselbst am Willers-
wege Nr . 2 belegene

öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht aus dem sehr
gut erhaltenen Wohnhause nebst
Zubehör und ca.

4 Scheffelsaat
kultivierten

Ländereien.
Das Land ist bester Bonität und
sehr ertragreich : der Garten beim
Hause ist mit Obstbäumen und
vielen Beerensträuchern bester
Sorte bestanden. Die Besitzung
ist , auch namentlich wegen der
Nähe der Stadt , ganz besonders
zum Ankauf zu empfehlen.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
beraumt auf

Mutig,
8. ZM 4

V) ^
abends 714 Uhr,

in L . Koopmanns Wirtshause in
Osternburg , Bremer -Chaussee,
wozu Kausliebhaber einladet

B . Schwarting, Aukt., .
Eversten . Ecke Hauptstr . und

Marschweg._

Hotel

Neu ! Mgetroffen ! Neu!
lnlmMillik MIMllM-

.valmalia *.
Direktor : Marko Jankovic.

Großes Konzert
jeden Abend im Monat Juni.

Anfang Sonntags 4 Uhr,
Wochentags 7 Uhr.

Es ladet ergebenst ein

Kurt . »iirleiiL
GKK» « « OG» S

am Sonntag , den 2. Juni 1907,
im Lokale des

U». NMk »MMÄ.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Krieger-Umm

v. d. Heiligengeisttor
Zur Teilnahme an der Fahnen¬

weihe des Vereins ehemaliger
Jäger «. Schützen versammeln
sich unsere Mitglieder am Sonn¬
tag . den 2. Juni , nachm . 2^ Uhr,
im Vereinslokale. Abmarsch dort
Punkt 3 Uhr . Zahlreiche Betei¬
ligung ist erwünscht.

Nächste Monatsversammlung
am Montag , den 3. Juni , abends
814 Uhr . im Vereinslokale.

Der Vorstand.

Klub »Unter uns*
Unterst.

An: Sonntag , den 2. Juni 1907:

bei Ww . Theilman « , Nadorst.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu laden freundl. ein
Der Vorstand.
Ww . Theilman«.

Sonntag , de« 2. Jnnl:

verbnnde« mit Gartenkonzert
« nd_

DsLL ,
"WH

wozu freundlichst einladet
^ » tr . ULnssvir

!W. Anfang des Schießens
präzise 1 Uhr nachm.

Wscher -Keml
Hmtlsse«.

Am Sonntag , den 9. Juni:

- Ball^
im Bereinslokal Fr . Schmidt,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 9 . Juni d. I . :^ Ball ^

mit Wiitmeil.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
E. Schildt. Der Turnrat.

Tungeln. Zu verkaufen eine
schw. güste Kuh . Hineich Suhr.

VerantivörtlichHelm P. Busch als Chesreüakteupr
'^ süx

"
Lev , Jnseratentellü

'
LÜeüöor ULtzjcks. ----- KotationsdruZ und Verlag : A. Schars , Oldenburg.

kfMMMWrN
Empfehle meinen aufs Beste

eingerichteten Garten
sowie meine neue verdeckte
Kegelbahn zur fleißigen Be¬
nutzung.^_ Qntesrr.

Sonnabend , den 1. Juni , MM -er
Fchleimeihe des Vereins ehem. Mer und Schützen:

EM - Konzert
der gonzen Melle des Nogdebg. Mer-Bat. Nr. i.

Anfang 8 Uhr. - Entree 50 Pfg.
Familienkarten 6 Stück 2 ^ sind in den Zigarren¬

handlungen M . Riemeyer , Ecke Schütting- u . Langestr.,
G. KoAstede , Hofl. , Langestr . , Karl Ed . Pophanke«,
Pferdemarkt , Schnittker am Pferdemarktplatz, in der
„Union" und an der Kasse zu haben.

dl6 . Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert im Saale statt.

LlllbgesMelM „Oüeim".
Sonntag , den 2. Juni:

Ball
im Klublokale

— Anfang 5 Uhr. -
Um rege Beteiligung bittet_

zu Eversten.
Der Vorstand.

, Krieger- Uemn
der Landgem.

Oldenburg.
Zur Teilnahme an der

Fahnenweihe des Vereins ehem.
Jäger «. Schütze « versammeln
sich die Kam. am Sonntag , den
2. Juni , nachm. 2 Uhr, im
Bereinslokal „ Odeon".

Abends 7 Uhr:

im Vereinslokal.
Zahlreiche Beteiligung er¬

wünscht D . B.

Am Sonntag , den 2. Juni:

TailMnzcheil
„Neuntöter

wozu freundlichst einladen
F. Stührenberg.
Der Borstand.

Eversten.
KlubGmwald.

Am Sonntag » den 2. Juni:

Gicht KL
Anfang b Uhr. ,

Hierzu laden freundlichst ein
Herrn . Knhlmann. Der Vorstand.

liMM -Verein
Immortelle.

Am Sonntag , den 2. Juni 1907:

Touzkriinzcheu
im Lokale des Herrn G. Mohn-

Kern, Büegerfeköe.
Hierzu ladet freundl . ein

Anfang b Uhr. Der Vorstand,

»NM - stM

^ »MiiImW.
Am Sonntag , den 2. Juni,

feiert der Verein sein '

WLdriZes

Mllvgslest
bei

Osereliekg i« Me.
3 Uhr : Empfang der aus¬

wärtigen Vereine; dann Fest¬
marsch ; hierauf Ball.

Um 9 Uhr : Großes Feuer¬
werk.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
Der Vorstand.

ImerschMe.
RoWremrck

M)
„Ilsülerlllst"

Am Sonntag, be« 2. Zum:
IV . ^

im Vereirrslokal

„ kirüuvr Sol"
verbunden mit

u. Saalsahrem
Beginn des Saalfahrens 9 Uhr.

Hierzu ladet höftichst ein
Der Vorstand.

Anfang S Uhr.

Burwinkel.
Am Sonntag , den 2. Juni:

Mmihilllgsbo»
stk jedem« ,

wozu freundlichst einladet
Heinrich ReöiniuS.

Ostcrnburg.
Sonntag , den

Schützenfest:
2. Juni,

Nrffmtliche

Hanzmußk.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Hnllma ««-



3 . Beilage
zu ./»K 148 der ..Nachrichten Wr Staat una Lanck« von Sonnabend , 1. Juni 1907.

_ _ _

Aus dem Hroßherzoglum.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbertch»

nur mit genauer Quellenangabe gestatten Mitteilungen und Bericht»
Ab« ioücke Borkommnib

'e sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 1 . Juni 1907.

* Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich in der Deutschen
Armee -, Marine - und Kolonialausstellung . Prinz und Prin¬
zessin Eitel Friedrich besuchten letzten Sonntag die Deutsche
Armee-, Marine - und Kolonial -Ausstellung . Geführt von
einigen Herren der Ausstellungsleitung und des Arbeitsaus¬
schusses, begaben sich die hohen Herrschaften zunächst in das
Wascoptheater , wo sie einer Vorführung der kinemato-
Mphischen Ausnahmen aus unseren Kolonien beiwohnten.
Die 35 Minuten währende Vorführung , die eine Hauptan¬
ziehung der Ausstellung werden dürfte , erwecktedas Interesse
des Prinzenpaares in hohemMatze , namentlich diePiguine der
Halifax-Inseln riefen durch ihre grotesken , menschenähnlichen
Gestalten und Bewegungen wiederholt die lebhafteste Heiter¬
keit des Prinzenpaares hervor . Es folgte darauf die Besichti¬
gung der Marinehalle , in der längere Rast bei der Loewe-

schen Wasfensammlung , sowie bei den hochinteressanten Ge¬
genständen gemacht wurde , die das Reichsmarineamt und die
kaiserlichen Werften der Ausstellungsleitung zur Verfügung
gestellt hatten . Es schloß sich hieran ein Rundgang durch
die Kolonialhalle . Bei dem Stand der Deutschostasrikani-
schen Gesellschaft sahen sich der Prinz und die Prinzessin die
Entstehung und Bearbeitung des Hanfes an . Die wissen¬
schaftliche Sammlung hatten sich der Kaisersohn und seine
Gemahlin bereits bei der Eröffnung genau angesehen . Nach
einem Gang durch die Haupthalle ging es im Auto nach

„Afrika"
, woselbst die hohen Herrschaften mit lebhaftem In¬

teresse einer Vorstellung der Wüstensöhne beiwohnten und
nach einer kleinen Erfrischung aus der Küche des Hofliefe¬
ranten Schwarz sich die farbigen Afrikabewohner in ihrer Be¬

schäftigung als Stoff - und Teppichweber usw . ansahen . Prinz
Eitel Friedrich drückte der Ausstellungsleitung seine Befrie¬
digung über alles , was er gesehen hatte , aus . Der Besuch
dauerte im ganzen über 2sch Stunden.

* Der Oldenburgische Hülfsvcrein für die Norddeutsche
Missionsgesellschaft hielt am Mittwochnachmittag im Kasino
unter dem Vorsitz von Pastor Bultmann - Ganderkesee

' seine Jahresversammlung ab . Aus dem Jahres¬
bericht heben wir hervor , daß auf dem Arbeitsfelde der

Norddeutschen Mission im Ewelande (Deutsch-Togo und

Englische Sklavenlliste ) sm Jahre 1906 658 Taufen statt¬
fanden (349 Erwachsene , 100 Heidenkinder , 209 Christen¬
kinder) . Da Anfang 1906 die letzten 4 Außenstationen der

Baseler Schwestergesellschaft übernommen wurden , stieg
die Zahl der dortigen Christen insgesamt von 4814 ans
5541 , die der Schüler von 2926 auf 3594 ; diese Schar ver¬
teilt sich auf 6 Hauptstationen , 84 Nebenstationen , 100

Schulen . In der Heimat wurde das Wörterbuch der Ewe-

sprache von Missionar Westermann vollendet , ferner das in
Ewe und Deutsch verfaßte ethnographische Werk des Mis¬
sionars I . Spieth : „Die Ewestämme " . Beide Werke haben
seitens der wissenschaftlichen Kritik eine glänzende Auf¬
nahme gefunden . — Von besonderem Interesse für uns

ist die Gründung eines neuen Hilfsvereins für Wil¬

li e l m s h a v e n - R ü st r i n g e n . Die Einnahme der Nord - >

deutschen Mission betrug rund 200 000 Mark , die Ausgabe
204 000 Mark . Der Beitrag unseres oldenburgischen Hilfs¬
vereins belief sich Ms 4484 Mark , kleinere Beträge aus dem
Oldenburger Land („Grotenkollekte " ) treten noch hinzu . Als
Abgeordnete unseres Vereins werden an dem Jahresfeste
der Norddeutschen Mission zu Bremen (2. und 3 . Juni ) die
Pastoren Gramberg -Jever , Lindemann -Delmenhorst , Reil-
Großenkneten , Schneider - Oldenburg , Töpken -Apen
teilnehmen.

Postpersonalnotiz . Der Postassistent Merrettig
ist von Oldenburg nach Hude versetzt worden.

X Stachelbeercrnte . Obwohl die Stachelbeersträucher
überall reiche Blüten trugen , die auch mir wenig unter Frost
litten , sind die Aussichten auf eine gute Stachelbeerernte nur
gering . Die jungen Früchte und auch die Blätter der Stachel¬
beere werden nämlich von einer Krankheit befallen , die die
Beeren in verhältnismäßig kurzer Zeit vernichtet . Nament¬
lich aus dem Ammerlande hört man über das Auftreten die¬
ser Krankheit vielfach Klagen.

^ Mit der Zahlung der außerordentlichen einmaligen
Beihilfen an die hiesigen Unterbeamten und mittleren Be¬
amten der Reichs - Post - und Telegraphen - Ver-
waltung ist bereits gestern der Anfang gemacht worden.
Alle etatsmäßig beschäftigten Unterbeamten erhielten 100 <-L,
allen etatsinäßig beschäftigten mittleren Beamten , deren tat¬
sächliches Gehalt den Betrag von 4200 -ckk nicht übersteigt,
wurden 150 ^ gezahlt . Den letzteren Betrag bekamen auch
die Post - und Telegraphengehilfinnen von ganz kurzer
Dienstzeit , tvährend die Post - und Telegraphengehilfen , die
zum Teil bereits vier Jahre der Reichs -Post - und Tele¬
graphenverwaltung angehören , von dieser Vergünstigung
ausgeschlossen worden sind.

* Die Rettungsstationen der deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger sind im letzten Rechnungsjahr 11 mal mit Erfolg
tätig gewesen und haben 49 Personen aus Seenot gerettet. Die
Zahl der durch die Gesellschaft seit ihrer Gründung gerette¬
ten Personen ist damit auf 3316 gestiegen. Von diesen
wurden 2810 in 511 Strandungsfällen durch Boote und 506 in 97
Strandungsfällen durch Raketeniapparategerettet. Für die 49 Ret¬
tungen sind Prämien im Betrage von 2085,70 .tl gezahlt worden.
Die Zahl der Rettungsstationen beträgt 128 gegen 126 im

-Vorjahre . 80 sind an der Ostsee und 48 an der Nordsee. Die Zahl
der Bezirksvereine beträgt 64. Den Bericht über den Oldenburger
Bezirksverein haben wir bereits veröffentlicht.

* Zur Einziehung gelangten Donnerstag bei unserin Dra¬

goner -Regiment mehrere Vizewachtmeister der Reserve (Re¬
serve-Offizieraspiranten ) , die die Uebung von 66tägiger
Dauer abzuleisten haben . Am Schluß der Hebung haben die

Reserve -Offiziersaspiranten eine Prüfung abzulegen , nach
deren Bestehen ihre Wahl zum Offizier von dem zuständigen
Landwehroffizierkorps zu erfolgen hat.

* Geschäftsveränderung. Das Pelzwaren-, Hut- und Mützen-
geschäft der Firma Gustav Engelken, Donnerschweerstr. 10,
ging in den Besitz des Mützenfabrikanten Paul Neumann über,
der dieses als Filiale weiterführt.

X . Besitzwechsel . Frau Ww . Ratjen von hier ver¬

kaufte einen an der Schäferstraße belegenen Bauplatz für
4500 ^ an eine Dame von auswärts , die dort einen Neubau

aufsühren läßt , der bis zum Herbst noch fertiggestellt werden
soll . Hiermit wäre der letzte Bauplatz an genannter Straße
verschwunden.

§ Vom Gau II , Bremen , des Deutschen Radfahrer¬
bundes . Sonntag , den 16. Juni , findet die erste diesjährige
6- oder 12-Stundenfahrt statt . Die Abfahrt erfolgt morgens
7 Uhr von Oldenburg , Hotel Kaiserhof , ab . Die Fahrstrecke
ist Oldenburg — Varel — Neuen bürg — Witt¬

mund. Es werden ausgezeichnet mit Ehrenurkunden alle
anerkannten 6- bezw. 12stündigen Fahrteil von mindestens
120 bezw. 200 Kilometer mit Gaubechern oder silbernen Eh¬

renzeichen, alle 6- bezw. 12stllndigen Fahrten von mindestens
140 bezw. 240 Kilometer und mit silbernen Ehrenzeichen

bezw. Bechern und einer Urkunde die hervorragendsten der

am Schlüsse des Jahres bestehenden Leistungen . Hierbei ist

Voraussetzung , daß die vorjährigen überboten werden , näm¬

lich in 6 Stunden 160,8 Km . , gefahren von Herrn Bar¬

tels. und in 12 Stunden 281 Km . , gefahren von Herrn I.
Cordes - Zwischenahn . Kontrollstellen sind Möhmkings

Die AaMhottSehter.
Roman von Erika Riedberg.

23) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) .

XII.
Es war Winter . Vierzehn Tage vor Weihnachten.
Maria Lund saß in ihrem Wohnzimmer . Verson¬

nen blickte sie aus dem Fenster . Es schneite. Leise fielen
die Flocken. So weich und weiß hatten sie sich auch im

Waldhofer Garten gehäuft . So träumerisch hatte sie auch
damals dem lautlosen Fallen zugeschaut — nur daß da¬
mals ihr Herz voll gewesen von seliger Gewißheit , von
wundervoller , heiterer Hosfnungsfreudigkeit.

In Marias engster Umgebung merkte man nichts von
ihrem Beruf . Ihre Zimmer lagen im zweiten Stock der
Klinik . Sie .hatte es so gewollt , weil diese kleine Woh¬

nung von drei Räumen ganz abgesondert hinter einem

verschlossenen Vorplatz lagen . Die Möbel ihrer Mutter
standen darin , außerdem nur noch ein neuer prächtiger
Flügel . Maria war nicht unglücklich . In ihrer Seels war

Klarheit und Frieden . Es ging eine stille Hoheit mit ihr,
aber unausgesprochen , nur leise fühlbar , auch eine stille
Wehmut . Es war ihr kein strahlendes Glück beschieden
gewesen . Sie sah ihr Lebensbild in ruhigen , etwas matten
Farben gemalt . Es zeigte die melancholischen Töne einer
friedenvollen Herbstlandschaft — kein leuchtendes Gemälde
voll jämmerlicher Glut und Pracht . Sie setzte ihre Kraft
an eine freiwillige Pflichterfüllung , und weil diese Pflicht
freiwillig war , schuf sie ihr Frieden , lieber allen Leiden¬
schaften stehend , hatte sie Egbert Oppen längst verziehen .

'

Sie wußte , daß sie nie einen vollen Trunk aus dem
Becher beseligenden , menschlich schönen Glücks tun würde,
sie wußte aber auch , daß gleich ihr viele Hunderte den

Jugendtraum zu Grabe tragen müssen , die nicht auser¬
lesen wie sie über Güter verfügten , welche das Lebe»
fürderhin nicht nur erträglich machten , sondern es auch
schmücken konnten . Sie hatte das Lächeln wiedergesunden,
wenn es auch Pas schwermütige Lächeln eines Menschen
ofteb, dessen Leben in der Vergangenheit liegt , und der
m Demut und Resignation dankbar ist für das Gute
der Gegenwart . Maria war eine imponierende Erschei¬
nung . Sie trug keine Schwesterntracht . Das . schöne, braune

Haar war modisch frisiert , ein leicht schleppendes , eng

anliegendes schwarzes Kleid umhüllte die edle Gestalt.
Den weißen Stehkragen schloß die Brosche mit rotem

Kreuz ; sie bildete das einzige Abzeichen ihrer Würde als

Oberin der Augenklinik des Professors Schuch. —
- Marias junges Dienstmädchen kam leise herein . Sie

brachte die Teemaschine . Geräuschlos ordnete sie auf dem

Sofatisch Tassen und silberne Kuchenkörbchen , schönes
altes Porzellan aus Großmutters Rokokoschränkchen. Fest¬

lich sah der Tisch aus mit seidigglänzendem Damast und

blühenden Hyazinthen.
Maria erwartete Besuch, sehr lieben sogar — Wolf

Roden mit seiner Braut . Anfang des Winters war er

nach München gekommen , eigentlich nur auf der Durch¬

reise nach Italien . Bei der Gelegenheit suchte er eine

entfernte verwitwete Verwandte auf — und blieb wochen¬

lang . Josefa Dettlev , die Tochter dieser Verwandten , hatte

es ihm angetan . Nicht stürmisch wie ein Wonnerausch

überfiel ihn eine Leidenschaft für das Mädchen , nein,

aus dem anfänglichen Wohlgefallen entwickelte sich lang¬

sam , aber stetig eine herzliche , tiefe Neigung . Er ward

sich bewußt , dies warm empfindende , ungekünstelte , frrsche

Geschöpf würde Behagen , Licht und Wärme in sein Leben

bringen . Und Wolf Roden beschloß, um Josefa zu werben.

Zuvor aber machte er ein Experiment — er ging zu

Maria Lund . Er wollte mit diesem Entschluß im Herzen

die sehen , die er jahrelang geliebt hatte . Wenn seine Nei¬

gung für Josefa standhielt in Marias Gegenwart , wollte

er überzeugt sein , daß ihm ein Glück an jenes Mädchens

Seite beschieden sei.
„Die Sterne , die begehrt man nicht, " ging es ihm

beinahe mit Humor durch den Sinn , als er dann vor ihr

stand . Es waren dieselben Worte , dasselbe Gefühl , mit dem

er sich bereits zur Ordnung gerufen , als Maria noch die

Braut seines Freundes war . Warum er , nachdem sie frerge-

worden , nie um sie warb ? Er wußte zu genau , daß ihm

eine Abweisung zu teil werden würde , und er wollte

wenigstens das Glück eines freundschaftlichen Verkehrs

behalten . Sie blieben immer in Korrespondenz Mitein¬

ander . Roden berichtete Maria auch über Elisabeths Tun

und Leben , und sein Besuch in Berlin als „Warnungsftg - l

nal ", wie er scherzend sagte , war auf ihre Bitte geschehen.

Ebenfalls durch Roden hörte sie, daß Egbert Oppen nach

Hotel -Neuenburg , Silbers Gasthaus -Witttnund und bei Olt-
manns -Friedeburg für kleine Fahrten ; sonst Möhmkings
Hotel -Neuenburg , Kaffeehaus -Varel und Zum Grafen Anton
Günther -Rastede . Die Schlußkontrolle ist bei Ahl-
Horns Gasthaus - Oldenburg bei Kilometer¬
stein 2 .5.

* Polizeibericht vom 30 . Mai . Am 29 . d. M . wurde der von
der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft Hierselbst wegen
Kuppelei steckbrieflich verfolgte Arbeiter Ihmels aus Dor¬
num hier festgenommen . Seit dem 27. d . M . wurden 2 Personen
beim Betteln abgefaßt, 2 Personen mußten wegen Trunken-
heit und 1 Person wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft
genommen werden.

* Osteruburg , 1 . Juni . Der hiesige „Vergnügnngs
klub" (Vereinslokal G . Barkemeyer) macht seinen diesjährigen
Sommerausflug am 30 . Juni in Form einer Dampfertour.
Die Fahrt geht Per Lustdampfer „Ludwig" nach Bremen. Auf
demselben wird der Vereinswirt Barkemeyer mit dem Besten aus
Küche und Keller aufwarten . Die Wfahrt erfolgt von Brandts
Helgen morgens 7 Uhr , Ankunft in Bremen gegen 11 Uhr, Ab¬
fahrt daselbst gegen 7 Uhr und Ankunft in Oldenburg gegen
11 Uhr abends. Es sei hier ausdrücklich bemerkt, daß an dieser
Fahrt auch Fremde teilnehmen können und sind zu diesem
Zweck Karten schon jetzt bei den Mitgliedern , bei dem Vereins¬
wirt Barkemeher sowie an den durch Plakate kenntlichen Stellen

zu haben. Der Preis der Karte stellt sich auf 2 Mark.
* Osternburg , 31 . Mai . Ein großes Radfahrersest,

verbunden mit Chausseerennen , veranstaltet der Radfah-
rerderein „ Wanderer " Sonntag,den 9. Juni
d . I . , bei seinem Vereinslokale D . Krummland, Bremer-
chaussee . Zu den fünf verschiedenen Rennen , unter welchen
sich auch als neu ein Damenwettfahren befindet , sind
wertvolle Preise beim Uhrmacher H . Grube zu Osternburg
gekauft und daselbst im Schaufenster ausgestellt . Ebenso wie

für Unterhaltung Schaulustiger gesorgt wird , soll wieder

Kinderbelustigung stattfinden , welche in freier Karussell¬
fahrt , freiem Tanzen , Sacklaufen usw . besteht. Während des
Rennens , welches schon um 1^ Uhr beginnt , findet Garten¬

konzert statt , ausgeführt » von der Beckerschen Kapelle zu Ol¬

denburg . Im großen dekorierten doppelten Festzelt , in wel¬

chem um 5 Uhr der Fsstball beginnt , wird um 9 Uhr die

Preisverteilung stattfinden . Da der Verein sowie der Ver¬
einswirt , Herr D . Krummland , weder Kosten noch Mühe ge¬
scheut haben , allen Besuchern vergnügte Stunden zu bereiten,
Wird ein recht volles Haus zu erwarten fein . (Siehe Ins .)

* Westerstede, 30 . Mai . Die Molkereigenossen¬
schaf t W e st e r st e d e, e . G . m . u . H . , sucht zum 1 . August
dieses Jahres einen neuen Geschäftsführer , weil der bisherige
Geschäftsführer , Herr Fr . Luley , den Posten zu dem Termine

gekündigt hat . — Während der Tätigkeit des Herrn Luley
als Geschäftsführer der hiesigen Molkerei -— seit rund 12

Jahren — hat dieselbe einen ganz erstaunlichen Fortschritt
genommen , was allein schon aus dem Umstande erhellt , daß
die Zahl der Genossen während dieses Zeitraums von 54 auf
750 gestiegen ist, und daß ferner auch fast alljährlich dft

Menge der angelieferten Milch ganz bedeutend größer ge¬
worden ist . Zum Beispiel wurde der Betrieb am 1 . Juni
1895 mit 3332 Kilogramm Milch eröffnet , 10 Jahre später,
also am 1 . Juni 1905 , betrug die angelieferte Milchmenge be¬

reits 19 669 Kilogramm , und am 1 . Juni vorigen Jahres

sogar schon reichlich 23000 Kilogramm . Jedenfalls hat die

Molkereigenossenschaft Westerstede der emsigen Werbetätig¬
keit des Herrn Fr . Luley zur Gewinnung neuer Genossen

bezw. Milchlieferanten , sowie seiner geschickten kaufmännischen

Leitung sehr viel an dem Emporblühen der Molkerei mit zu
verdanken.

Heilung seiner Wunde als Schiffsarzt nach Transvaal

gegangen sei. Das milde Klima hatte ihn dann veranlaßt,

seiner angegriffenen Brust wegen sich dauernd dort nie¬

derzulassen . All ' die Jahre hindurch war Roden ab und

an als treuer Freund und Berichterstatter bei Maria er¬

schienen, und immer hatte sein Herz ihr allein gehört;

jetzt zum erstenmal kam er , gefesselt von einer anderen.

Er sah Marias sanftes Gesicht , die Augen , die wicht ver¬

bergen konnten , daß sie geweint , den Mund , dessen leiser

Schmerzenszug von überwundenem Leid erzählte — er

sah sie und fragte sich : '

„Kannst Du mit diesem Bild in der Seele , das dort

leingegraben ist für alle Zeit , Josefa an Dein Herz nehmen?

Ihr ehrlich , aufrichtig von treuer , warmer Zuneigung

sprechen ? Als freier , redlicher Mann um sie werben ? Mit

rückhaltloser Wahrhaftigkeit horchte er in sich hinein,
und die Antwort , die ihm vom heimlichsten Herzensgrund
cntgegentönte , war ein freudiges Ja . Er würde Maria

immer lieben in tiefer , ehrerbietiger Bewunderung , aber er

fühlte , er begehrte sie nicht mehr . Es war eine Liebe, die,

freigeworden vom Verlangen , sich zu bedingungsloser , reinster

Ergebenheit abgeklärt hatte . Er beging , indem Josefa sein
Weib wurde , keinen Verrat weder an diesem Gefühl , das das

beste in seinem Leben gewesen , noch an dem Mädchen , das

sich ihm zu eigen gab . Und heute erwartete Maria ihn mit

seiner Braut.
„Soll ich die Maschine schon anzünden , Frau Oberin ?"

Das Mädchen hatte alles zierlich und hübsch geordnet.
Maria sah auf die Uhr . „Nein , Rest ! Die Herrschaften

kommen erst in einer halben Stunde . Ich klingle dann ."

Mit der Geräuschlosigkeit , die dem Personal in Kran¬

kenhäusern zur Gewohnheit wird , verschwand das flinke,
anstellige Kind . Kaum aber war Maria wieder allein,
so trat aus ein leises Klopfen eine Krankenschwester ein.
Sie war erstaunt , denn zu diesen Stunden ließ sie sich nicht
stören . Die Schwester entschuldigte sich auch mit vielen
Worten — aber —

„ Wenn Frau Oberin nur einen Augenblick kommen
möchten . Herr Berner ist wieder so aufgeregt , er ruft
immerfort nach Frau Oberin . Wir können nichts mit ihm
anfangen ."

Maria seufzte . Ja , Berner , der Unglückliche! Seit

einigen Wochen war er in der Klinik . Langsam war das
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^ Augustfehn, 30. Mai .In nächster Zeit soll auch die

Eisenbahnbrückeöstlich der Station über den Augustfehn¬
kanal für ein zweites Geleise gelegt werden, das für
den Rangierbetrieb durchaus notwendig ist. Daher wird die
Brücke für den Schiffsverkehr von Donnerstag , den 6. Juni,
bis Donnerstag , den 20. Juni , gesperrt fein.

./ . Apen, 31. Mai . Bei den Erdarbeiten zur Legung
d e s G a s r o h r n e tz es in der Hauptstraße wurden in einer
Tiefe von mehr als einem halben Meter fortlaufend Reste
von dicken eichenen Bohlen angetroffen . Es hat also zweifel¬
los vor Zeiten dort ein Bohlenweg gelegen , der vermutlich
eine Verbindung mit der ehemaligen Burg Apen — unfern
dem jetzigen Bahnhof belegen — herstellte. Hernach muß wohl
eine erhebliche Aufhöhung des Weges stattgefunden haben,
ohne daß man die Bohlen fortnahm . Ein auffälliger An¬
drang von Grundwasser in der Nähe des OrthschenGeschäfts¬
hauses läßt vermuten, daß dort vormals ein Wasserzug, viel¬
leicht ein Nebenarm des Tiefes , gewesen ist. — Die Preise
für fette Schweine steigen allmählich wieder . Es
wurden dieser Tage pro 100 Pfund Lebendgewicht 37 ge¬
zahlt und sollen in einzelnen Fällen schon bis 40 -F für beste
Ware angelegt sein.

ll-i. Neuenwege, 30 . Mai . Zu der am kommenden Sonn¬
tag hier im Lokale des Herrn Jnhülsen stattfindenden Fah¬
nenweihe des hiesigen Kriegervereins wer¬
den hier jetzt die umfangreichsten Vorbereitungen getroffen,
so daß ein schönes Fest in Aussicht gestellt werden kann. Das
Programm ist wie folgt festgesetzt worden : Nachmittags 1
Uhr versammeln sich die Mitglieder des festgebendenVereins
zum Empfang der eintreffenden Vereine im Vereinslokal . Um
2^ Uhr Weihe der Fahne durch Pastor Ahrens . Nach Be¬
endigung derselben findet ein Festmarsch durch den Ort statt,
dem sich ein Konzert im schönen Garten des Herrn Jnhülsen
anschließen wird . Auf dem Festplatze, wo verschiedeneBuden
aufgestellt werden, wird gleichzeitig das Volksfest seinen An¬
fang nehmen. Die Festbälle finden im Festzelt und im
Saale des Vereinswirts Jnhülsen statt. Bei günstiger Wit¬
terung steht eine rege Beteiligung von Mitgliedern geladener
Vereine wie auch von sonstigen Gästen bevor.

* Barel , 31. Mai . Sein öOjähriges Jubiläum
feiert der Gesangverein „ Frohsin n" am 8. und 9. Juni.

r:. Blexen, 30. Mai . Der landwirtschaftliche
Verein Atens - Blexen hielt in Borchers Gasthof in
Rhaden eine Versammlung ab , die leider nur schwach besucht
war . Zunächst wurden vom Vorsitzenden die Eingänge von
der Landwirtschaftskammer bekannt gegeben. U . a . teilt der
Kammervorstand mit , daß er eine Eingabe des hiesigen
Landwirtschaftlichen Vereins um schnelle Verbesserung
der Viehrampen, um weniger Störung des Verkehrs
durch langes Schließen der Schranke u . a . an die Eisenbahn-
Lirektion weiter gegeben hat. Direktor L ö h l e i n - Stoll-
hamm- teilt dem Verein mit , daß wieder Düngemittel zu Ver¬
suchen an hiesige Landwirte abgegeben werden. Diese Ver¬
suche sind jedenfalls auch für die Marsch sehr interessant,
darum erklärte sich der Vorsitzende zur Vermittlung bereit.
Der Stollhammer Tierschaukommission wurden 20 zur
Anschaffung eines Preises bewilligt . Sodann hielt der Assi¬
stent der Landwirtschaftskammer, Herr Pflugradt, einen
Vortrag über die Geschichte der Milchkontrollvereine und
über die Frage : Soll man sich einem solchen Verein an¬
schließen oder nicht? Ausgehend von Dänemark als dem
Entstehungslande der Milchkontrollvereine führte der Redner
aus , wie die dänischen Landwirte nach manchen Einseitig¬
keiten und Verkehrtheiten zu der jetzigen Weise der Beur¬
teilung , nämlich nach der Milchmenge, nach dem Fettgehalt,
nach der Futterverwertung durch die Kuh und nach dem
Werte der Nachzucht , gekommen sind. Nach diesen Punkten
wird auch in unseren Milchkontrollvereinen gewertet . Manch¬
mal wird eingewandt , die Kosten eines solchen Vereins wären
zu hoch . Dieser Grund ist aber nicht stichhaltig, denn durch
Unterstützungen, wie solche z. B . von Molkereigenossenschaften
gezahlt werden, kann der Betrag auf 2,60 bis 3 -F herunter¬
gemindert werden. Die Vorteile , die ein solcher Verein bringt,
sind ganz bedeutende. So werden z. B . Kühe, die unter Kon¬
trolle stehen , denen also Leistungen nachgewiesen werden
können, auf Ausstellungen sehr begehrt sein, und der Land¬
wirt , der einem Milchkontrollverein angehört , wird künftig
am vorteilhaftesten verkaufen können. Bei der Debatte
äußerten sich die Mitglieder des hiesigen Milchkontrollvereins

Schreckliche gekommen, hatte ihn lange umschlichen, wie
ein Raubtier grausam spielend sein Opfer umschleicht,
hatte hinter chm gestanden bei der Arbeit mit drohend
ausgereckten Armen , bis es ihm endlich den Pinsel aus der
Hand gerungen hatte . Freunde fanden ihn , wie er gleich
einem Rasenden im Atelier umhertobte , mit den Hän¬
den tastend , in grauenerregendem Eifer Bilder von den
Wänden riß, die Rahmen auf dem Boden zerschmetterte,
Skizzenmappen unter Hohngelächter auf die Erde schüt¬
tete und den Inhalt mit Füßen trat . Skulpturen lagen zer¬
trümmert auf der Erde, bei jedem Schritt knirschten die
Splitter . Jeden , der sich ihm nähern wollte , stieß er mit
Wilden Flüchen und Verwünschungen zurück.

„Laßt mich ! Rührt mich nicht an ! Ich bin blind!
Ich bin blind ! Ich tauge zu nichts mehr ! Schlagt mich
tot , schlagt mich tot !" Er rannte mit dem Kopf gegen die
Wände , er raufte das Haar , schlug mit den Fäusten Stirn
Und Brust — „Schlagt mich tot , schlagt mich tot !" Sie
zwangen ihn schließlich nieder wie einen Tobsüchtigen . Mit
Gewalt ward er der . Klinik zugeführt.

Es vergingen Tage , ehe es dem Professor Schuch
Möglich ward , eine eingehende Untersuchung der Augen
vorzunehmen . Berner rannte beständig in seinem Zimmer
auf und ab oder lag wie zerschlagen auf dem Diwan , biß in
die Kissen und stöhnte, nein — brüllte vor Verzweiflung.
Man stellte ihm vor , daß er durch diesen Paroxysmus sein
Leiden außerordentlich verschlimmere, daß nichts zu seiner
Heilung , nicht einmal in der Behandlung geschehen könne,
bevor die Nerven aus dieser unsinnigen Spannung zur
Ruhe gekommen — alles vergeblich, bis Maria kam . Sie
war für einige Zeit verreist gewesen, und wenn sie je
einen Beweis gewünscht von ihrer Unentbehrlichkeit in
der Anstalt , von ihrer beruhigenden Macht über die Kran¬
ken , deren Seelen verängstigt waren , wie sonst keine der
physisch Leidenden, in deren Gemüt wohl ausnahmslos
die gleiche Nacht war , wie vor ihren Augen — hier bei
dem Maler Berner sah sie es , erlebte es wie ein Wunder.
Ihre Gegenwart , ihr Zuspruch bändigten den Unglücklichen.
Er fiel auf die Knie. Er hob die Hände auf zu ihr wie
zu einem Heiligenbild . Er flehte , er beschwor sie um
Rettung . Und wenn Lei solchem MmerzenLaMNtH Me

sehr befriedigt mit dieser Einrichtung und erklärten, den Ver¬
ein möchten sie nie wieder missen. Nachdem endlich noch An¬
fragen über Melkmaschinen beantwortet waren , wurde die
Versammlung um 9 Uhr geschlossen . Vor nächstem Herbst
wird keine Versammlung wieder sein.

8 Bant , 31 . Mai . Den hiesigenReichsbeamten wurde
gestattet , in Wilhelmshavenzu wohnen.

ko . Hooksiel, 31. Mai . In der letzten Versammlung
des hiesigen Männerturnvereins wurde beschlossen,
den diesjährigen Sommerausflug mit Damen nach dem
Orte Tettens zu unternehmen, und zwar am Sonntag - den
9 . Juni . Die Tour soll über Wiarden , Hohenkirchen nach
Tettens gemacht werden, wo bei von Feldens Gasthof abge¬
stiegen werden soll. Sodann wurde noch beschlossen , am 2.
Juni ein volkstümliches Turnen zu veranstalten.

i . Wüsting, 30. Mai . Zur Feier >des zehnjährigen Be¬
stehens des Neuenhuntorfer Kriegervereins
sind die Nachbarvereine eingeladen . Der Verein Holle wird
auch daran teilnehmen ; der Abmarsch erfolgt um 1 Uhr vom
Vereinslokal . Auch an dem Bundeskriegerseste in Vechta
wird sich der Verein beteiligen.

ts . Löningen , 31. Mai . An dem am 4. August hier abzu-
haltcnden Verbandskriegerfeste nehmen , wie wir
hören , 6—8 preußische und 10 oldenburgische Kriegervereine teil.
Insgesamt werden ca . 1200 Krieger in Löningen erwartet . Nach
dem Ergebnisse der erfolgten Auslösung marschieren die olden-
burgischen Vereine in folgender Reihenfolge: Lindern . Cappeln,
Cloppenburg , Bunnen, Essen , Emsteck, Molbergen, Garrel,
Lastrup . Der festgebenbe Verein Löningen, der zugleich sein
Wjähriges Jubiläum feiert, eröffnet und schließt den Zug.* Damme , 30. Mai . Nun scheinen doch die Bohrver¬
trage, wie die „O . V .

" schreibt , zum Schluß trotz schon er¬
folgter Unterzeichnung zum Scheitern des ganzen
Bohrprojekteszu führen. Die Gesellschaftist eben be¬
strebt, jede Konkurrenz aus dem Wege zu schaffen , und des¬
halb wird eine allgemeine Unterzeichnung der Verträge in
den vier Gemeinden Holdorf, Neuenkirchen, Steinfeld und
Damme gewünscht. Man hatte geplant , schon Anfang Juli
oder Ende Juni mit den Bohrversuchenzu beginnen . Sicher¬
lich wird die Bohrgesellschaft den Plan nicht aufgeben, doch
dürfte nunmehr erst ein Ringen entstehen, bis die Sache end¬
gültig zum Klappen kommt.

Ih U . Eutin , 1 . Juni . Nun wird auch , und zwar von
heute ab , das Fürstentum Lübeck einen Ort haben, in dem
die offenen Verkaufsstellen um 8 Uhr geschlossen werden:
Schwartau. Dort haben sich mehr als Hß LerGeschäftsleute
für den 8 Uhr-Ladenschlußausgesprochen, worauf er von der
Regierung verfügt ist. Auch in der Stadt Eutin fand im
vorigen Jahr eine Abstimmung über den 8 Uhr-Ladenschluß
statt, doch führte dieselbe nicht zur Einführung desselben.—

§Znkt Hubertus.
(Nach Schilderung von Dr. I . Wiese in Nr . 8 des „Daheim " ,

Jahrgang 1907.)
St . Hubert (eigentlich Hugbert) wurde 656 als Sohn des

fränkischen Herzogs Bertrand und seiner Gemahlin Hug-
berta, der Tochter des Ardennenherzogs Boggis , auf einer
Pfalz in der heutigen Gascogne , wo sein Vater die Herzogs¬
würde bekleideteund Herzog von Aquitanien war , geboren.

Im Alter von 17 Jahren kam er an den Hof des Königs
Theodorich von Neustrien nach Paris , wo durchaus römisches
Hofleben und römischeSitte herrschten . Allen Genüssen des
Hoflebens gab er sich hin , mit größter Leidenschaftaber übte
er die Jagd . Von Theoderich wurde er zu seinem Pfalzgra¬
sen, eine Art Minister des königlichen Hauses , ernannt.

Da bald darauf Theoderich von seinem Bruder Childe-
rich , König von Austrien , entthront wurde, kehrte Hubert
heim. Sein Vater unterwarf sich dem neuen König nicht,
der vergeblich zweimal ein Heer gegen ihn führte . Nachdem
673 Childerich durch Privatrache gefallen , wird Theoderich
wieder König von Neustrien und Hubert abermals
Pfalgraf.

Auf den Rat feines Vaters verläßt Hubert (etwa 677)
den neustrischenHof, um sich zu dem austrasischenMajordo¬
mus , dem mächtigen Herzog Pipin von Heristal, zu begeben,
wo er bald gleichfalls zum Pfalgrafen ernannt wird und sich
mit Floribeue , der Tochter des Grafen Floribert von Löwen,
vermählt.

Hand sanft und beschwichtigend über die glühende Stirn,
die armen Augen strich , barg er das Gesicht in ihren Klei- ,
derfalten und schluchzte — ttänenlos , denn Tränen hatte
Maria streng verboten . Unbefangen und ablenkend fing
sie dann zu erzählen an . Vom Waldhof , von Anne in
Neuhof , fragte , warum er damals nicht zurück nach Ber¬
lin , sondern nach München gegangen sei, warum er sie hier
nicht schon mal besucht habe, ob er nichts von ihrem
Beruf gewußt , sprach ihre Freude an seiner letzten, präch¬
tigen Landschaft ans , auf der sie die mächtige Waldhofer
Buche wiedergefunden habe, und fragte schließlich, erst
vorsichtig sondierend , ob es ihn nicht errege , nach künftigen
Plänen und Entwürfen . Für eine Weile vergaß er be¬
schwichtigt sein Elend , stand von den Knien auf , setzte sich
neben sie und begann mit den Fingern in die leere Lust
der verdunkelten Stube Umrisse hineinzuzeichnen , eine
Flut von Ideen zu entwickeln. Die Phantasie nahm ihn
aus ihre Flügel , ein barmherziger Genius zauberte Ge¬
bilde hehrer, göttlicher Schönheit vor ihn hin — bis mit
einem Male zermalmend der Schreck der Blindheit wieder
süber ihn hereinbrach. So brachte sie ihn mit unsäglicher
Mühe dahin , daß an eine Ausführung der Operation ge¬
dacht werden konnte. Gleich nach Weihnachten sollte das
Wagnis unternommen werden , wenn eben Berner selbst
durch Vertrauen und Fassung aus ein Gelingen hin¬
arbeitete . —

Maria folgte der Makonisse in die untere Etage zu
der Station , welche die Kranken, die noch nicht operiert
waren , beherbergte . Heute konnte sie Berner eines
Freude bereiten . Sie wollte ihm erzählen , daß Lisa in
wenigen Tagen kommen werde . Häufig hatte sich ihr Ge¬
spräch mit Elisabeth beschäftigt, denn Berner zeigte noch
immer ein brennendes Interesse für alles , was das schöne,
damals so unliebenswürdige Mädchen anging . Dies In¬
teresse konnte nun helfen, die marternde Wartezett er¬
träglicher zu machen. —

Als Maria nach fast einer Stunde eüvas erschöpft
ihre Wohnung wieder betrat , fand sie ihre Gäste bereits
vor . Rest hatte ablegen helfen , die Herrin entschuldigt,
LeM WrechtgesÄcktmrd. das SvirttMlämmcheu kntzüL-

Da zu dieser Zeit Frieden herrschte , so erwachte die 9«
denschaft zur Jagd auf neue und wurde die Jagd wietwseine Hauptbeschäftigung. Wochenlang entfernte er sich ^
Hofe des Herzogs , um dem Weidwerk obzuliegen .

^
In diese Zeit fällt das Abenteuer , das ihn zur Aus^ r.,der Jagd bewog, welches der katholische Pfarrer Dr «

Hansjakob, der in jungen Jahren selbst ein tüchtiger
war , nach alten Biographien wie folgt beschreibt : Im Frus,
jahr des Jahres 686 ist Hubert mit einigen Genossen auf di?Meierei Amberloup (im heutigen Belgien , geritten , um vonhier aus in den Ardennen zu jagen und abends jeweils wie-der dahin zurückzukehren . Die in diese Jagdzeit fallend?
Karwoche hielt die ungestümen Jäger nicht ab, und selbst am
Karfreitagmorgen waren sie auf die Jagd gezogen. Dock
heute schien der große Urwald der Ardennen, der sonst Wild
genug barg, wie ausgestorben . Kein Wild war zu treffen
Stundenlang hatten sie so vergeblich gejagt , als der Pstl^
graf endlich einen ungewöhnlich großen, weißen Hirsch n.
blickte . Er verfolgte ihn rasch in tiefes Dickicht . Da wendet
>das verfolgte Tier sich plötzlich um, und der Jäger sieht zwi-
schen den Geweihsprossen des Hirsches ein Kruzifix . Hubert
stürzt betroffen vom Pferde . So finden ihn die nachfolgenden
Jagdgenossen . Zu sich gekommen, befahl er sofort allen Jä.
gern, zum Rückzug zu blasen, und ritt stumm und still wieder
nach Amberloup zurück . Am anderen Tage kehrte er nach
Heristal zurück und erzählte seiner Gemahlin und dem Herzog
den Vorfall . Dann ettt er zu einem Gewissensrat , dem hei.
ligen Lambert, Bischof von Mastricht, der ihn ermahnt, seine
Jagdleidenschaft aufzugeben und den Weg der Gottesfurcht
zu wandeln.

Eine historische Unterlage gewinnt diese Legende da-
durch, daß im gleichenJahre der heilige Veregises , ein Der-
Wandler Huberts , mit Schenkungen Pipins unweit der Be-
gegnung mit dem Hirsch mit Mönchen aus St . Lroud das
Kloster Andain gründete.

Nach dem Tode seiner Gattin , die bei der Geburt eines
Knaben, Floribert , starb , zog er als Einsiedler in die Arden-
nen . Er starb in den ersten Tagen des Juli 727 als Bischof
von Lüttich im Atter von 70 Jahren . Sein Grab wurde bald
wie das eines Heiligen verehrt und besucht . Es kam der
Wunsch auf , seine Leiche aus der einfachen, von Hubertus
selbst bestimmten Gruft zu heben und im Hochaltar rn silber-
nem Sarge zu bewahren. Karlmann , Herzog von Austrien,
tat dies unter großen Feierlichkeiten am 3. November 745.
Seitdem ist dieser Tag der Festtag des Heiligen und der Tag
der Hubertusjagden . Schon im X . Jahrhundert verehrten
die Jäger der Ardennen den heiligen Hubertus als ihren
Patron , und am 3. November feierten sie ein großes , mit
einem kurzen Gottesdienst (sogenannter Hubertus- oder Jä-
germesse) beginnendes Jagdfest , wodurch die hohe Jagd ge- '

schlossen wurde.
Der preußische „ Orden vom Weißen Hirschen St . Hu-

berti" mit der Devise : „ Vivo Io roi et ses otmssears ! " ist
s. Z . vom Prinzen Friedrich Karl gestiftet worden.

An vorstehendeLegende sei die Bemerkung geknüpft, daß
die neue Fahne des „Vereins eh emalrger Jäger
und Schütze n"

, die morgen geweiht wird , den St . Hu¬
bertushirsch im Mittelfelde derselben eingestickt trägt.

G . M.

Geschäftliche Mitteilungen.
hat sich Di-. Thompson'Z Seifen-

^ ! Q6MV6QriLl -L» xulver mit dem Schwan in tau¬
senden von Haushaltungen gemacht. Allein echt mit dem
Namen Di-. Thompsons und der SchutzmarkeSchwan . — Ueber-
all zu haben.

IlvdsrsU ru hubsu.

2 «I>» OS » »«
« Lütt äi» 2Lbvs rein , vsiss null gvsrmä.

det . Nun kochte und zischte das .Wasser schon, und Josefa
war just dabei , den Tee auszubrühen.

„Wir haben von Ihrer Häuslichkeit einfach Besitz er¬
griffen , Frau Maria, " ries Roden lachend. „Dadurch habe
ich einen Vorgeschmackdavon bekommen, wie sich die Sache
später mal mit meiner Frau machen wird . Ich glaube,
ich kann es aushalten ."

„Ich glaub 's auch, lieber Roden .
" Maria küßte Josefa

liebreich auf die frische Wange . Hübsch war sie nicht,
die kleine Braut . Aus einem runden , blühenden Gesicht
.blickten ein Paar blaue , lang - und dunkelbewimperte Au¬
gen . Die Nase war eigentlich ein Stntznäschen , die Lippen
etwas zu voll , aber das Ganze machte einen ungemein
anziehenden , lebensvollen Eindruck. Sie trug das krause,
schwarze Haar in einem hohen, spitzgedrehten Knoten mit¬
ten auf dem Scheitel — um größer zu erscheinen, wie sie
lachend eingestand.

„Ich passe sonst zu schlecht zu meinem hohen Wolf.
Ich Hab ' ja nicht mal die vorschriftsmäßige Größe : bis
ans Herz," — bei welcher Klage Roden sie mit einem
Arm umschlang und bis zu seinem Gesicht emporhob.

„Siehst Du , jetzt sind unsere Nasen in gleicher Linie,
was willst Du mehr ?"

„Was willst Ml mehr !" wiederholte Josefa in Ge¬
danken. Einige Sekunden sah sie ihm hingerissen in die
Augen . „Nichts , nichts als Dich ! Du Einziger , Geliebter!
dachte sie in inbrünstiger Leidenschaft. Aber sie sprach
es nicht aus . Sie verbarg die Tiefe ihrer Gefühle unter
Schelmerei . Selbst Roden , der feine Menschenkenner, wußte
noch nicht ganz , welchen Schatz an starker, opfermuttger
Liebe er gewonnen hatte . Plaudernd saßen sie um Ma¬
rias Teetisch. Das Wasser summte , die Hyazinthen duf¬
teten , und draußen fielen leise die Flocken. —

Einige Tage später war Elisabeth da. Maria hatte
gebeten : „Gönne mir die Freude , zur Weihnacht einmal
einen der Meinen bei mir zu haben ." So schwieg den»
Anne , die auch bestimmt ans Elisabeths Wiederkommen
zum Fest gerechnet hatte . Zu dieser Zeit alle drei aus
Neuhof vereinigt zu sehen, erlaubte Marias Berus mAl.

(Fortsetzung folgt .)



Immobil - Verkauf.
Edewecht. Tie Erben der Ehefrau Hinrkch König zu

kandbcrge— Vormund Pächter G. Bohlje, Edewecht— veab-
ncktiaen die ihnen gehörende

s

«,-lcbe unter Art. 60 des Grundbuchs wie folgt verzeichnetsteht:
Flur 1b Parz . 173 HuZbek Unkult, groß 1 da 06 ar öS gm
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13 da bl ar 88 qm
kn Ganzen oder in Abteilungen öffentlich meistbietend durch
Lerrn Auktionator Snoek verkaufen zu lassen.

Der Antritt der Kausobjekle kann zum Herbst d. I . resp.
1. Mai 1908 erfolgen. . ,

Erster Verkaufstermm ist angesetzt auf

Sonnabend, den 15 . Juni d. I .,
nachm, b Uhr.

in Kreyes Gasthause zu Jeddeloh » wozu Kaufliebhaber einge¬
laden werden.

Die auf den Grundstücken vorhandenen Gebäude sind noch
neu und liegen die Ländereien in unmittelbarer Nähe derselben,
sind also bequem zu bearbeiten.

Die Ländereien sind durchweg guter Bonität.
Meinreukeu.

KliilfgelegenlM.
Oldenbrok - Altevdoef. Hinr.

Arickedaselbst will seine von
ihm bewohnte, im besten Zu¬
stande befindliche

Köterei,
schöne Gebäude (Haus, Scheune,
Kosen) mit 6,2644 da (14 Jückl
beiten Ländereien (ca. 6x Jück
mit Klei überfahre«) zum An¬
tritt auf Mai 1008 verkaufen
lassen und findet 3. «nd letzter
Berkauf »termin

Much , L. Imi
nachm . 8 Uhr.

im Mühlenhanse zu Barghorn
(Schwarting) statt.

Bei genügendem Gebot erfolgt
Zuschlag sofort.

Kaufpreis kann auf Wunsch
größtenteils zu 4»/<, stehen bleiben.
Großenmeer. C. Hanke, Aukt.

Zmmbil - Mails
Wardenburg.
Hausm . F. Sparender - das.

beabsichtigt seine von Peters be¬
wohnte

BriHtzerßelle,
bestehend aus dem Wohnhaus«
und 2,0336 Hektar Acker- und
Gartenländern ««,

öffentlich meistbietend mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

3 . und letzter Berkaussrermin
findet am

Montag,
den 3 . Juni d . I . ,

nachm. 7 Uhr.
in Fischbecks Wirtshaus ? in War¬
denburg statt.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen.

Käufer ladet ein
_ W. Glopstei », Aukt.

GrililWsmkailf
lei RWe.

Rastede. Fr . Wedemeher zu
Südende läßt seine daselbst ganz
nahe der Staatschaussee und an
zwei Wegen, die in nächster Zeit
Chaussee weriV , belesenen

!- u. Mll-
Wemen,

j»f. 81 Slh.- Z. -rsh,
davon 6V Sch^-S . in einem
Komplex, am ,

EoNllbellii , 14 . ZNl,
nachm . 5 Uhr.

in Ottes Gasthause zu Südende
zum Verkauf ansbieten.

Die Ländereien sind bester
Bonität und in schönster Kultur.
Dieselben werden im Lanzen u.
geteilt ansgeboten und können zu
Baustellen namentlich empfohlen
werden. Der Kaufpreis kann
größtenteils verzinslich stehen
bleiben.

I . Degen, Aukt.

Die Flechte.
Wer von dieser lästigen Krank¬

heit befreit sein wist, lasse sich
die Broschüre über das rühtnlichst
bekannte Wolstclio fische Flechten-
mittel (vorm. Gevelsberg jetzt
Bünde i . Wests») grat . u . frk . zus.
von Frl . A. Wolstehosf . Bünde 3.
ksoriasls Hsrpss sind heilbar .)

ImnlMlmkails.
Strückhausen. Im Aufträge

habe eine Hierselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus Gebäude» und
4 Hekt . 96 Ar 47 Quadratmeter
Ländereien, mit Antritt zum
1 . Mai 1908 zu verkaufen.

Die Gebäude sind vor einigen
Jahren neu erbaut , die Län¬
dereien guter Bonität.

Kaufliebhaber wollen sich
ehestens melden.
_ Bvl . Aukt.

Zu verkaufen Ziegenlamm,
4 Wochen alt, und eine Wäsche¬
rolle^_ Bockstr. 3 s«

Wir jiui > freibleibend Abgeber non
41» Mnburglscheil Staatlichen

Kredit - Anßalt-
^ SchnldmschmbllWn

— relchsrrrüudelficher. —
Rückzahlung bis1. Januar1917 ausgeschlossen.

Stücke: ^ 100 , ^ 500 , ^ 1000 , -/t 2000 , KOOO.

ZinStermine: 1. Januar und 1. Juli

zu lOL - » Silo.
Berliner Notiz z. Zt. 101 .20«/,.

Die Abnahme der Stücke kann bis 1 . Juli ISO? hinaus'
geschoben werden.

GridiuMeLMslMk
« »ft Filial»».

Nus so r »g« LUI»
verseblekvn Mir »n övcksrmsnn ansero voltberütunton Spvelol - Xrtlkel

ksriergsrnilnr 80. S4 »ssrujmelilemiuldllle ..LerwiMls
Ver

älrektv

Lerux
i» t cker

bllllxstc.

In t»In I» ll»el »m lioirk»»!»» : 2l>/»Xl8 cm
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^ Ird rir denOanitturenein and.
Ks8lenme88er>vie 1yi/e ee>
>vünselit, so erkütits !ek d. preis
derselben entspr. dom ^ ekr-
prelse des derrekkend . Messers.

nun
kio. SS. VIeselbe lloniitue, In pol . Nolr-
krsten, 2VXI2 cm xros», ohne Splsxel, nun

2 .SV IKsnk.
Sei»» N»slerx»nnltu5sn vvcwcnob «» Preis - 1
sriiötiunk slott mit koslermesser »üeb mit'
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Oedr»ucI>s,ntveIsune Hext
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k»nn mit » leser IN»scI>Ine
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Ko. 7S>/»> »«rite Lsrmnnl», xsrsntlert beste tzuolttät, V«i7ile >lelt,
mit 2 Xukscbledeliämmen, lür 3, 7 un » >0 mm SednNUtnxe,

per Stück nur 4.80 Mäkrlr.
Ko. 7V, » leselde INssoblne, »der ln lelcklerer, dvllxerer >« -

kübrunx, per Stück nur 8.80 STäkvL.
Vir leisten »ueb kür » lese lelebte IN»,eklne S »r»nti », bemerken
»«bei »der , üsss Ko . 75V» stabiler xe»rdeliet Ist UN» »lob »«ber
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n««rsobnel»emsseblne mebr ru empkeblen Ist.
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so, w, so
2», «0 , 7S
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veitere pusierxurnilursn , Üt>»rsebnel»emascbinen un » Nsslermesser »ovle pssierutensillen . !
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Tolings »' IneLusKnis -Vikv^ Ills 8 o ! lk 1^ 6 H 83
Umsoisl und porloirsl versenden wir ksrner an lnisressenten — otine KLiikrwsnx — unsere Mustrierte ttauptpreisttsts ; dieselbe ombültin grösster
Xuswsbi : sils Lorten Solinger StuitiMarsn ssNeln über 200 Lenen l 'Lselienmesser, darunter viele uns AesetLlleb xesebütrte Muster), »Vmiltvde

Nausiikllungs-ärliksl . Vlatten , Sensen»Usrkrsuae kür SÜrtnsr, Svkrelnsr . Seblosser , Veoiideeievr, ttleurer» Sokukmaober. ttlstrger ete.» opilevitsLrilkel,
l.vderwarsn, Sobmuollsaeiivn. UnrenrloileNs Krlikel , Pfeilen, Zigarren, Stöcrke , Sokirms. ^ uslk-Instrumvnte, Spreokmuesblnen, KinderSplslumrsnuev.

Lei Xultrasvuvoa IS Stark »a «rislxt portokrele 2v»oaduuk.

Von

Savlliimer
Spursel

(täglich frisch) zu billigstenTages¬
preisen haben Verkaufsstellen:

k . kaUersLeäs,
Kl. Kirchenstr .,

1^. äleinsiek,
Laugestraße,

k . L . kopLraMen
Pferdemarkt.

lmmobiloerkauf.
Strückhausen. Der Landmann

I . H. Backhus zu Oldenbrok be¬
absichtigt seine zu Neustadt be¬
lesene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Koven
und 1 Hekt . 54 Ar 08 Quadrat-
Meter Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verkaufen.

In der Besitzungist seit langen
Jahren Wirtschaft und Handlung
mit gutem Erfolge betrieben.

Erster Verkaufstermin findet

m Imerslaß,
den K. Zni i>. Z.,

nachm . 5 Uhr.
in der zu verkaufenden Be¬
sitzung , Meyers Wirtshause zu
Neustadt, statt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

_ Bvl , Aukt.

' leset die vrolchür « Nr H9r)

«rmeinverstLndl . Dnleituni
8 «1dstd «b »» dt »»x

I orr meisten vslo -, tteol - » .
I 6el«nt-I, «ldvo
! nach spezialärzll . Lorschrifteo

40 Pf - okns »SOPf . m .Jllustr.
von Vr.
Spezialarzr für Beinkranke,
U»mdorg,Besenbinderhos2S
Operation »' u. fall schmerzlos«

^ Behandlungv .Lsiniedid »»,
I Krampf der« , kieiebvkra » , >

Geschwulst, steifen Gelenken, I' Munden , Fisteln , aaseer und
»roelinvr klsekte,Salzflud.

^ Elesantiasi4 .kbeum »tl »« a » s
Gicht u. and . chronisch.Leiden.

iaassodo von
! Erfolgen u . Dank¬

schreiben. Diplom
Weltausstellung

Lüttich 1OV5.
Biele Filialen u.
Vertrauensärzte

in andern Städten
Spezialärztliche

Beratung u. Nus-
künsre bereitwillig l
Zablreicbe Reke
lenren GebeNtcr
auf Wunsch gratis

Gluckte « mit 14 Küken, rebh.
Jtal . Läke«, Aler.»Ehauff. 30.

mit Lkäbsln
von dlsrlr SO . — an.

UII -M - II . W-
kizleii

ln Arötztsr ^ usvabl.

nouotksr Lonkrniction,
uasrrsicvl an I-oiltvnZ.

Weser L
jVeMM8e»j

Lremea.

Hotel
KrMrm M lüllenüllks

(lall. 8 . /ietlliitr)
empfiehlt sich dem reisenden
Publikum sowohl als auch den
Vereinen, Klub» und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

»SNIM»
kMilllW -ÜIllWII

ISk NM . Mll. NSÜtt.
Mei. NfMMlIImire.
naich cken neueüen tecki-

niüden Lrkadrun ^en.
Lolicke u . prompte ^ nsküdr.
Kolksnloss Ausarbeitung

von Projekten,
k'emüe Nsksrenren r . O.
IUoL . L-auäsl,

Fabrik kür
reotral - » eiraoesanlazeo,
kremeo , k'ornspr . 1782.

Zu verk. 3 Paar ^
»ststcen^

/^U8nakms VTsrie ! kiur gültig
dem unsere Waren noch nicht bekannt find sende« lolr ein

Probestück Rasiermesser Nr. 50mit «tu» (bJahr« «Saranti e)
zur Uedeezeuaung der Oualitüt unserer Ware»

Mehr wie ei»
Stück geben

wir für
diesen Pres»

«icht ab.

d
wer

^
Mk . 1,<X> für Port» Packung «te. «tu«
sendet(Nachnahme20 Psg. mehr.)

Reeller Wert doppelt.

pinebt«
sXatslog

SsZ . ^
^ dakilckilk o llrosrg

Z-
m 8 -
erbilt jeder gratis «nd franko, ohne ktaufzwang , derselbe enthüll große Nur»
Rasteimessern , Rasterbestecken . Haarmaschtnen, Taschen ^ Tafelmeffern«nd Sabel«»
Damen- Saar - «nd Schneiderscheren Reben- oder GartenscherenSensen» Gärtner-
Messern , Brot -, Schlacht -, Gemüse -, ,

" . .

ketten , !"

arttlttn
'
, Ätndersptel»oar«

'
»nd ^ hrtstbaümschmuck ete .

'etcl"

KÄMrM . krälkstthzW. 8oMSW. NLnK
Eingetroffen Doppelwaggon¬

ladung

AböM-
MhmMlleil,

ein- und zwcispännig,

Osb.- «. Westsalia-
Heneche « «. Wender,
wovon sehr preiswert abgebe.

»W. üllllMW.
Maschinenbauer._

Junge Kaninchenzu kauf. ges.
_ Ebnernstraße 9.

beste
ammer«

ländliche
Ware

L Pfund
^ 80 Psg.,

größere Posten bedeutend billiger,

Lchmeilisköxfe,
gut geschnitten , L Pfd . 4b Psg.

Schinken
in großer Auswahl , auch im
Anschnitt, empfiehlt

Hem . Keyer.
Ecke Haaren u. Mottenstr.

Zu verkaufen ein gut erhalt.
Sparherd. Ofenerstr . 44.

SO Mark Belohnung
sichere ich Demjenigen zu , der
mir die oder den Verbreiter der
in Umlauf gebrachten ehren-
rübrigen Gerüchte über mich so
angibt, daß ich dieselben gericht¬
lich belangen kann.

Eversten. Heinr. Uhlhorn,
Landwirt,

z. Zt . Mecklenburg.

Zur Gründung eines gewinn
bringenden Unternehmens wir*
noch Kapital aesucht . Kapitalisten
welche Anteil wünschen , werde»
gebeten , Anfragen unter S . IV
an die Exped. d. Bl . abzugeben.

— Empfehle —

Skiiche »,
nur beste Fabrikate, zu billigen
Preisen.

WV Reparaturen an Mäh¬
maschinen prompt und billig.

Ersatzteile zu fast sämtlichen
Systemen am Lager.

Reparaturbedürftige Maschinen
erbitte mir jetzt, da ich später
für prompte Ablieferung nicht
garantieren kann.

ksrä Lveii,
Pflug- «nd Eggeufabrik.

Oldenburg.
Als

empfehle

„Marke La Plata ".

LllStslkViewIlev,
Laugeftr. 71.

Oberhausen. Zu verkaufen
eine junge Kuh, welche innerhalb
8 Tagen milchend wird.

I . G . Mönnich.

All- und UnKlMf
von

getrag . Fllßjeug , Kleidungs¬

stücken nud gelir . Möbeln.
Frau Iunga , K urwickstr. 22.

MeinelLDerold,
>i»»« o,lk»k»helk

RU»r «»t>>»1 (Sachs .) In

Neuester hygienischer Frauen¬
schutz .Femina"

, zahlreiche ärztl.
Gutachten m . Gebrauchsanw.
Allein erhältlich geg . Nachn. von
A- 10,— franko. Sternglanz
Avoth., Berlin . Brand .burgstr .13.

Zu verkaufe«, billig: 1 einschl.
Bettstelle mit Sprungfed ., 1 do.
zweiichl. ohne Matr ., 1 kleiner
Waschtisch , 2 Hängelampen , 1
Regulator . Georg Wessels,

Donn erschweer -CH. 29.
kuck üb . ckie llbevon vr.
lletiu mit 39 Tlbdilck.

statt 2 .50 nur IvIK. 1 .— .
biede u . Lbe okne lliaäer von

vr . msä . Uevis mit Xbbllä.
bllc. 1^ 0.
Oie 8türanxenckerperloilsbür. 1.—
Ueprbued der Lsrtsn-

Ie§elruv8t „ 1.
18 Uarissr Lartendllcker „ 1.
Uasblensok .sztsl. m.^ bb . » 1-
4 . tlSotder, Versanckdaus. SSr
slr . 22, kranlckart a. bl . (55 I-
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Lins 1 'sdslLS-

„nd S Pfd. m. berühmten
Förstertabakkost. zus. 4,25
frko. 9 Psd . Pastoren«
tabak und Pfeife kosten
zus.5^ frko . 9Pfd.Holländ.
Cauaster u. Pfeife 7.50 ^
frko ., nach Wunsch neben¬
steh. Gesundheits - Pfeife
oder eine reichgeschuitzte
Holzpfeife od . eine lange
Pfeife. E. Kölker, Bruchsal
Baden . Fabrik— We ltru.

k' sttlSlIilgbeoil
vvirll beseitist äurcb cl. Kounola-Xskr-
kur. KreiSLekrönt m. solä . iVleäaill.
p . llkrenäipl . Kein starker llsib . keine
stark , Hütten mehr , sonäern juxisnck»
lied scdlsake , elegsnte Kisur u . sra-
riöse Daillo. Kein Heilmittel, kein Oe-
Heimmittel. leäiLlick ein llntiettunLS-
mittel 1. korpulente LesunclePersonen.
XerLtl. empiohl. Keine Diät, keine
-isnäerunL clor Oedensveise . VorrÜLl.
XVirkunL - Paket 2.50 Nk . ir . Lesen
postanveis . oci. blaebn.

I ». 4K Oo .,
Lerlin 117, KöuiLLrätrerstr . 78.

Uassrkeit.
Schöne, volle Körperkormen clurch
unser orientalisches Kraitpulver,
preissekrönt Lolcisne Medaillen. Paris
1900, ksmburL 1901. perlin 1903 , in
b—8 Wochen bis 30 piunci Zunahme,
xarant . unsckäcll. ckerrtl. empfohlen.
Strens reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Kart . m . Qs-
braucdsanweis . 2 Mark , postanw.
vcl. diacdn. exkl. Porto.

HvLien. Institut
L7 . Sr «r1n«sv L O« .,

Leriin 63. KöniLLrätrerstr . 78. _
Guterh . Sportw . (eins .) z. kauf.

ges. Off. V 15 , Fil . Langestr. 20.
Ein noch gut erh. Fahrrad für

30 zu verkaufen.
_ Nadorsterstraße 20.

k . Dolberg,
Issedineo-

avS kelSksim -ksiiriil,
tklieiigesellredrkk

s » « L I » « D s,
liefert

äis besten »ilasokinen run
önenntoi 'f- unü lorfsweu-

kabpikatlon.

Kataloge
unä Kostensneetilagv

gratis.

kabi -Iksn in:
kosloek unll voctmunä.

Kaufen Sls nur'
Lobmillh's Patent

köMkI - UsLvlMLsobille
mit vnteraotried oder

lle !88ÜMps . M8i )!ML8l !dmö
- mit Dartkolr-Pikkeltromme !. ^ ,
z w ^ lsssii Lonstruktionsn bssit - en 8is Sann , odns Llsdrsuslssen , <t»g>was ss Li Lsbsii in kost »Usn sinsodIL»isen LssobAtou . !VvrLsuköklsIlVQVSlgbLtLLd ÜQ zsdsm klatLS KvStSQlOS nsvik »

e . Loen , Lerlebrirs.

Vor ^llsckattunx«mesykotoxrapb.
Apparates bitten wir im eiZeoea
Interesss . unsern reickill . Lamera-
kaLaloZ-193 o Kostenfrei ru ver-
ianZen . ^vir llekern üie neuesten
Noäelle aller moäernen l '

ypen
(2. 8 . krocktascben -. Kuncibück -,
8pie §eIre !!ex - Lameras usv .) ru
dilliAsten ? reisen xexen bequeme

sttonstLi'Sten
Unter xleicb xünsti ^ en 8eäinZun § . 1
otterisren wir kür dport , ? keater,
^a^ä . Keiss , Marine . Militär äie ^

amtUck
empkoklenen!

tkensolät-
? rismen-

? ern §1aser,
kinocles unä ^

^ionocles
sov . pariser j

6 !aser
böekster
optiseker

, l êistUNA
Preisliste ' 193 xratis unä krei.

öialLfreUncl
SnSLl SU ! ! .

Regulier -Oefen
WM " mir emfacher oder doppelter Lust-

zirkulations -Vorrichttmg.
D. R. G. M. 193 320 - 210 575.

Die Lorzsge Sieser Lesen D:
1. Sofortige Wärmeerzeugung;
2. Doppelte oder dreifache Wärme wie

derselbe Ofen ohne die Vorrichtung;
3. Bedeutende Feuerungscrspamis, mehr

als 5v °/o;
4. Futzwarm , da die Temperaturdifferen»

von Decke bis Fußboden nur ca. 1 bj»
2 Grad beträgt;

5. Für jedes Brennmaterial geeignet.
Nur zu haben bei:

O . EAlLKKOMs
Nadorst i. Old.

eutwickeltes « SA,» ist Schönheit.vLZIHlIA glanzendes HÄÄr ist Reichtum!
Zu erreichen durch 'iVvLüvIslsIrxsi'

WällSllvr s krvnnessel - Spirits
nur acht mit „Wendelsteiner Kirche !" und „Brennessep.

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen!
rcmeudes Kräftigungs - und Reinigungsmittel der Kopfhaut.- hütet Haarspalte , jeden Haarverlnst . Emfachstes, billig

und erprobtes Mittel. Flasche Bll. 0 .7s , 1 .50 u. 3.- ..
^

Alpina - Seise a 50 Pfg . , Alpina - Milch a M . ^
Zn haben in Apotheken , Troger, n. Parfüm. Ö- mlllunriiris , Münchr«. Depots : H. Fijcher , Troa «„
L- Fasch » Flora-Trogerie, C . Ballte, Biktoria -Drogeru
Hans Wempe, K. Weideman«, Germania-Drogerie .

^

ZurÄusbeloahrung n. VerMtUg
von Wertpapieren, Zchuldurkunden,

Hypothekenbriefen , Potizen und derql.
empfehlen wir die Benutzung unserer allen Anforderungen entsprechenden
zeitgemäßen Einrichtungen.

Die Aufbewahrung der Effekten geschieht getrennt „ach
Mänteln und Coupons , in verschiedenenörtlich getrennt liegen¬
de» Tresors . Auf diese Weise wird die denkbar gröffte Sicher,
heit hergestellt.

Die Verwaltung erstreckt sich u . a. auf die verantwortlich - Ueb «.
wachung von Kündigungen , Auslosungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige
Abtrennung der Coupons rc.

Lediglich zur Aufbewahrung als geschloffene Depots
übernehmen wir ferner

Wertsachen , verpackt m Koffern» Lasten,
Paketen rc.

Wir vermieten außerdem auf belieb ge Zeit zur Aufbewahrung von
Wertgegenständen Schrankfächer , die sich in unserer feuerfesten und ein¬
bruchssicheren

Stahlkammer
befinden und unter eigenem Verschluß des Mieters stehen . 1"'

1

La , L N N S

Imitiert Schweden , Form Mousquetaire,
c . 40 em lang , in mod . Farben , Preis 2 Mk.

LaugeJacquard-Handschuhe , moderneDessins
weiß , schwarz und farbig.

Lange Halbhandschnhe , durchbrochene Gewebe,
neueste Zeichnungen , weiß, schwarz u . farbig.

Spitzenhandschuhe , elegante Ausführung , in
creme und schwarz.

Filet - Handschuhe , Handarbeit, weiß, schwarz
und farbig.

Lange Schweden nnd Glacee - Handschuhe
in weiß, schwarz u . farbig . Form Mousquetaire.
Kurze Dnmen-Handschuhein Zwirn . Rein¬

leinen , Flor u . Seide.
Durch frühzeitige Abschlüsse bin ich in der

Lage , die noch weit ausreichenden Vorräte zu
sehr billigen Preisen zum Verkauf zu stellen.

8
.

V
.

? älllö,
Hoflieferant,

Inh . : vrolslüvlL . Langestraße 54.

Gesundheits -Hosenträger
Sehr angenehmes Tragen.

^ erreichte Haltbarkeit. Laugest
" " '

»

Ich beabsichtige die
*
zum

Neilm eins Wz- lind
ÄNMsWS - WweS
erforderlichenArbeiten und Liefe¬
rungen auszuverdingen . Zeich¬
nung , Kostenanschlag und Be¬
dingungen liegen zur Einsicht
bezw. Abschrift bei Herrn Bau¬
technikerC. Rohde in Zetel aus.

Offertensind bis zum Donners¬
tag , den 6. Juni , bei demselben
emzureichen.

Astede. I . Brunken,
Ziegeleibesitzer.

Landftelle-
Verkauf.

Seefeld. Die zum Nacklaß
des Landwirts Hiur . Coldewey
zu Norderschweiburg gehörige,
daselbst an der Chaussee günstig
belegene

Landstelle,
bestehend aus den gut erhaltenen
Gebäuden und 11,0209 Ns (etwa
2456 Jückj sehr ertragreiche«
Läudereie«, die sich säst ganz
im Griiue « befinden, soll mit
Antritt zu Mai k. I . «erkauft
werden und werden 4 unmittel¬
bar beim Hause belegenen Par¬
zelle« Audel beigegebe«.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist angesetzt auf
Donnerstag , 13 . Innid .I.

«achm. 4x Uhr,
in F . Bieleseld's Gasthause zu
Norderschweiburg und wird
dann der Zuschlag erteilt
werde«.

Kaufliebhaber werde« aus
diese ertragreiche uud bequem
zu bewirtschasteude Laudstelle
besonders ausmerksamgemacht.

H. von Nethen,
Auktionator.

UZrlllge krauen
D» Iss . : Lckuncrrloss Lntbin-

äunZ , kl. 2 .—. Ducküber
äis Lbs m. 39 ckbb . st.

2.50 n . N. 1 .— . Kleine
Kamille statt N. 1 .70 n.

N. 1 . - . Katalog über intsr.
Lücllsr unll b^Zisniscbs Le-

clarksartikel gratis.
lt. OscbwLna , Konstsnr K.1VZ.

K.
kür Industrie unü l^ nltvvirtscliskt

kalirbsre v. kestrieliencke Lsttckampk- u. Patent-

t1ei85clampk-
lxrkomodilen bis Ai50V Pferdestärken.

8 Mrtsckoltllcllste, ckauerllnkteste unll ruverlsssiZste" betriebsmLscdinen cker dleureit.
l Îcdte VürUmz.

Ver»kllcklli>8 kecker Srosamoterisl, . Vcr»erkmz üco Ldürmpt« . <iro« «r ltriNSderociia« .

LnMMsnnemiIklvndl '/llmW«
öerlin -Lellöneders

Vrotoklor Ser
steiluiis : S «. N»Ir»rl. II. NSnIgl.
Nolioll oor NeutsclieNrooprinr.

Protektor äor Lololl1»l-Xll »-
stellllos : s» . Noilllt Norrog
tolionn » lbrooNt ru U»o>il,n !ig.

kruvlirllsslrv ^ Ar1onrov1I - ^ L <; Iis « IzziIs VUssvIckorL

OLaiiMsrkrsvIkrLis
. . . . . . Cirak ^KSolksprsss « Dl . . . . .

Kelechtullgs Kör-er
D elektrisches Licht.

Grotze Auswahl
i« jeder Art «ud Aussühruug.

Niedrige Preise.

Lffusrü k. c. Illlüell,
BahuhosstratzeNr . 3.

Alte Oldenburg . Briefmarke«
auf Couvert kaufen zu hohen
Preisen. Offerten unter 8. 113
an die Exped. d. Bl.

Billig zu verk. Kinderwagen.
Vereiniguvgsstr . 2, Eversten.

Damenfahrrad zu Kausen ge-
sucht. Offerten 6 . 25 postl.
Bill , zu vk. e . Petrol .-Kronl. , fast
neu , w. elektr . Anl . Steinw . 12.

Infolge Versetzung Küchenherd
zu verk-, Platte mit 4 Löchern, u.
Waichkessel . Ziegelhosstr. 51.

Ick tvill nur
8prstts llunflskuvtion

krsllsn!
LilllZlk — auck Lpratts

QsklüZsI - u . Kücken-
kukksr — 2U baden bei:
k . Kasck , Qustov IViewKso,
Oläouburg; lul . Ills^ srlVv . ,
Ltons; Kr. Stassen , Lsot;
II . IV. küsing , 0 . Wokiers,
Oelmsudorst; H . Hose,
Kutin; Hugo büäicke , kick.
bsbwLno , k . lanssen Kockl-,
Kmil Lcdniiät , VVilbelms-
koven; ^ .v .ci.I.ssn , Weener;
Lori Lsintren , Varel! K3.

L. Spark , Veobts.

Zu verk. 1 guterh. Kinöcrw.,
s . . .. ... . p. Bi.billig. Zu erfr. Exped

Zu verk . 4 indische Laus-E«teu.
Nedderendsweg 24, Bürgerseld
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xin auNrlsirenäes Wort
Lur erLiehungshausfrage.

ii.
Sollen denn Zöglinge überhaupt nicht

in Familienerziehung g e geb end er den ? Ja,
unter der doppelten Voraussetzung , daß 1 . die Zöglinge und

2 -ie Familien geeignet sind . Als geeignet für Familien¬
erziehung wird man in der Regel diejenigen Zöglinge an-

sehen dürfen , welche zur Zwangserziehung verwiesen wurden

nicht um ihrer eigenen Taten willen , sondern weil sie in ihrer
bisherigen Umgebung in Gefahr standen , zu verwahrlosen , d.

h. Lei denen der Grund ihrer Verweisung nicht in ihnen selbst,
sondern in ihrer Umgebung lag . Es handelt sich also meistens
um Kinder von trunksüchtigen , verbrecherischen, vagabundie¬
renden oder sittlich verkommenen Eltern , sofern diese Kinder

selbst noch keine Schritte auf abschüssigen Bahnen getan ha¬
ben und sofern sie nicht zu den schwer erziehbaren gehören.
Kanu man für solche Kinder Familien finden , die bereit
sind, ihnen das Elternhaus zu ersetzen, die das Herz und die
Fähigkeit haben , ihnen um des Herrn willen eine Erziehung
Nie den eigenen Kindern zu geben, ohne mit den Erziehungs-
gÄdern und der zu erwartenden Hülse zu rechnen, da möge
man immerhin Familienerziehung eintreten lassen, sie wird
von Erfolg gekrönt sein.

Handelt es sich aber um Kinder , die Lurch eigene oder
fremde Schuld schon so weit verwahrlost sind, Laß sie sich zu
lösen Taten verleiten ließen , vielleicht schon vor dem Richter
standen und im Gefängnis waren , da wird man eine Verwei¬
sung zur Anstaltserziehung nicht unterlassen können.

Es gibt schon ganz äußerliche Gründe , also abgesehen
zunächst von der mehr oder weniger großen sittlichen Ver¬
kommenheit des Kindes , welche seine Ueberweisung in eine
Anstalt mindestens sehr wünschenswert machen. Dahin rech¬
nen wir die bei den Zöglingen häufig vorko-mmende körper¬
liche Schwäche und die geistige Minderwertigkeit . Kinder,
welche wegen schwächlicher Gesundheit oder wegen Lines
körperlichen Gebrechens sorgfältiger gepflegt werden müssen,
werden nicht gern in Familienpflege genommen , sie sind der
Anstaltspflege und der ständigen Beobachtung durch den
Arzt, die ihnen nur in einer Anstalt in gebührendem Maße
gegeben werden kann, geradezu bedürftig . Wer kundig ist
auf dem Gebiete der Zwangserziehung , wird uns darin bei¬
stimmen, daß unter Len Zöglingen eine große Zahl von kör¬
perlich schwachen Kindern ist infolge von ungeeigneter oder
nicht ausreichender Ernährung , die wiederum der Grund ist
für allerlei Krankheiten . Die Rücksichten, die ein körperlich
schwaches oder gar krankes Kind bedarf , können ihm nur in
einer Anstalt geboten werden . — Und dann die geistig min¬
derwertigen Kinder ! Wie bedürfen gerade sie der Ueberwei¬
sung zuerst in eine Anstalt , schon damit der Grad ihrer gei¬
stigen Minderwertigkeit erst einmal festgestellt werde . Es
wird nicht schwer sein, aus den Akten jeder Erziehungsanstalt
Fälle festzustellen, in denen Kinder , oft schon nach ganz kur¬
zer Zeit , geradezu für geisteskrank erklärt werden mutzten , so
daß lediglich noch ihre Ueberführung in eine Irrenanstalt in
Frage kam . Und wie ist denn oft vorher an diesen armen
Kindern „ herumerzogen " worden , erst von der eigenen Fa¬
milie und dann auch noch von einigen fremden ! Die Leute,
die sich in schwerer Arbeit jahraus , jahrein mit der Erziehung
von Kindern beschäftigen, die Hausväter und Hausmütter,
die Brüder und Schwestern , die Gehülfen und Gehülfinnen,
die lernen in ihrer Arbeit und sehen oft in
einerStundebesser, woder eigentliche Schaden eines
Kindes sitzt , als Eltern und Annehmer es je erkannt haben.
Menschen sind wir alle und irren ist menschlich, aber diese
ständige Beschäftigung auf dem einen Gebiet der Erziehung
verwahrloster und gefährdeter Kinder wollen wir doch nicht
unterschätzen. Erfahrung macht den Meister , Las gilt auch
hier.

Und was nun die sittlich mehr oder weniger verkom¬
menen Kinder betrifft , die bösen Kinder , die schon viele Stu¬
fen auf der abschüssigen Bahn hinabgestiegen sind, und die
schwer erziehbaren Kinder , die sich gegen jede Ordnung in
Haus und Schule auflehnen , ohne sich geradezu Uvbertretun-
gen der Gesetze zuschulden kommen zu lassen, so wird gegen
deren Ueberweisung in eine Anstall ernstlich kaum Einspruch
erhoben . Solche Kinder müssen heraus aus ihrer Umgebung
und heraus aus den bisherigen Verhältnissen , sie müssen
gleichsam in einen ganz neuen Boden verpflanzt werden.

Wenn die Anstaltserziehung Gegner hat , so handelt es
sich dabei in der Regel nur um solche Leute , die eine Erzie¬
hungsanstalt , wie sie ist und sein soll, aus eigener Erfahrung
nicht kennen . Da stellt man sich Häuser vor mit vergitterten
Fenstern , umgeben von hohen Mauern , mit einem ewig mür¬
rischen und bigotten Hauspersonal , Las ein klirrendes Schlüs¬
selbund in der einen Hand trägt und den Stock — oder die
Peitsche — in der andern . Jawohl , es gibt s . g . „feste An¬
halten "

, in denen man den Zöglingen das Entweichen nach
Möglichkeit erschwert, und in denen auch mal eine Hand voll
ungebrannter Asche eine Rechnung zwischen dem Hausvater
und seinem Zögling begleichen muß . Diese Anstalten sind
aber nur für jene Herren Jungens , die irgend welcher Ord¬
nung dauernd sich nicht fügen wollen , die 3 , 4 und 6 Mal
aus andern Anstalten oder aus der Lehre entlaufen sind. Da
zwingt schließlich die eiserne Notwendigkeit , durch solche Mit¬
tel die Zöglinge vor sich selbst und die Umgebung vor ihnen zu
bewahren . Wer die ihm erwiesene Liebe zurückstößt, der
braucht sich nicht zu wundern , wenn Mittel gegen ihn in
Anwendung kommen, die eben zu den außerordentlichen
gehören.

Di« gewöhnlichen Erziehungsanstalten bedürfen keiner
Fenstergitter , keiner verschlossenen Türen und keiner Um¬
fassungsmauern . Es ist ein anderes Band , das die Hausge-
uosien Zusammenhalt , nämlich die Liebe . Wenn irgendwo,

9Ä es in diesen Häusern , was Paulus im Hohenlied
aer Liebe sagte : „ Die Liebe ist langmütig und freundlich,
vie Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen , sie
Mähet sich nicht, sie stellet sich nicht ungebärdig , sie suchet nicht

sie läßt sich picht verbittern , sie rechnet das Böse
" Uhr zu, sie freuet sich nicht der Ungerechtigkeit , sie freuet sich

aber der Wahrheit ; sie verträgt alles , sie glaubt alles , sie hofft
alles , sie duldet alles .

" Man kann es häufig an Len Kindern,
die in eine Rettungsanstalt gebracht werden , beobachten, wie
sie erstaunt sind über die freundliche Liebe , die man ihnen dort
entgegen bringt . Und wie könnte das auch anders sein , denn
die meisten von diesen armen Kindern haben Liebe am aller¬
wenigsten in ihrem Leben erfahren ; ohne Liebe zu empfan¬
gen oder zu spenden , sind sie durchs Leben gegangen — und
nun so ? Das soll eine Erziehungsanstalt sein?

Und dann wird dem Zögling in der Anstalt Vertrauen
entgegengebracht l Draußen fand er Vertrauen nur bei sei¬
nen schlimmsten Genossen, und hier in der Anstalt schickt man
ihn zu Besorgungen in die entfernt liegende Stadt , man
gibt ihm Geld mit , man vertraut auf seine pünktliche Rück¬
kehr ! Das soll eine Erziehungsanstalt sein!

Freilich , der Hausvater hat unserm kleinen Freund ge¬
sagt , von dem , was hinter ihm liege , solle er mit niemandem
sprechen, unter 'das alte Leben sei ein dicker Strich gemacht,
jetzt müsse ein ganz neues Leben heginnen . — Er hätte doch
gern mal von seinen schönen Streichen erzählt , und er wüßte
doch auch gern , >was der Fritz und der Gerhard wohl eigent¬
lich gemacht hätten ! Aber es ist verboten zu erzählen und
zu fragen und ganz besonders eindringlich verboten ist zu
lügen . „Man mutz immer die Wahrheit reden, " hat die
Mutter neulich mal gesagt . Ob sie ihn damit wohl gemeint
haben mag ? Unser kleiner Freund will sich Mühe geben,
allen guten Ermahnungen nachzukommen. Das ist der erste
Schritt der Umkehr.

Durch die freundliche Liebe , durch das ständige Ver¬
trauen und nicht zum wenigsten auch durch eine christliche
Hausordnung gewinnen der neue Vater und die neue Mut¬
ter im Laufe der Zeit Einfluß auf ihren Schutzbefohlenen,
und Einfluß gewinnen auf ihn heißt ihn erziehen.

Wenn irgendwo über den Unwert der Anstaltserziehung
das Wort ergriffen werden sollte , möchten es dann doch nur
diejenigen tun , die mindestens drei verschiedene,Anstalten be¬
sucht, d . h . mit offenen Augen und einem warmen Herzen be¬
sucht und sich eingehend auch mit der einschlägigen Literatur
befaßt haben . Ob sie dann noch die Anstaltserziehung verwer¬
fen und die Familienerziehung als das einzig Wahre hin¬
stellen werden?

Wir würden aber selbst noch gegen die Anstaltserzie¬
hung sein, wenn man die Kinder dauernd , L . h . bis zum Ab¬
lauf ihrer Ueberweisung , in Len Anstalten halten würde , denn
wenn auch der Zögling in der Anstalt und durch die Anstalt
erzogen werden muß , so kann er doch dort nicht immer blei¬
ben. Oben haben wir gesagt : „Das Kind gehört in die Fa¬
milie , sie ist sein von Gott gegebener Platz .

" Dieser Ansicht
sind auch alle Anstaltsleiter . Es fällt keinem Haus¬
vater ein , dieKinderlängerin derAnstalt
zu behalten , als durchaus notwendig ist.
Wenn die gröbste und schwerste Arbeit getan , wenn der Zög¬
ling in der Anstalt zur Ordnung und Reinlichkeit , zum Ge¬
horsam und Fleiß erzogen ist, dann wird für ihn ein Platz
gesucht in einer geeigneten Familie . Die Anstalten haben in
weitem Umkreise im Laufe der Jahre eine ganze Reihe von
Familien für die Aufnahme von Zöglingen , wir dürfen ge¬
raden sagen , tüchtig gemacht. Der Hausvater besucht regel¬
mäßig , im Anfänge öfter , im Laufe der Zeit weniger oft,
die auswärts untergebrachten Zöglinge und gibt den Pflege¬
eltern , die er ja auch nach ihren schwachen und starken Seiten
durch die Besuche immer genauer kennen lernt , bestimmte An¬
weisungen über die Behandlung der Zöglinge . Da haben
wir also die so sehr gewünschte Familienerziehung , nur daß
hier die Zöglinge den Weg in die Familie durch die Anstalt
nehmen . In der Anstalt sind sie beobachtet und gesichtet, die
Familien sind dem Hausvater bekannt , nun kann er sagen:
dieser Zögling paßt für diese, jener für jene Familie . Es
liegt keineswegs , wie man anznnehmen scheint, die Gefahr
vor , es möchte einer neu zn erbauenden Anstalt zu Liebe die
Familienerziehung zurückgesetzt werden . Im Gegenteil , die
Familienerziehung würde zunehmen , weil Zöglinge und Fa-
milien so ausgesucht werden könnten , wie sie am besten für
einander passen. Durch die Anstalt in die Familie , so muß
es sein , das ist auch viel besser, als 'wenn «s umgekehrt ist, wie
jetzt noch manches Mal

(Schluß folgt .)

Wsi/nrr fehles.
Die teuerste Wohnung in ganz Newhork. Man schreibt

aus Newhork : Den Ruhm , die teuerste Mietswohnung in
Newhork inne zu haben , kann John W . Gates in Anspruch
nehmen , sobald der Kontrakt in Kraft tritt , den er kürz¬
lich mit dem New Plaza -Hotel abgeschlossen hat . Das Hotel
wird mit einem Kostenaufwand von 3 000 000 Dollar um¬
gebaut ; es hat an Central 'Park South eine Front von 326
Fuß . Wie verlautet , wirb Mr . Gates einen jährlichen Miet¬
preis von 46 000. Dollar für die Wohnung zahlen . Als
es vor einigen Jahren bekannt wurde , daß Charles M.
'Schwab in einem Hotel eine Flucht von Zimmern zu einem
Mietspreise von 10 000 Dollar belegte , erregte die Nach¬
richt allenthalben große Aufregung . Man glaubte da¬
mals , daß damit der Höhepunkt erreicht worden sei ; jetzt
äußerten dagegen im Grundeigentumsgeschäst sehr ange¬
sehene Leute , unter den reichen Newyorkern greise die
Vorliebe für das Hotelleben jetzt stark um sich.

„Prost , Schiller !" Vor einigen Tagen ereignete sich auf
dem Marktplatze zu Jena eine eigentümliche Scene - Frei¬
herr Alexander v . Gleichen - Rußwurm, Schillers
Urenkel , der in Weimar einen Vortrag gehalten hatte,
fuhr , schreibt man der „Nat .-Ztg " , am Nachmittag in
Begleitung eines bekannten Jenaer Verlegers nach der
benachbarten Musenstadt an der Saale hinüber . Die bei¬
den Herren machen einen Spaziergang und erquicken sich
dann durch einen kühlen Trunk aus dem Marktplatz « , dem

Hauptquartier der Jenaer Burschenherrlichkeit . AmNeben-

tische sitzen einige Studenten und geben sich der gleichen
Beschäftigung hm . Einer von den jungen Leuten blickt

hinüber , und der ungewöhnliche Kops 'Gleichen-Rußwurms
fällt 'ihm auf . Er stoßt seinen Nachbar an und sagt halb¬
laut im leise singenden Thüringer Dialekt zu ihm : „Du,

sich e 'mal Äo , das . is e' interessanter Kops/ ' Dev Mette

sieht sich auch den Fremden an , die anderen werden auf¬
merksam , sie stecken die Köpfe zusammen , und plötzlich er-
tönr von dem

'
Studententisch der Ruf hinüber : „ Prost,

Schiller ! " Die Söhne der Lima water hatten , ohne
zu wissen , mit wem sie es zn tun hatten , die Aehnlichkett
herausgespürt , die der Kops Gleichen -Rußwurms mit dem
seines großen Ahnherrn hat . Der Enkel Schillers verbarg
seine Ueberraschung hinter einem Lächeln und dankte den
Zutrinkern verbindlich , gab sich aber den scharfäugigen
Jünglingen nicht zu erkennen.

Die „Mutter " des Offizierkorps . Eine rührende Ge¬
schichte wird aus Budapest berichtet : Der Kutscher Franzi
Gorcsek

'wurde im vergangenen Jahre ausgehoben und
für tauglich befunden , aus die Reklamation seiner 80jäh-
rigen Mutter aber , die er ernährt , der Ersatzreserve zu¬
geteilt . Kürzlich sollte Gorcsek zur Wafsenübung beim
Jnf .-Regt . Nr . 33 einrücken ; als er zur Dienstleistung in
die Kaserne kam, trug er dem Oberstleutnant in Anwesen¬
heit seiner alten , gebrechlichen Mutter vor , daß die alte
Frau dem Verhungern ausgesetzt sei, wenn er nichts mehr
verdiene . Der Oberstleutnant berief eine Offiziers -Ver¬
sammlung tzin, und in dieser faßte das 'Offizierkorps den
Beschluß - die Mutter Gorcseks während der Dauer der
Waffenübung huf Kosten des Ossizierkorps zu
verpflegen und überdies der Frau eine wöchentliche
Unterstützung Mkommen zu lassen.

Ueber das Zerspringen einer Kirchenglocke durch Schall-
Wellen, die von Gewehrsalven ausgingen , berichtet die eng¬
lische naturwissenschaftliche Zeitschrift „ Nature " . Bei Be¬
erdigung eines englischen Seemannes gab eine Abteilung
von 24 Marinesoldaten schnell nacheinander drei Salven über
dem Grabe ab . Noch am Abend desselben Tages fand man,
daß die fast 600 Jahre alte Glocke der Dorfkirche , in deren
Nähe die Gewehrsalven abgefeuert worden waren , gesprun¬
gen war , obwohl die Kirchenfenster unversehrt waren . Ver¬
mutlich befand sich die Glocke während der Beerdigungsfeier
in Schwingungen , so daß die von den Salven ausgehenden
intensiven Schallwellen die Vibrationen im Glockenmetall
verstärkten . Immerhin dürfte das Springen einer Kirchen-
glocke durch intensive Schallwellen äußerst selten sein.

Lustiges Allerlei.
Humor des Auslandes. Mutter : „Sagen Sie

mir ganz aufrichtig , wie finden Sie den Gesang meiner
Tochter ?" — Gast : „Ich würde sie Aquarellmalen lernen
lassen ."

Als Cleveland das letzte Kind geboren wurde,
fragte man ihn nach dem Gewicht desselben , und er gab!
es mit zwölf Pfund an . Der dabei anwesende Hausarzt
unterbrach den Ex-Präsidenten und sagte , daß die Amme
das Gewicht des hoffnungsvollen Sprößlings mit acht
Pfund angegeben habe . „ Well, " sagte Herr Cleveland , „das
kann stimmen , denn ich habe ihn auf derselben Wage
gewogen , auf der ich immer die von mir geangelten Fische
wiege ."

Als Beweis für sein angeborenes Talent erzählt
ein großer Finanzmann , wie er in seiner Jugend die Ein¬
käufe für seine Mutter zu besorgen pflegte , und wie leicht
es ihm schon damals fiel , Leute übers Ohr zu hauen.
Eines Tages kam er zu einem Krämer , um Eier einzu¬
kaufen . „Geben Sie mir , bitte, " sagte er, „ein Dutzend
Eier von schwarzen Hühnern ." — „Von schwar¬
zen Hühnern ?" versetzte der Krämer . „Wie kann denn
das ein Mensch wissen , welches Ci von einem schwarzen
Huhn ist ?" — „Ich kanns, " entgegnete der Knabe . —

„Dann los damit, " sagte der Krämer , mit einer Hand-
bewegung auf einen großen Korb Eier weisend . Und der
Knabe trat an den Korb , suchte sich die zwölf größten Eier
aus , bezahlte sein Geld und entfernte sich.

Unter Freundinnen. „Meine Schneiderin sagt,
ich dürfe bei meiner Hautfarbe kein Weiß tragen ." —

„Glaub ihr nicht , Lieb . Weiß Und gelb ist eine sehr hübsche
Zusammenstellung .

"

„ E s gibt Männer, die immer behaupten , die
Frauen hätten keinen Verstand fürs Geschäft, aber ich kenne
eine junge Dame , die einem großen Geschäft vorsteht , das
fortwährend große Ansprüche auf Kopfarbeit macht.

" —-
„Und wer ist das ?" — „Die Putzmacherin meiner Frau .

"

Green: „Was meinen Sie damit , daß Sie sagen,
John Brown sei ein entfernter Verwandter von Ihnen ? Ich
dachte, er wäre Ihr Bruder .

" — Brown : „ Well , wir sind
zwölf Kinder in unserer Familie . Er ist der älteste und ich
bin der jüngste .

"
Mutter (zu ihrem zukünftigen Schwiegersohn ) : „Ich

muß Ihnen sagen , daß meine Tochter , wiewohl sie eine gute
Erziehung genossen hat , nicht kochen kann .

" — Der Schwie¬
gersohn in sxe : „Das schadet nichts , so lange sie es nicht
versucht.

"
Unangenehme Zugabe. Madame : „ Sie sind

mir als ein Mädchen mit gefälliger . Manieren empfohlen
worden .

" Dienstmädchen : „Die k>abe ich , gnädige Frau ; das
heißt , ich kann auch grob werden ! "

EinbraverMann. „Vielleicht junges Huhn gesät-
lig ?" — „ Nein — das ißt meine Frau nicht gern ! " — „Aber
Frau Gemahlin befindet sich doch im Bade ? " — „Ganz egal!
Ich esse nur das , was auch meine Frau gern itzt ! "

Mißverständnis. Es wurde in der Schule von
den Zugvögeln gesprochen , wobei der Lehrer den Ausdruck
Instinkt brauchte . Endlich fragt er : „Wer sagt es den
Vögeln , daß die Zeit ihrer Abreise gekommen ist ?" —
Fritz : „Niemand sagt es ihnen , sie folgen dem Gestank !"

Aus einer amerikanischen Zeitung. Unser
Blatt war das einzige am Platze , das bereits vergangene
Woche die Mitteilung bringen konnte , daß Herr Dr . Brown
die Scheidungsklage gegen seine Gattin eingeleitet hat.
Vorzüglich unte rrichtet, wie wir stets sind , kön-,
nen wir heute wiederum zuerst feststellen , daß diese
Nachricht völlig aus der Luft gegriffen ist.

Die Sonne als Erzieher. Herr Schmutzler (in
den Anblick der untergehenden Sonne vertieft ) : Welch'
herrliches Bild , wie die Sonne in das Meer versinkt —!
tiefer — immer tiefer — ja , ich muß auch mal wieder
büden!
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I . A. Kbeken, LsmtirLlk,
Spezialität : Fertige Zimmertüren mit

Futter und Bekleidung,
iieu aufgenommsn: Mc »<L6i>riS Hii -en.

Vollkommsnsksi * tliakkss - ersskr,
wsik sekmscUkskten sis MsIrUskkso.
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Vorrätig bei Lerrn F. H . Lrögsr , Ltsin v̂og 24 .
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lLrampfaäerge8ek >vüi'S
unä ilauikrankdeiten »
bedanäeltollns Loruksstörnng

LalinbokstrÄSSs 2
— tSisintorbrüoks ) —

Füv Mmatenrphotographen!
Einige Meisterwerke der Feinmechanik,
Photogr. Apparate von vr . Krügener,
Hüttig u. a. F. stehen in meinem Schau-
r r r : kästen z . Ansicht . : : : :

ü . kiscker.

Stahlpanzer-
Geldschvänke,

feuer «, stürz- und diebessicher,
OM " Fabrikate ersten Ranges.

I . v . kvtrolch
Geldschrank - Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.

.ZKWölwLMckM
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Brat -, u Backkiste.
Langestr. 47,
am Markt.

Lu verkaufen
1 Chaiselongue, fast neu. 1 Kin¬
derbadewanne . 1 neuer Gasofen,
sehr preiswert.

Haarenstraße54.
Kaufe Lumpen, Knochen , altes

Eise» und zahle höchste Tages¬
preise ; auch Papierabsälle werd en
abgeholt.
_ Hinrichs, Osterstr . 8.

nackVorsckrrikt
2udill .? rsison.

Fram
sende Broschüre grasts,

' Fr . Holtz , Hannover,

V ^I » SHLSLL—
leiden , Regelstörungen usw . beh.
Harrich , Köln -Braunsfeld 24 .
Frau B . in N . schreibt : „Ihre
Kur hat großartig gewirkt .

"
Rückp. erb.

Beschwerden jeder
. Art, Find, Regel¬

störungenrc. Hilfe
Diskret,

vv. 8tnrmkels, München,
Wittelsbach - Plam 3 I,

vormals Apothek -Besitzer.
Qekoims Ml nur » s r>leiclsn,

-Srrrsklüss « , trübeaitigs
KvIrrvKLlrE -erislsiiü « ,

nacbrveisbar sr -k«»lAi ?Sli«üs
clisbrsts Kur ollns LtörunZ ckurcll
m . llsrvällrt. SlpSLLLl - Ltlldtsl.

81 rr r? rr» k s l s,
klüncksn , tVittsIskack- kiatz 31 ,

vormals .4potksk - Lsützsr.

tt/g . Kummisl ' ilkkl,
Neuheiten , billigst . Katalogund
Gutachten gratis und franko.
L^r«. 8 oLrrr»rslL's lltsstik .,

Torgau a. C.

KlannQUOsÄ
. Vorsiclrt!

, Leim öeruZ dxx . Le -l»ri «» 1ik «I u . j
üllwmlv - r. dillrersMI .PabnXrori.
pjrm . Vissensck . ^ dkMäl . v. vr.
meck. Prager u . Xalal . postlr . u . u-» e." vr . « . « ori - ss LL ».,Md °ri - l<! '

Fertige Oel-
und Lackfarben
kauft man gut in der

Farbenhandlung von

8 . kipllell . « rler,
Häusingstraste8. am Markt.

und MN" ältere Dessins
stehen «eit unter Preis zm 8erks «f.

Desgl. Läuserresie, sowie
die noch vorrätigen Felle.

«Mmtml L ko. ü-iclil
_ Mitglied des Rabatt-Spar -Vereius.

keiosie kinäer-ösäe-8eike
Violet L OL

in
ÜMiMtl S . N.

ist garantiert rein, mild
und ohne Schärfe, er¬
zeugt zarte, sämmtweiche
Haut und entfernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis L Stück 30 Pfg.

Aerztlich empfohlen.
Zu haben in Oldenburg i. Gr . bei : Apoth. : Th. Storandt , Haaren-
straße44 und Hans Wempe (Kreuz-Drogerie), Achternstraße3 Za.

von

N . Luhr,
Bringe den geehrten Herrschaften mein

großes Wagenlager»
nur eigenes Fabrikat , in gütige Erinnerung.

MgiM Sedreibmsseliille

kLbriNut ckvr Llltzemeinea LleUtriritäts - rresellscdstt.

kreis : LOO ttark.

IiiE ÄnIIlWklliri -SWilMsH . d. ».
MI kkiMjM« Ir. 11.

Photogr . Apparate, Films und Trockenpraben
erster Firmen sowie eigene Marken , alle im eigenen
Laboratorium auf das sorgfältigste hergestellte

Ehemikalien z. Photographie
kaufen Amateurphotographen gut und billig bei

Ü ^ LSOLlGI » - DNVNG2LV,
Photogr. Abteilung.

lVims kinäögsi-n
kür

M-IlMWlWMm,
als bestes derartiges 6sro

allgemeia bekannt,
prompt m » a krllUgst

vorm . V. H Flii liolson,
LrDoIrn - V « sosavlL l » .

Zu kaufen gesucht ein drei¬
flügeliges g. erh . Fenster u. zwei
kl. eiserne Tore.

Möller , Nadorsterstr . 21 .

Frisches
empfiehlt

IN« !
Z.

>es Rotzfleisch
spiekermann.

Lp 0Nl>N -^ en , Regelbeschwer-
szklillkst den , Stockung , Fluß rc.
Apotheker Schwenke, Eisenach.

Aalkörbe von Weiden versendet
H. Timmermann.

Holle b . Wüstina.
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Geißen - Mtemcht
wird billig und gut erteilt!

Näh, in der Exped . d . Bl.

la r «mlts - «L^
frLmvoui -ino m »ck LLIIo.
I. « . k. M,kk . L » .

NsusIIs Moöelle ln Mnüemnzen .SNolll nld
kabnlinibatt nack dunüarb . umlon» kominen-
lien prorbtkatalog6irskt von älteitsr gröLter

I-iMMckon Ninüsnsogonladrlll
Julius Irelbar in Lrimma " » »»
^ Lilirigs Ninäonsagenlabrik , Mlcko ckired«

an krivato lislert . 8

7L

swpüeklt

äenm . Xleklitr
illllckl - WMl.

llauxtstr . 18. ?ernsi>r. 347.
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Patent Borussia -Rad ist
die leichtestlaufende Ma¬
schine auf dem Markte.
Patent Borussia -Rad ist
heute nichts teurer als
: : jede andere Marke . : :

U !M : Q Iraiit,
Osiei'nliui'g -Olllenbui'g
Luchtst ni> dillig

sind die weltberühmten

» MrSller,
bar schon von 68 .00 an,
bequeme Teilzahlung.

- « dM , kMü, ,
« » L

kakreällsr,
cksr b'abrilc , an Lrivats ullä
lläncllsr von LIK. SS an.

rubsköi - teile , S
VON 6 L. 4 » I_,u^tsällLUlüö
von L. SO NN.

6 6 P 3731117611 ,
^abrikatsn prompt u . billigst.
Lslalog Zrstis n. franko.

Duisburger k'Lbrruä - rLbrik
„ LeNwulve ;" Lkk. Oes

vaisdnrA er-IVeikwaoort.
Osgrünckst1896-

Niklst - Mtt
Nähmaschinenu.Zubehör sind rm»«
wüstlich u . billig. Freilanf m. Rua
trittbr . 10 ^ mehr . Reifen3,5ll ^-
Schlauch2,50 -̂ . Vertr . ges . Kallll.
F. Brinkmann , Schwerin

fski -i'Lliel'AI^
O.ü .lckonkürlt
Oaukäecicon2,!w

3.75, 5 R-
Lcklälläre

2.75, S.50,
tzläbmas -dmso

. Zg 44 m.
« lAotorrää -, Kotor

V3S6N
SvLolL , ^slikksä̂ .
Stsinau a. Oäsr 24/2^
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